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Wie überall in der Wirtschaft kommt es auch

beim Str * m auf die richtige Einteilung - an.
Alles au seiner Zeit !

Elektrisches Kochen fder Bügeln ist jetzt in
den Zeiten  hfher Stremanspannung nur beschränkt

oder in bestimmten Früh - und Abendstunden mög¬
lich , wenn alle etwas davon haben sollen.

Wans leidet < qr Ber ufstä tige seine frbaitsnl .fi oh -h,

' Der Beginn der Gemeinschaftsarbeit der Wiener zur Weg_
raumung von Mist und Schutt wirft verschiedene praktische Fra¬
gen auf , die einer Erörterung bedürfen , um Missveratändninnen

vorzubeugen . . Nach dem Willen des Gesetzes sind zuerst die Na-
lonalbozialisten und ihre im gemeinsamen Haushalt lebenden

Familienangehörigen , wenn eie ein nationalsozialistisches Ver-

a an an  den lag  Stiegt haben , zur Arbeit heranzuziehen , hä

n - cH ^nthelmng won  MatitnalSozialisten v,n der Arbeitspflicht
k . üesetB  nicht möglich ist , müssen auch # ie im Beruf

B - -̂ inn T Natl * nalsozia ;L i s ien und ihre Angehörigen gleioh am
W * 6r '' UCtl0n zur  • Arbeit  berangezogen werden . Üben sie einen

sLt iTtl S * hakSn Sle im Zaa £ e des Monates September insge -
nnden Aufräumungsarbeiten zu leisten.

-Eas ffesetz verlangt von den Berufstätigen von vornherein

ger ^n6 ere  Arbeitsleistung , damit sie nicht ihrer Berufs -

r tZ08ea Wörden mÜSSen ’ wenn sie ihre  Arbeitspflicht
3 fJp . . n . ° n ‘ . “ d6n Beratun S e n ist auch ausgesprochen worden , dass
t; eh : ! ! n f Die " stgeber ^en nationalsozialistischen Bienst -
di , T VOrhandene  Gebührenurlaube geben werden , um ihnen

Pistung der Dienstpflicht während des Urlaubes zu ermög -
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liehen . Nationalsozialisten , die keinen ürlauboanspruöh mehr
haben , werden am besten zuy Leistung ihrer Arbeitspflicht an
den freien Samstag - K&ohmittagen und Sonntagen eingeteilt werden.
So können sie ihrer ArfceitepfLi -ölrU- genügen > ohne ihre Berufs -
pflicht verna «hlässigen zu müssen.

Aber auch die Nationalsozialisten , die zur Arbeit aufge -
rufen sind , werden ihrer Arbeitspflicht am besten in der freien
Zeit am Saustag ^ nd Sonntag naehkommen . Es kommen beim ersten
Aufruf v^ r allem die jugertdliohen Personen bis zum 3o . Lebensjahr
in Betracht . Sie haben , wenn sie berufstätig sind , insgesamt 16
Stunden zu arbeiten . Es wird nicht schwer sein , diese 16 Arb ^ its

stunden innerhalb vyi 4 Wochen in der Freizeit zu leisten , so das
eine Enthebung wefer v §n der Leistung der Arbeitspflicht , noch
von der Berufsarbeit notwendig wird . Xm Ganzen nützt es nicht
viel , wenn die Berufstätigen auf der Strasse Mist entfernen und
in der gleichen Zeit ihr ^ Berufsarbeit - di ^ unter Umstanden ge—
seilschaftlioh weit wertvoller ist - vernachlässigen.

Die Gemeinschaftsarbeit im September ist ein ^kt der Selbst¬
hilfe der Wiener zur Beseitigung eines Teiles der Kriegsschaden,
zur Säuberung der Strassen vf >n Mist und sanitären Gefahren . Da -
für kann jeder ein kleines Opfer an Freizeit bringen . Die Nazi
haben von den Wienern ganz andere Opfer verlangt und sie wurden
in jedem Fall - wenn auch innerlich widerstrebend - gebracht.
Diesmal &%11 das kleine Opfer in der Erkenntnis seiner Notwendig¬
keit und seines Nutzens für die Gesamtheit in freiwilliger Dis¬
ziplin gebracht werden . Daher wird nicht nur erwartet , dass jeder
nichtberufstätige sofort der Einberufung durch den Vertrauensmann
Folge leisten , sondern auch , dass jeder Berufstätige von vorn -
herein dafür sorgen wird , dass er zu jener Zeit eingetd . lt wird,
wenn er dazu Zeit hat  und nicht dafür seine Berufsarbeitszeit
heranziehen muss . Jeder sage also seinem Hausvertrauensmann,
wann er ven Berufsarbeit frei ist , so dass er in diesen Stunden
zur Gemeinschaftsarbeit eingeteilt wird.

Die Nummer 2 des Amtsblattes

Stadt Wien,

enthält einen Aufsatz ven
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Magistratsdirektor Br . Eritschs  über " Die Verwaltung der
Stadt Wien' 1 , Berichte über zwei Sitzungen des Stadtsenat . s,
eine Kundmachung des Stae .tssekretatiats für Heerwesen be -

• treffend die Sicherstellung militärischer Anlagen und Güter,
Verordnungen des Bürgermeisters über die - Aufbahrung v *n Leichen,
die zeitweilige Abänderung von Kündigungsterminen und die v ©r -
läufige Regelung der Sperrstunden für Publikumstanz , den Tier-
seuchennachweis , die Baubewegung und ein provisorisches Dienst¬
stellen - und Pernsprechverzeiohnis de .s Magistrats der Stadt
Wi «3n . Einzelexemplare sind im Drucksortenverlag d ^ r Hauptkassa,
1, , Neues Rathaus , Stiege 7 , Halbstook , und in d ^ r Rathaus - Tra¬
fik erhältlich.

Salatpflänzche ßausgabe an Grabeländler.

Die Magistrats - Abteilung III/4 , Siodlungs und Klein ^ '
gartenwesen , ^ ibt 2- kJL .n a t a g t den 4 . Septembe r 1Q1S

m der *eit v ® n 9 bis 13 Uhr im städtischen Reservegarten , Wien,
II . ,V*rgartenstrasse 16o , kostenlos die n«oh 'Vorhandenen rest -
liehen Salstpflänzchen nur an jene Grabeländler ab , die einen
gültigen Grabelandausweis ( Ausweiskarte 1945 , Grabelandleihver-
tr ^g 1944 oder 1945 , grüne Verlängerungskarte 1944 , alle von der
Abt . III/4 - ( früher H 4 ) Siedlungs - und Kleingartenwesen , oder
die dreiteilige grüne - Mitgliedskarte des ehemaligen Grabeland -
vereine ) zur Abstempelung vorweisen.

Packmaterial und ein Lappen sind mitzubringen.
Bm Rechtsanspruch auf den Bezug der Pflänzchen besteht nioh-

de Q ^fjlte ienyerkehrs in der Magistrats - Abteilung

^^ ALAL^ leplun gs - und Kleingarte nwesen . Y/ien^  I .,Rathau sst r f

Infolge der Gemüsepflänzchenrusgabe für Grabeländler eni >~
allt . am B.,1 e n s t a g , den 4 . Septemb er 1945 .jeglicher  '

feft eienverkeh r in der Magigrtrrrts - Abteilung Xll/ 4 .
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JriflgUoi ^ eitstiesehalnigunAon zum Bezug von £ #hle.

Vom Hauptwirtschaftsamte wird bekanntgegeben«

Alle v § r dem 2 # . August l . J . vom Hauptwirtschaftsamte der
Stadt Wien für den Bezug v #n Kohle ausgestellten Dringlich -
keitsbesoheinigungen verlieren mit sofortiger Wirkung ihre
G-ültigkeit und werden vp>m Kohlenhandel nicht mehr eingelbat.

jAlle Weyksküffrenbetriebe des 3 # Bezirkes  wollen sioh
im Marktamt des 3 . Bezirkes Carl Borr -f ^ntospletz 3 , Parterre
re # htß * Zimmer III , am Mittwoch , den 5 - September 1943 inelderu

Die schriftliche Meldung hat ausser den Hamen und Be -
trie ^ ol ^ -dXe Xfei -lnahraa r „xa W^ ^ jjy^ rp -a .t
?u enthalten#
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Ab mtrgen Straßenbahn ! i ni e 231,

D, RB BÜr ° des  Amtsführenden Staatrates für die städti -

sehen Unternehmungen , VizeMirgermeister Speiser,
teilt mit : Ab morgen Mentag wird der StraßenbahnVerketo durch
Floridsaorf bis nach Groß - Jedlersdorf verlängert . Die
Züge werden das Liniensignal 231 tragen und vom Hubertus -
dämm durch die Floridsdorfer Hnuptstrasse , Brunnerstres BQ

Die s Uh. Ö °f elfe Groß - Je dler S dorf ( nächst Edorgcsse ) verkehren.
Die Schleife selbst wird ebne Fahrgäste befahren.

Debensaittelyertj eflü flg j n der nmsri kenisehen ,
britischen und . .. fr anzösischen Zone.

In der amerikanischen , britischen -und .französisch
«ne eginnt ab Montag , den 3 . September 1945 , die Ausgabe

jr Lebensmittel aus den Beständen der betreffenden BesarUzungs-

bisher ^ " ltatlonssät ^ bleiben v . rläufig die gleichen wie

sindi ^ H " StbeStände bei dGn Verteilern aus der Kussenhilfe

RasXl7lf M T iBen  M " rktCmtS -- bt1 ^ - «“ “ an . Die aus der
Flallci h ^ W Waren dürfen - mit Ausnahme v . r.
Fluisch - noch angeliefert und ausgegeben werden.

auf dS eT T brGUf er  ° rhaltea  für die kommende Woche
tUi diö ^ ^mittelharte

Abschnitt 6 « 160 Gramm Hülsenfrüohte,
7 » 30 M Speiseöl,

46 55 20 M Speiseöl,
, . " 47 Ä 100 " Hülsenfrüchte

«Moht. iul Z„ J" * — W» « s * = ll « ™» H » -
«UM in ( 25 . 6 ä “ . 1» Pctet

den ihnLTTr Heiter 6rhalt & n cuss <= ^ em als Differenz auf
Z h ln7 T ! hÖheren ^oneeatn für die ers t in zwei

der Brotkart = USfin dp r̂ VerS ° rSUnfiSPQri0de CUf den  5 2
der Brotk + 'mm Hulsenfr üchte und ruf den Abschnitt S 3

Brotkarte 180 Gramm bpeiseol . Für . rbeiter werden als
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Dillei ' onz auf die höhere Quote auf den Abschnitt A 2 der
.orot karte 280 Gramm Hülsen fr lichte und auf den Abschnitt
A 3 der Brotkarte 4o Gramm Speiseöl abgegeben.

Die Kaufleute dürfen Waren nur an jene Personen abgeben,
diu in dor Zone wthncn , in der das Geschäft liegt . Die Le -
bensmittelkarten müssen daher mit Hamen und Y/ohncdrcsse be¬
schriftet sein . Auf unbeschrifteten Karten darf keine Ware
usgoj . olgt werden . Die Kundenbindung an Geschäfte ausserhalb

der Zone des Wohnortes ist aufgehoben.
• t

Obst für Kind er

Des in der nächsten Zeit enteilende Obst darf nur an
Kinder mit je einem halben Kilogramm auf den Abschnitt 101
des Gemnsesusweises B abgegeben werden.

Fortse tzung der Käseausgabe an
Schwerarbeiter und Arbeiter.

In aer kommenden Woche erhalten die -Schwerarbeiter und
Arbeiter , die in den Bezirken 1 , 3 , 4 , 5 , 6 , 7 , 8 , 11 , 15,
und  19 söhnen , die auf Abschnitt S 14 der Schwerarbeiter-
Brotkarte und auf Abschnitt A 10 der urbeiterbrotkarte auf -
gerufene Käsezuteilung von 2oo Gramm , bezw . loo eremra.

Der Bezug ist nur in den zum Käseverkauf zugelassenen
ilohsondergeschäften des Wohnbezirkes möglich.



Nerausgeget >» n von Wi «aer Magistrat , Magistratadirektion - Pressestelle
Vien , 1 . , Neues Rathaus , 2 , Stock , für 11,

Pernspreoher : B 40 - 500 , Klapp « 685 , 042 und 041.
für den Inhalt ■verantwortlich : Hans Riemer.

I- ifrmrTT ' ° <
- . . ... .• ' '

, ' . . . ;

3 . September 1945 .. Blatt 333.

beit ist Ge ld t
Aach beim Strom , Jeder weiß , daß Strom Seid and
Kohle oder Y/asserkraft kostete wäre es ni *ht

naheliegendmit -^so ' ' wü<Pitig <in ' Bin ^ ^ n^ -verrnünf tig
rLausjzifhaXten ? Es geht dabei so leicht , wenn wir
wollen und die Kochzelten einhalten.

Gerne i ns chaf tsarjbe it .

Ileute hat d te Gemeinschaftsarbeit der ¥ien ~ r zur Säuberung
: . der  Strassen von Kehricht und Schutt , zu der der Bürgermeister

aufgerufen hat , begonnen . Es kann festgestellt werden , daß
der Start der ‘ Aktion gut verlaufen ist . Schon um 7 Uhr früh
beherrschte die Aktion das Wiener Strassenbild . In allen Be-
ziiken versammelten sich die Aufgerufenen auf den Sammel -
Plätzen , bei den Magistratischen Bezirksämtern trafen die'

j ‘ au ?Sötotenen fuhrwerke ein , Werkzeuge wurden verladen und . ■{
den Sammelplätzen zugeführt , um auf die Arbeitswilligen ver¬
teilt zu werden , Pie Angehörigen von " Jugend am Werk”
fic,l ^ n unter den ^ rbeitstrupps besindprs auf . In funkel -
nagelneue blaue Schlosseranzüge gekleidet , welche die Ge -
memdsVerwaltung der Pienststeile »' Jugend am Werk " zur
Verfügung gestellt hat , zogen die Burschen und v Mädchen \
ihren Arbeitsstätten zu . Sie bringen für ihre Aufgabe
eine mehrmonatige Erfahrung mit , denn " Jugend am V/erk"

i ist schon seit drei Monaten mit ähnlichen Arbeiten beschäf-
l | tipl u - 1 sie gehen mit der Heiterkeit und dem Optimismus der ». -

Ju ^ viid an ihre Aufgabe heran . Pie Genugtuung , über das schon
Geleistete ist eine nicht hoch genug einzuschätzende An -
tj . iwoskraf t für die neue Arbeit und von dieser Genugtuung
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sind die Burschen und Mädchen vmr "Jugend am Werk " erfüllt * .
Die ersten Stunden der Gemeinschaftsarbeit haben reges

Leben in die Bezirke gebracht . Besonders -- lebhaft ging es schon
in den Morgenstunden am Gürtel zu . Die großen Kehricht - Haufen
wurden von den Männern und Krauen erklettert , um zuerst die
Metallabfälle einzusammeln ; in Handkarren des Straßenreinigungs-
betriebes wurde der Kehricht verladen und abgeführt . An anderen
Stellen standen Lastkraftwagen der Besatzungstruppen bereit , die
den Kehricht an weiter entlegene Abladeplätze führten . Der Orga¬
nisationsausschuß hat genau eingeteilt , wo mit der Abfuhr be -
gönnen werden s* ll und wohin Kehricht und Schutt befördert wer¬
den.

In Bezirken , wo viele Nationalsozialisten wohnen, . ist das
gebot an Arbeitspflichtigen schon - am ersten lag besonders

gr * ß-. Wenn der Nationalsozialismus die Juden gezwungen hat , zu ■
ihrer Kennzeichnung einen Btern zu tragen, , so ist eine solche
Kennzeichnung üexgUat -Lonalso -zialisten heute nicht nötig . Man
sieht auf den ersten Blick , welcher Arbeitstrupp aus National¬
sozialisten besteht . Das betont vornehmere Äussere dieser Gruppen
kennzeichnet sie . Sie fügen sich ins Unvermeidliche und sie haben
, .uch meinen Grund , über die ihnen zugewiesene Arbeit ungehalten
zu sein . Sie können sich auch nicht über schlechte Behandlung,
nicht einmal über unfreundliche Beaufsichtigung beklagen.

Bjrtr iebsw eis Q Gemeinscha f tsarbe it.

Die Belegschaften mancher Betriebe und das Personal man¬
cher Ämter und Firmen wünschen die Gemeinschaftsarbeit als ge¬
schlossene Betriebsgemeinschaft zu leisten , -^as wird wohl mög¬
lich sein , wahrscheinlich auch erwünscht , da eine Steigerung

xii beitsleistung dadurch zu erwarten ist , muß aber in je -
- ~ m Bezirk mit der Bezirks - Vorstehung vereinbart werden *.

Die v #n - der aemein #c ~7erwaltung eingeleitete Gemeinschafts¬
arbeit h, -. t bei der Wiener Bevölkerung grosses Interesse und

ebhafte Zustimmung gefunden . . Die Beschränkung der gesetzlichen
Beit ^ pfiicht für Dichtnationalsozialiston auf das 5o . Lebens-
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jahr bei Männern und auf das 4o , Lebensjahr bei Frauen bedeutet
nicht , daß ältere Personen an der Säuberungsarbeit nicht teil ~
nehmen können . Wer freiwillig  zur Gemeinschaftsarbeit kommt , ist
herzlich willkommen * Auch wer dem Kreis der Arbeitspflichtigen
angehört ., aber noch nicht , aufgerufen ist , kanruei ^ .Äi

^ -.jl| eXt ^ leist ^ ng,.4DeXb^n.

Hundswut ln Gießhübl .

In Wien,  24 . , Gießhübl wurde an einem Hunde Hundswit amts-
tierärztlich festgestellt . Für den Bereich des 24 . und 25 . Be*«
zirkes wurde daher die Hundekontumaz angeordnet , Bs sind alle
Hunde in diesem Gebiet änzuketten oder einzusperren oder mit
einem sicheren MaulkÄjjkjs &ic ^ ^ 2 u führen ^ Jede
verdächtig . eines Hundes oder
Hunde sind sofort der VeterinäramtsäbteHung des Magistratisch n
Bezirksamtes für den 24 ^ /25 . Bezirk anzuzeigen , Die Ausfuhr ei -
nes Hundes aus dem Sperrgebiet ist nur mit schriftlicher Genehmi¬
gung der gleichen ümtsstuÜe nac,h vor he r ig
IZnt^ rIWL ü J ^ völloejftaag ^ ir d unter Hinweis auf .
die Gefährlichkeit der WUtkrankheit ermahnt , diese Bestimmungen
gonauestens zu befolgen ..

Entfallende Sprechstunde,

Die Sprechstunde des Amts führenden Stadtrates Josef Afritsch
entfällt sun Mittwoch ., den 5-, September 1945.
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• hebensmittelaufrufe für die laufende Woche .

Die in der Öonntagspresse für die laufende Woohe verlaut-

- fc ^ rten Aufrufe y «n Hiilsenf rüohten und Speiseöl gelten für alle
* Wiener Bezirke * / somit für alle vier Besatzungszonen.

Der War © neinkauf darf jedoch nur bei Geschäftsleuten er -

folgen , die sich in der Zone des Wohnortes befinden . Die Be -

wfhne -r des 1, . Bezirkes sind mit ihren Einkäufen . an ihren Wohn -
Bezirk gebunden.

Hüls en frä chte statt Rl eisch in der englischen Zone.

Da in der laufenden Woche noch kein Dleisch ausgegeben

werden kann , hat die Besatzungsbehörde in der e nglischen  Zone,
das , ist für die Bezirke 3 r 5 , 11 * 12 . und 13 ■; als Ersatz für den

Bleischausfall eine Ration Hülsenfrüchte bewilligt . Die Ausgabe
erfolgt für alle Verbraucherkategorien auf den Abschnitt E der

Brotkarte . Es erhalten somit in den angegebenen Bezirken auf den

aufgerufenen Abschnitt E , Schwerarbeiter zusätzlich 560 Gramm,
Arbeiter 42o Gramm und die übrigen Verbraucher 280 Gramm Hülsen¬
früchte.
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Spare mit elektrischem JltrctfiP L ''
Warum ?

Weil wir den elektrischen Strom , wie alle
lebenswichtigen Rohstoffe und Energien,
vernünftig einteilen müssen , wenn alle
etwas davon haben sollen.

St ad trat Anf n Bohrhof er .

_ Am Beginn der heutigen Sitzung des St achte ena -ts 'leistete
der neuernannte Stadtrat der Verwaltungsgruppe VI - Wirtschaft - .

j ^ ic he Angelegenheiten , Anton Hohrhofer . die Angelobung . /
1 Stadtrat Hohrhofer stammt aus einer alten Wiener Puhrwer-

kerfarailie . Er wurde am 2o . Dezember 1884 in Wien geboren,
besuchte in Wien die Volks - und Bürgerschule und die Handels-
«schule . Von 1914 bis 1918 diente er beim Militär ; im Jahre '
1919 übernahm er die Leitung des väterlichen Großfuhrwerks -
Betriebes und errichtete ausserdem einen selbständigen Fuhr -
werkshetrieb . Seither dient er als Großfuhrwerksunternehmer mit
Kraftfahrzeugen und Pferdefuhrwerk der Wirtschaft . Im Jahre 1922
wurde Anton Rohrhafer Ausschußmitglied der Wiener Fuhrwerksge—
nossenschaft , 1925 Vorsteher - Stellvertreter und 1929 Genossen-

ü YP.rsJteher ^ Von 1934 bis 1938 stand er als Innungsmeister
an de .l spitze der Österreichischen Fuhrwerkerinnung , der er seit
April 1945 wieder als Innungsmeister vorsteht * Von 1936 bis
1938 gehörte Hohrhofer auoh der Wiener Handelskammer an.

"tisch betätigte sich Stadtrat Rohrhofer seit dem Jahre
191 .1 . .. n der uhristlichsozialen Partei , zuerst in der Organi -
sation des Bezirkes Simmering , später auch in der Wiener Partei¬
leitung . Gleichzeitig wirkte Stadtrat Hohrhofer im Österreich ! -
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sehen Gewerbebund . Seit dem Jahre 194o gehörte er der Öster-
reichisohen Widerstandsbewegung an . Nun hat ihn die Österrei-
8hisehe Volkspartöl ; als ihren Vertreter in den Wiener Stadtsenat
entsandt*

'Gemeinschaft sar beit J

Mit dem gleichen Elan » mit dem die Gemeinschaftsarbeit

gestern begannen hat , wurde sie heute in den Bezirken fortge —
S8tzt . Wo Mängel in der Organisation aufgetreten sind , wird ihre

Jfrs &eXpit & --Qr£ algt in.  Be ist vorgesehen, . daß die Leiter der Aktion
, in den Bezifksn , die Bezirksvorsteher , über ihre Erfahrungen und

über die geleistete Arbeit an die zentrale Leitung regelmäßig '
berichten.

Bti den größeren Betrieben und Ämtern zeigt sich - ein - starkes
Interesse für geschlossene Beteiligung an der ^Jctionr 'Ds sei
daher neuerlich fesigestellt , daß dX& s .mogO -iah ist , daß aber die
Ju ^ ühiTiüg JiUT _ i m,Kinvor n y&mon_ ?si t  der BezirksvertrPtn n ^ e r -

J. al ^ cn kann . Soll die Äktipn den gewünschten Erfolg erzielen,.
80 £eerlau f bedingt ver mieden  werden ^ Die geschlosse¬
ne 1oilnahmo von Betrieben setzt also strengste Planmäßigkeit
m der Lenkung bezüglich Zeit und Ort der Arbeitsleistung voraus.
Anzustrüben ist die Beteiligung der Betriebe in der sonst arbeits-

reien Zeit , also vor allem an Samstagen und Sonntagen.

gefährdete Kulturguter _ retten I

Vien hat durch den Nazi - Krieg schwersten Schaden erlitt,n.
1 .... ~—B^ Ä;§b rd ung „yo n^ Kulturgu t orn  kann jcdooh noc h verri ng ert ,
mancher Notstand behoben werden , wenn rasch und sachgemäß zuge-
Griffen wird . Der Wiener Magistrat ( Verwaltungsgruppe Kultur und

^ ^ ildung ) hat einen Borgungs - und Sicherungstrupp aufgestellt,
’n diesem oinne arbeitet . Damit die Arbeit rasch und fruchtbar

onstatt,n gühen kann » , wird die Öffentlichkeit zur Mithilfe auf-
gerufen.

Ürner oder Bosit zer _ yon _ und sonstigem
tur £ ut , das verloren gehen könnt • , sowie Personen , die von
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solchen Gütern in verlassenen Wthnungen wissen , mögen dies dem

Amt für Kultur und Volksbildung , Wien , I . , Neues Hathaus , Stiege
3 , Halbstock , Zimmer 4 melden.
2 , ) Bei der Beseitigung von Schutt - und Abfallhaufen kann ver-

schütt >>tesJEüIti tfgftt - g u tsge  trejjer . ,. Die mit der Beseitigung
beschäftigten Personen , sowie Personen , die im Vorübergehen

derartige Wahrnehmungen machen , mögen solche Kulturgüter , beson¬
ders Teile von Bau - © der figürlichen Plastiken , mit Vorsicht in

den umliegenden Häusern provisorisch bergen . Meldungen , womöglich

mit einfacher Handskizze oder Bageplan versehen , sind an das oben

genannte Amt zu richten , mündliche Meldungen womöglich zwischen
V2 8 und 12 Uhr.

3 . ) Wer un ser Wien lie bt u.nd sich zur hilf eleistung : geeignet ^ fühlt,
möge sich dem Bergungs - und Sioherungstjrupp ganz - oder halbtägig
oder fallweise zur Verfügung stellen , Persönliche Anmeldung an das
oben genannte Amt.

4 • ) Wer Ku nst und Kulturg üter aus öf fent lichem oder _j >rivatera _ Besitz
besonders auch Musealgegenstände , an sic h gen ommenhat , möge
dies dem rechtmässigen Besitzer ehestens zurückstellen . Wer von

dem Verbleib solcher Gegenstände weiss , möge dies dem oben ge -

nannten ^ mt melden . Da der Besitz derartiger Kulturgüter unerlaubt
ist und mit Lausdurchsuchungen im Verdachtsfalle zu rechnen ist,
können solche Gegenstände auch , wo Zweiiel über den rechtmässigen
Besitzer bestehen , den Städtischen Sammlungen zu treuen Händen
übergeben werden.

Sprechstu nde.

Per Amtsführende Stadtrat für Wirtschaftliche Angelegenheiten,
Anton Bohrhofer , hält jeden Montag und Ireitag von 9 bis 11 Uhr
in seinem Büro , Neues Bathaus , Stiege 8 , 1 . Stock,Tür 28 all -
gemeine Sprechstunden ab.

Städtische Mus ikschu .len.

Die Einschreibungen in den städtischen Musikschulen III . ,
Kainburgerstr . 4 © und V . , o-rüngasse 14 , haben begonnen . An¬

meldungen täglich ( außer ' Samstag ) in der Zeit vo 15 bis 18 Uhr.
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.3 » Bezirk  für die „ Gepte mberaktion.

3 . , Erdbergerstr . 7,
3 . , xiiessgasse 4,

3 . , Erdbergerlande , Hanusehhof — Strassenreinigung.

Alle 1t . Kundmachung aufgerufenen Personen haben sich an
dem ihrem W#hn «rt zunächst gelegenen Sammelplatz in der Zeit von
7 bis la Ohr früh zur Entgegennahme des Arbeitsscheines und Bekannt¬
gabe des Einsatzortes einzufinden.

Ausserdem haben die Hausvertrauensleute f bezw . Hausbesorger
die bereits ausgegebenen Hauslisten für den Arbeitseinsatz sofort
in der Bezirksvorstehung Wien 3 . , Carl Borromäus - Platz abzugeben.

4reditaktj ^n für Geroeindeft n gestellte.

Zn jZßT heutigen Sitzung des Stadtsenats hat der Bürger —
njeiUter ueneral Korner den Antrag gestellt , bei der Zentralspar-
Kassa der Gemeinde Wien ein Darlehen von 5 Millionen Reichsmark
«rfaune &oen . Dieser Betrag -dient zur Finanzierung einer Kreditaktion
für die Beamten , Angestellten und Pensionisten und Arbeiter des
Magistrats und der städtischen Unternehmungen . In dem Beschlüße
öes Stadtsenats wird der Magistrat ermächtigt , Angestellten der
Gemeinde Vorschüsse auf ihren Aktiv — oder Buhebezug ohne besondere

Herstellung zu gewähren « Die Vorschüsse sollen den dreifachen
M&i atßbezug nicht übersteigen . Die Rückzahlung erfolgt im Wege des
Abzuges v #n den Bezügen im allgemeinen in 24 Monatsraten . Der
Zinssatz ist so festzusetz ^ n , daß er um ein halbes Prozent höher
i t als der Zinssatz , d ^ n die Gemeinde selbst an die Zentralspar—
kasoe zahlen muß . Diese Zinsenspannung dient der Deckung des
Risikos der Uneinbringlichkeit bei Ableben , Kündigung oder Ent -
lassung.

£>chon im Jahre 1927 wurde auf Grund eines Gemeinderatsbe¬
schlusses .. eine solche Kreditaktion begründet . Sie wurde auch

amals durch einen Kredit finanziert , den die Gemeindeverwaltung
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bei der Zentralaparkassa aufgenommen hatte . Die Bedingungen für
die G-eWährung , Verzinsung und Rückzahlung der Vorschüsse waren
im Vves entliehen dieselben»

Diese Einrichtung hat sich durch viele Jahre bestens be~

wahrt . Sie hat verhindert , daß in Not geratene Bedienstete dar

üt .̂ dt Wien ausbeuterischen Geldverleihern in die Hände fielen.
Io deutschen Dienstrecht waren jedoch verzinsliche Gehaltvor - '

sebüsse dieser Art nicht vorgesehen . Sie wurde daher von den

Berliner Santralstellen und von den aus dem Reiche stammenden

Gemeindefunktionären stets bekämpft . Als infolge der fort -

schreitenden WarenvarJtn * ppun &- scache Vorschüsse immer weniger
^Anspruch genommen wurden , kam es schließlich jui - Ötillegung

,(? cr Vor -schuJ &crtelly.

Nach der Befreiung Wiens hat sich jedoch bei den städti-

sehen Angestellten wieder ein stärkeres Bedürfnis nach Gehalts - -
Vorschüssen geltend gemacht . Die Beschädigung des Hausrates

durch Kriegshandlungen , die Notwendigkeit von Neuanschaffungen
mach der Entlassung aus KohewtrstiöhslagStir und Gefängnissen
zwin .. . t viele Angestellte der Stadt Wien zu Ausgaben , die in
ihr ^n laufenden Bezügen keine Deckung finden.

Der Beschluß des Stadtsenats läßt also eine für das Per - '

B »nal der Stadt Wien geradezu lebenswichtige Einrichtung i
wieder aufleben . ' i :

^ite r der Geme inschaft sarbeit des 19 . Bezirkes.

Morgen , Mittwoch den 5 . September 1945 um 14 Uhr , Krotten-
ach - otraesc 11 , Konferenz der Sprengol - Einsatzleiter für die

Gemeinschaftsarbeit.
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SLa ^neuejQ Brot pr e 1 a e .

Vom Staatsakt für VCLksernährung werden die neuen Brot -
preise bekanntgegeben , die auf Grund der verbesserten Getreide*
eusmahlung . ab sofort in feltung treten:

1 Leib Roggenbrot zu 1 kg = 34 Pfg , 1 Laib Roggenbrot zu
“ l *‘ ' 56 ’ *• ’ 1 ,sok “

Kleingebäck : geformtes QV ,
usw. ;? Lusbac ^gewicht 46 g. = 4 V* Pfg , Binzeist -üok = 5 Pfg ; unge-
formteo v/ ’jiiengebäek {glafafc^ , Weckerln ) r Auebaok *
gewicht 4u g - 4 Pfg ; zehnteilige Wecken ( Zeilen ) , Y/eizengebäck zu
2 ^ o 0 - 2o Pfg ; Roggenkleingebäck , Ausbackgewicht 46 g = 3 ,j/2  Pfg,
Emzelstuok . ^ 4 , ^usbaokgowioht 92 g * £ pfg
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5 * Suptember 1945,

Wer den Heller nicht ehrt,
ist der Krone nicht wert.

Ein altes , aber wahres Sprichwort,
und elektrisch heisst es:

Wer die Wattstunde nicht ehrt,
ist die Kilowattstunde nicht wert.

Blatt 545.

Direkt or KaouI ^Aglan «-

Anlässlich der 25 Allans
z *m Wiener Burgtheater hat der Bürgermeister v # n Wien , e^ n «ral
Korner , an den «SuM - lar folgendes Schreiben gerichtet;

Sehr geehrter Herr Aslan !

Heute werden es 25 Jahre , daß Sie dem Burgtheater ang ©hören.
Als Bürgermeister der Stadt Wien nehme ich den Anlaß wahr , um an

:v die vi ® len  erhebenden Stunden zu erinnern , die Ihnen die thesrter-

freundliohö Bevölkerung zu verdanken hat . Wie oft erlebten wir es,
daß die H# lle mit Ihrer Persönlichkeit zur Einheit verschmolz

und daß Sie damit die Grenze schauspielerischer Leistung erreich¬
ten . Wir durften Ihnen auf einem weiten Feld schöpferischer Be¬
tätigung folgen und haben mit Bewunderung die Spannweite Ihrer
Kunp + empfunden.

tAla die  Schrecken des Krieges über das Burgtheater hinweg-
brausten , als die zerstörenden Flammen aus diesem Tempel öster-

c^ je 'r Kunst zum Himmel stiegen und das geweihte Haus nieder—

anri '' j ^ > ba geschah es , daß auf der Asche das ewige Feuer sicht-

^ das dort durch viele o-esohlechter gebrannt und die
- r sen von Großvätern und Enkeln entzündet hatte :- die Flamme



5 'U; pt . 1945. "hathaus - Korrespondenz" Blatt 344.

edler Begeisterung . In ihr brennt die ewige Hoffnung , in ihr
leuchtet die Zukunft . In dieser geschichtlichen stunde traten

Sie an die Spitze jener Kräfte , in deren Können allein das un -

zerstörbare Burgtheater begründet ist . ln der Chronik Wiens wird
diese Tatsache verzeichnet sein und mit ihrem Kamen verbunden
bleiben , als dem eines Kampfers für Österreich.

O iheodor Körner f

Instandsetzung des  Mödlinger _ stadtbade a .

Her otadtsenat hat in seiner gestrigen Sitzung über An—
trag c ^ ,j I inanzr ef er ent en , S t ad t r a .~%gHo n-ay . einen Kredit in der

Hont , v o . i loo . ooo Beichsmark iür die Wieder ' instand Setzung des
stednlachen Ba des in Mödlin 6 bewilligt . Dieses Bad wurde durch

aie Kriegshandlungen sehr schwer beschädigt -, Es wurde ein Teil
des 2 , Stockwerkes mit den Kabinen für die Schwimmhalle und dem
Dumps - ad zerstört , einige Eisenbetonbinder des Schwimmhallen -

dacres wurden durchgeschlagen und ein Teil des Obergeschosses

des v- onn - und Bestauraticnsgebäudes samt dem Dache weggerissen.
Das ocLwirambeoken des Semmerbades wurde durch Bombentreffer

schwer , die Kunsteisbahn durch kleinere Treffer mehrfach ge -
schädigt.

Um den Bewohnern des 24 . Bezirkes rascnest wieder eine

Badegelegenheit zu verschaffen , werden die Uioderherstellungs¬
arbeiten sofort beginnen . Es sollen noch in diesem Jahre die
Schaden am Hauptgebäude und an der Schwimmhalle, , die mit den

anderen Abteilungen baulich Zusammenhangt , behoben werden,
soda :3 weitere Bauschäden verhindert werden und ausserdem das

Bac unon während der Wintermonate in betrieb gesetzt werden
kenn . Aus dem bewilligten Kredit werden 35 , ooo x .. eichsmark zur

Bezahlung dieser arbeiten noch im laufenden Jahre in Anspruch
genommen werden.
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Erzieheranstalt der Gemeinde Wien.

Die Gemeinde Wien hat durch viele Jahre eine vorbildliche
Kindergärtnerinnen - und Horterziehorsöhulm unterhalten . Sie wur¬
de seinerzeit von Professor Dr . Tandler erriohtet und im Ein -
wtfttehmen mit dem Wiener Btadtachulrat geführt . Aus ihr siruT * -_
die iiund ^ ^ -̂ ggyr KI Partnerinnen und Hortsrizji ^ ej^^ia<3jrwtx^^ ^ gan -
gen , die in den vielen Kindergarten und Jugendhorten der Gemeinde
nach .-modsrnan ^ ädagpgisohöh Xinder beschäftigt
und in ihren Schulaufgaben untx ^ tützt haben.

Bie natiOÄmläo « 4Ällötlsühe Verwaltung hat sämtliche Kinder¬
gärten und JugendBurte der NSV übergeben und die eigene Kinder—
gärirnerjinnrön —' und Horterzieherschule gesperrt . Durch die nach
der Befreiung Wiens in Angriff genommene Neugestaltung der Ju¬
gendfürsorge sind die Kindergärten und Harte wieder eine . Ange¬
legenheit der Gemeindeverwaltung geworden . Die Heranbildung —
von pädagogischem ' Perspnal jCüj?: . di .̂ ö^ i3ijaxxöiiiuiagBn ist also
dringende Notwendigkeit . Ein Teil der Kindergartn ^ rlnnojr - «^ ' ' ^
Erzieher - cuxöt^ r <a©^ £jl Kw^ iab^ igkoit zur NSDAP^ berbÄupt ausge -

«ä&hl &den  werden ; der für sie einzustiellende Ersatz muß von Grund
auf geschult werden . Aber auch das verbleibende Personal bedarf
einer entsprechenden Umschulung ..

Bis zu einer definitiven Neugestaltung der Kindergärt-
nerinnattaüslii .ldung im Nahmen der Neform des gesamten Schul -
Wesens wird eine zweijährige . Ausbildung des noueinzustellenden
Kindergarten - und Hortpersonals in Aussicht genommen . Die Ab¬
solventen und - Absolventinnen der städtischen Erzieheranstalt
werden gleichzeitig in den Kindergärten und Jugendhorten der
Gerne 1 . Dienst machen . Ihre endgültige Aufnahme in den Gemeinde¬
dienst erfolgt jedoch erst nach erfolgreichem Abschluß ihrer
Ausbildung.

Über Antrag des Vizebürgermeisters Steinhard t hat der
Stadtsenat in seiner letzten Sitzung die Errichtung einer
Erzj ( Bi ^ ranstalt für Kindergärtnerinnen und Hortner beschlossen«

H
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Fünf neue atadtisohe Büchereie n.

Über Antrag des Amtsführenden fcitacl trat es Br . . Mate .ika  hat

der Stadtsenat in seiner letzten Sitzung die Errichtung von

fünf städtischen Büchereien beschlossen . Die Bücherei 2 . ,
Heinestrasse 4o , wird 4 . ooo Bände umfassen , die aus 6 . 000

Büchern geflüchteter Nationalsozialisten ausgewählt wurden und

Jetzt der Allgemeinheit zur Verfügung stehen werden.
Die zweite Büoherei im 4 . Bezirk , Pavoritc -nstrasse 16 , ist

"GtBenf «aus - öü «oh £>r beständen von Nationalsozialisten zusammen¬

gestellt , wovon allerdings nur etwa 4o % brauchbar waren . Alle
übrige .: mußten wegen ihrer nationalsozialistischen Tendenz aus-
goschiv .. den werden . Die Bücherei wird immerhin 6 . 000  Bände um¬
fass :i.

In Pünfhaus , Pelberstrasse 42 - 46 , wird eine 2 . 5oo Bände

umfassende Bücherei ' eingerichtet , die aus 4 . 000  sichergestellten
Büchern gewtnnen werden konnte.

In Kagran , Wagramcr ^ traße 128 , könnt © .au « -sichere © stellte»
Buchbeständen und aus Bänden eine Bücherei von l . loe Bänden er¬
richtet werdend

In Mödling , Hauptstraße 73 ( provisorisch im Hause Fleisch¬
gasse lo untergehracht ) wird eine städtische Bücherei errichtet,

die aus l . ooo sichergestellten und bereits gesichteten Bänden

und aus 6 .ocu > Bänden der bisherigen Zweigstelle des Vereines
M Zentralhihliothek M bestehen wird.

Zwei der neuen Büchereien werden in Stadtteilen errichtet,

wo ehemalige Arbeiterbüchereien , die im Jahre 1934 . von der
Gemeinde übernommen wurden , von der nationalsozialistischen
Verwaltung aufgelassen worden sind . Die anderen ^ eugründungen

sollen durch die Kriegsereignisse zerstörte Büchereien er -
set . r . Nach Eröffnung der fünf neuen Büchereien werden 31
s J o Bibliotheken dem «̂ esebedürfnis der Wiener Bevölkerung

dionen . Weitere Instandsetzungen von Büchereien sind im Zuge,
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Die Gemeinde Wien verle:

Blatt 347.

len.

Schüler ( innen)  b ezw . Hörer ( innen ) , für die ein St i¬

pendium in Präge. kommt t •••

Im Schuljahr 1945/46 gelangen folgende Stipendien zur Ver-
* \

leihungi
..Schüler und Schülerinnen der 5 . und 6 . Kl . der Wiener Hauptschulen,-

” 5 . bis 8 . . Kl . der ” Mittelschulen,
" Wiener Handelsakademien,
" Wiener Lehrerbildungsanstalten,
" Wiener 2 - 4 j ähr . Eaoh - u . (kiWfij^ ^ chuLfrft ^

' * nt . ä/ht,Pn naAjr gargi . nnp,m ^ Kn nd weiters
Hörer und Hörerinnen der V/ioner Ho-chschulen.

. , * .

Hur den Besuch aller übrigen ßchulgattungc - n und Kurse ( Nicht -
nur J^ Lndianbeihilfen zur Verleihung , welche

nur einmal im Semester bewilligt werden.

Voraussetzung en und Bed ingungen für die Verl eihung.

! **) _ Österreichische B -taai &hürg ^ r schaf t,

2 , ) Fordj -rungawurdiga Begabung ( mindestens guter StudiepifiUSt &ang^
3 . ) Unzulängliches l &milieneinkommen ( Einkommi ^negrenze HM . 250 . - )

Stipendien können nur an öffentliche Schüler und Schülerinnen

und an ordentliche Hörer und Hörerinnen der genannten Lehranstalten
und Hochschulen verliehen werden . Privatisten an Fach - und Mittel¬

schulen sowie außerordentliche Hörer und Hörerinnen an Eoch " -

schulen sind von der Verleihung eines Stipendiums ausgeschlossen.

Einreichungstermin .

Die Besuche sind bei den Bezirks Jugendämtern des Wohnbezirkes
(auch von Hochschülern ) in der ^ eit von Anfang Sept . bis Ende Sept - .
tember 1945 einzureichen . Anmeldeformulare liegen zu diesem Zwecke
in den Bezirksjugendämtern auf.

Vorzulegende Ur kunden.

1 . ) Tauf - od -. r Geburtsschein,
2 , ) üGimatschein,
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i

5 . ) letztes Schulzeugnis und eine Abschrift davon, ’ diese
wird dem Anmeldeformular bei der Einreichung beigelegt.

40 Bei hochschülern Vorweisung des Meldebuches mit dem

Er e ig ab e s tempel ( Ere iaclcstempe 1)

Alle $ chüLör And Schülerinnen sowie alle Hoohsehüler und

lifgheohüierinnen , welche burorte im Studienjahr 1944/45  im Be¬
züge eines Stipendiums standen , habe » denselben -Vorgang um Ein¬
reichung des Stipendiums einzuhalten , nur ist am iinmeldefo -rmular

in der linken ' Oberen Ecke der Vermerk " Woitervorleihung " zu setzen

GLemains  chaf tsar be it.

gey je tliche  Gemeinschaftsarbeit
^ & ***k*mae ****tf * > £Hr d

äfci ’f 'iiiafcen Tag der Aktioni > *+ ■* ^

* Der 8 .Bezirk zeigt heute das Bild eines Bienenstockes in
emeiger Tätigkeit . Seit y2 7 Uhr früh arbeitet * ’ der " Bezirks —

generalstab " der Aktion in der Bezirksvorstehung und tausende

sind rührig . Eine ununterbrochene Kette von Handkarren f ührt -dfiB -

wertvolle Baumaterial auf 3>ie Lagerplätze ( Pfeilgasse und Br ei¬

ten felder flft s ^a j : und den Müll auf die Sammelplätze . Schaufeln,
■K^ mpa Or -tt-nd Hacken § sowie Handkarren haben wir im Bezirk aufge-

tr j ehej^
"Wir können behaupten , daß der Einsatz vollkommen klappt

und alle Räder ineinander greifen.

Auch die ärztliche Untersuchung der zahlreichen vermeint¬
lichen # der wirklichen Kranken wird rigoros durchgeführt und
wir haben von den vielen Ansuchen um Enthebung , nur sehr we¬
nige bewilligt.

Wir werden auch weiterhin einlangende törichte verofiont-
lichen.

Bürgermeister Körner , der die Aktion durch seinen Berioht

den Stadtsenat eingeleitet hat und die drei Vizebürgerraeister
werden in den nächsten Tagen eile Wiener Bezirke besuchen , um
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sich persönlich ein Bild vtm Fortschreiten der Aktien zu

machen und um eventuelle Schwierigkeiten beseitigen zu hellen.
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EM , Sprichwort d esj ^ op^
Aller Anfang ist schwer »

Auch beim Haushalten mit & trom.
Mit gutem Willen geht aber alles
leichter , wenn au den richtigen
Zeiten elektrisch gekocht wird.

Prakti scher Wiederauf b au.

Pur lange Zelt wird die Gemeindeverwaltung den Großteil der
■p "*** ejrfti€ung stehenden Arbeitskräfte >iid _-Ua04 sli t±el für die

d&r .-vajwejad ..err-müsse n . Tatsächlich .^ #'
. ^ i ee »Qit  dem Tage , an dem die neue Gremeindeverwaltung

Am angetreten hat . Aber Mangel an Material und an Arbeits¬
kräften verhindert nM h einen großzügigeren Wiederaufbau . Wie-
deu« ^ 1, trStZ  dieser Sohwi6rigkeiten schon geschieht , wird

ux lieh , wenn wir übor die in
Übersicht machen. - "griff genommenen Arbeiten eine

am MaL ! r J et2ten ^ «etwflohe wurden Instandsetzungsarbeiten

1» “ ff “ "M “ » «»<>» aw . ii . ti-
ÜeW* in  ^ rt *f €en %mm .en , bezw . fortgesetzt:

in 23  Krankenanstalten,
4 Altersheimen,

4 Tuberkulosenfürsorgesteilen,
f ^ Mütterberatungsstellen,

4 Jugendfur -sorgeanstalten,
' ' Kindergarten,

’% % ,§ Schulzahnklinik,

1 .
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1 Desinfektionsanstalt,
2 R uttungsdlenstwachen.

also in 60 Spitalern und Wohlfahrtsanstalton,.

In der gleichen Y/oche wurden die Wiederherstellungsarbeiten

in 2 Bohulzahnkliniken , 2 Tuberkulosenfürsorgestellen , 2 Kinder¬

gärten , 1 Bczirksgosundheitsamt und 1 Mütterberatungsstelle
abgeschlossen.

Von den 296 Schu lgebäuden  in den Bezirken 1 bis 21 sind nur

161 Schulen betriebsfähig , 55 Schulgebäude haben Totalschäden,
13 haben grössere Teilschäden erlitten . In 37 Schulgebäuden sind
die Instandsetzungsarbeiten in Durchführung begriffen . In 1 Schule

sind sie soeben beendet , in 4 Schulen neu bgsonnen worden ; in 37

Schulgebäuden . mussten bereits begonnene Arbeiten wegen Mangel an
Arbeitern • der Material unterbrochen werden.

Die gleiche Erscheinung sehen wir bei Arbeiten an anderen

Objekten . An 14 .amt s g e b elud a n wurden die Wiederherstellungsarbeitei
aufgenommen , sic mussten aber im Laufe der vergangenen Woche in
8 Amtshäusern wieder unterbrochen werden , weil Arbeitskräfte oder

Material gefehlt hatten . Von 8 Feuofwohrgobäuden , die in der Vor-

wf\ohe in Reparatur waren , musste die Arbeit aus dem gleichen
Grunde in 2 Objekten unterbrochen werden . Sogar die Behebung von
Kriugsschaden in Städtischen Gartenanlagen musste aus dem gleicher

undu vorübergehend eingestellt worden.

Immerhin waren Ende August allein bei Wiederinstandsetzungs¬
arbeiten an  städtischen Gebäuden - ohne Wohnhäuser - 221 Firmen

mit 7o5 Arbeitskräften beschäftigt.

s zeigt sich also , dass immer noch viel weniger Arbeits
kro -fte für diese Arbeiten zur Verfügung stehen , als gebraucht
werden . Die in erfreulicher Zahl heimkehrenden Sold ;. Jen finden

also x ' eichlich Arbeitsgelegenheiten vor,
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Gerne ins chai tsar b eit.

Der Allgemeindruck des vierten Tages der Gemeinschaftsarbeit
ist der , daß die Anfangsschwierigkeiten überwunden sind und daß
der organisatorische Apparat in den Bezirken eingelaufen ist . In
manchen Bezirken konnten nicht alle Auigeruf -enen ^'he ^ häftiigt^
werden und ein Teil v# n ihnen mußte daher für einen anderen
Tag eingeteilt werden . Die in mancher Bezirken zu beobachtende
Tendenz der Nationalsozialisten , sich der Arbeitspflicht zu ent¬
ziehen , wird mit den vom Gesetz vorgesehenen Mitteln bekämpft.
-Da die Aktien wenigstens vier Wochen dauern soll , wird noch
rei .cn lieh Gelegenheit sein , auch die braunen Brückeberger der
ihuaeruAukommenden Arbeit zuzuführen . Besonders hartnäckige Aus¬
reißer wird nötigenfalls die Polizei auf den Arbeitsplatz ge —
leiten

Eine Erleichterung ist auch bezüglich der Transportmittel
eingetreten . Eine weitere Besserung ist für die nächsten Tage
zu erwarten . Sobald mehr Autos zur Verfügung stehen werden,
wird auch eine größere Anzahl Arbeitspflichtiger Verwendung fin¬
den können . Immerhin geht die Arbeit sichtbar vorwärts,

Bürgermeister General Körne r hat heute in der Mittagsstunde
einige Arbeitsstellen im 3 » Bezirk besichtigt . Er konnte sich
von dem Eortschritt überzeugen , der Bank des Einsetzens der
Aktien im Bezirk gemacht wurde.

B >= r große Löschteich am -'Uchatiusplatz ist schon zur Gänze
mit Kehricht auegefüllt , ein Löschteich auf dem Kardinal Nagl-
Platz wird derzeit zugoschüttet , Deutlich ist der Fortschritt
der Säuberung in der Beatrixgasse und im Fasanvj urtel zu sehen.
Am Ende der Aktion wird Wien einen mächtigen Bchritt naher dem
Zi < 1 ’̂ sein , wieder zu einer sauberen und hygienischen Stadt zu
wert rj r
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m. echstunden beim Stadts c hul rat fü r Wien.

Beim Präsidenten , Vizobürgermeister Kunschäk;
Preitag v # n 10 bis 12 Uhr vorm.£

Im Sekretariat des Präsidenten ; >

Dienstag von 10 bis 12 Uhr vorm.

;£Jö-l ?räsidialbüro ' und bei den Kefcr ;;, .nt ^ n -~der _̂ J^UeiXung I . u . II
Montag u . Donnerstag von .3 " bis 12 Uhr vorm.

Freiwilliger Weiterbesuch der Schule.

Der Unterricht war in den letzten Jahren infolge der Kriegs*

Ereignisse unzulänglich . Ausserdem ist die Lage aux -jäein Ar^jsils-
markt derzeit 30  ungünstig , dass es unmöglich ist , die schulent-

,-J ugead sofort in das Berufsleben über zuführen . Daher
/ " ‘ wird den Eltern voä den Schulbehörden empföhlen , ihre der Schul-

"Pflicht entativQh noch ei n Jah r ^ lünggr die
achul ^ -b^ ß^ciiÄA zu lassan.
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en ^ in . d er ' ameri känistoben Zone.

Zu den bereits für die laufende Weche aufgerufenen Lebens¬
mitteln , ( Hülsenfrüchte und iett , bezw . Speiseöl ) werden in der
aparikanlffghen - Zone , das ist in den Bezirken 7,8,9,17,18 und 19
für diese » ersorgungsperiode noch Kaffee und Zucker ausgegeben.
Aul den Anschnitt 16 der Lebensmittelkarten erhalten alle Per-
B . nen ohne Rücksicht auf Alter und Kategorie 5o Gramm Kaffee.
Auf den Abschnitt 17 der Lebensmittelkarten gelangen 44 o Gramm
Zucker zur Ausgabe , Schwerarbeiter erhalten als Differenz auf die
ihnen zustehende höhere Hation auf Abschnitt S 4 der Brotkarte
ausserdem noch llo Wanm Zucker , insgesamt also 55o Gramm . Die
auf Brot oder Mehl lautenden Abschnitte der Brotkarte können in
Mehl eingelöst "werden.

Die Ba tIonen sind für eile Verbraucher gesichert , sodaß ein
Anstellen nioht notwendig ist.

In der amerikanischen Zone wurden somit in dieser Woohe auf-
gerufen;

a)  aui die Lebensmittelkarten,
Abschnitt 6 = 180 Lramm Hülsenfrüchte,

7 = 30 ” fett ( Speiseöl oder Schmalz)
" Kaffee,
" Zucker,

" Bett ( Speiseöl oder , Schmalz)
n Hülsenfrüchte,

b ) auf die Brotkarten der Schwerarbeiter
Abschnitt S 2 = 560 Oramm Hülsenfrüchte

S 3 = 180 " fett ( Speiseöl oder Schmalz)
" S 4 = 110 n Zucker,

.: • ) auf die Brotkarte der Arbeiter

Abschnitt A 2 =,280 Oramrn Hülsenfrüchte,
A 3 = 4 o " fett ( Speiseöl e>der Schmalz ) ,

-̂ s wird neuerlich darauf aufmerksam gemacht , daß in der ameri-
kanischehe  eine Warenabgabe nur auf Lebensmittelkarten v,. n:
PeräWnen erfolgt , die in dieser Zone wohnen . Die Lebensmittelkarten
müssen daher mit Namen und Adresse beschriftet sein.

16 = 50
17 = 440
46 = 20
47 = 100
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Gülti gkeit der •Brot abgohnltt^

Blatt 355.

Aus Gründen einer geregelten Brotverteilung dürfen die
Großabschnitte der Brotkarten nur innerhalb des Zeitraumes ein-
gelöst werden , der auf den Abschnitten aufgedruckt ist . ' . in Vor¬
griff auf zeitlich noch nicht gültige Abschnitte ist für Ver -
braucher und Verteiler strafbar , hie Kieinabschniite ^ u
sijo4 ..w&hr cjod-. der ga .nz ^n - V^jc ßor ^ un^ pexiod -e _gül1ri ^v

V'f •
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Sp richw ort des Tag es;

Wir haben wohl wieder mehr Strom,
aber noch immer nicht so viel,
um ihn verschwenden zu dürfen !

Blatt 356 ..

l e g s  sjghad en an Gebäu den^

Bis zum 22 , August waren bei der Magistrats - Abteilung IV/9
i/^ hnbau und Kriegsschädenbehebung an uebäuden " lo .541  Ansuchen

und zwar 9 . 430 Wohngebäude und 1 . 111 industrielle und gewerbliche
Anlagen betreffend , um Bewilligung zur Durchführung von Instand—
. ■ 1-'r ^ e ^ '*:eri  eingelaufen . Davon wurden 7 . 954 Ansuchen schon

U erprüft , aber nur 2 . 633 konnten schon jetzt bewilligt werden.
Diese betrafen 2 . o52 Wohngebäude und 581 Industrieanlagen . Für die
=.n eren überprüften Ansuchen fehlt entweder das erforderliche Ma-

enal oder die notwendigen Arbeitskräfte.

' pak der -Durakführung der 2 . 633 bewilligten Bauvorhaben sind
lfmen des Baugewerbes mit 1 . 158 Arbeitern und 393 Firmen

hebengewerbes mit 1 . 157 Arbeitern beteiligt,

tner inn en -Tagung.

' n riac k ra it tag fand im iestsaale des Hauses der Industrie
ic erste Tagung der Kindergärtnerinnen und Horterzieher der Ge-

. de v^ en öt att . Als G-aste waren Staatssekretär Bischer , Bürger-
S _tbr 0’eri ^ral  S2 £ EH£ » Vize Bürgermeister Steinhardt , Btadtrat

— —— *—1 c rt _. et ^ r d ^ s Stadtschulrates sowie ehemalige und aktive

a <_ ei ^ ör im  K ind brgartenrei ' erat der Stadt Wien erschienen.
ach kurzen -ue ^ rüssungsworten des Vizebürgermeisters Steinhardt
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und einer kurzen programmatischen Erklärung' des Landesschulin-
spektrrs Simonie führte Staatssekretär bischer  u . a . aus:

Ihnen ist eine sehr große Aufgabe , ich möchte fast sagen
eine geschichtliche Aufgabe gestellt . Ihnen sind die Kinder
anvertraut , in deren Leben der > rieg hineingeschlagen hat . Es
wird nicht leicht sein , die Spuren des .Krieges in der zarten
Kindesseele auszulöschen*

Die wirkliche Welt ist keine kindliche Welt , wir müssen das
Kind zu einem Erwachsenen erziehen . Nicht zum blinden " Marschiere:
zum glelohgeschalteten Mensch ^ n , nicht zu dem unmenschlichen Iy pU£
des Nationalsozialisten dürfen wir die Kinder werden lassen . Wir
müssen ihnen Verantwortungsgefühl und Menschlichkeit , wahre Hu-
manität anerziehen , her Nationalsozialismus hat die Menschen in

* ° ZU elnem : bestialischen Egoismus erzogen . Wir müssen
, ^ • » ie Kinder zu sozialen Menschen erziehen . Von diesem (leiste
müssen aber vor allem die Erzieher getrageh sein und von dem

■ issen , dass dieser kleine Mensch ein Bürger der grossen Welt
werden wird.

Von großem Beifall begrüßt , führte Bürgermeister Körner
u . a * aus ; - *—

des S ' TJrr f liunsohaf1: ’ slsLürgermeister und als Präsident
rstl 1 1 Mn l0h 2a ihns « gekommen , um an Ihrer

der St 'aat ^ ~70 ilWnei ^ and einige programmatische Erklärungen
eine Wahl “ T *“ S8«» - ' haben nicht die Gewalt , die uns
die “ wurde ‘ unsere  Kompetenzen sind beschränkt durch

ums. aLShS a erh M ltnlSa 'e ' D£h8r 1S8tet dl ° V6räntw (,r * un ß

müssen . Wir brauchen ^ ^ ^
Leidenschaft . ' ' ’ lhr * ^ raft ’ Ihr Hcrz und ^re

Lr . fl ^ ! elne Ehrenpflieht > » «^ 8 guten Ereundes , Professor
die mir ^ * ** SCdenk,JD ' dem alla  die Schöpfungen zu danken sind,
IIS T + T ebiet der ? ürsorge und ais ° auch « * n—
beide en Und auch mSinsa  freundes Glöckel , denn

zusammen haben unsere Kindergärten beeinflu ^ 777 gestaltet.
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Ich bekomme täglich Dutzende Briefe . Sie alle handeln vbn

Wohnungs - und Anstellungssorgen , aber kein einziger hat sioh
bisher mit den Kindergärten befasst.

Sie alle wissen , dass das Kindergartenwesen im Jahre 1863
begonnen hat und dass in den Jahren 1879 bis 1883 durch die Ein « ,

gemeindung 11 Kindergärten in den Vororten zu yv ien gekommen sind«
Aber das waren Einrichtungen für die " besseren Kinder"

1918 erleben wir das Aufschäumen des Volkew -illens , jetzt
entsteht der Volkskindergarten , der die Kinder des Proletariats
von 7 Uhr früh bis 6 Uhr abends aufnimmt . Es wurden so viele

Kindergärten als möglich geschaffen , in der beit der schwersten

hot von 1918 bis 1924 sind allein 5o Kindergärten entstanden.

Es kam die ärztliche Betreuung dazu und zugleich die Mittagsaus-

speisurig . Dann kamen die großen D©danke .n . ,dar .- Schul -« und ErZiehu ngfi«
reform z -um Durchbruch . - Auf keinen . Pall sollte es mehr eine I

schule und einen Drill in der Erziehung geben , das Kind . mußte
frei werden , es mußte sich selbst entwickeln können und es muß

als Glied einer sozialen Kindergemeinschaft sozial Denken , Bühlen
und handeln lernen.

Daher wollten wir möglichst viele Kindergärten schaffen . Viel

ist schon geschehen , aber das ist nichts gegenüber der Not von
heute . An den Kindern ist gesündigt worden , sie haben viel Scha«
den erlitten an Körper und Geist . Vir wollen zunächst den Zustand

hersteilen , wie er bis 1954 war . Vir  brauchen wieder die Eltern¬

vereine , mit deren Hilfe allein wir die Voraussetzungen schaffen
können , die zur Nahrung leistungsfähiger Kindergärten und Horte
gehören . Die Jugendhorte aber werden wieder innigen Kontakt mit
der Schule aufzunehmen haben.

Erlahmen Sie nie , das Ziel ist schön , ist hoch , ist wunder«
bar , aber schwierig zu erreichen , sie werden es treffen , wenn

Sic im herzen die notwendige Begeisterung haben.
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Die Gemeinschaft sa rbeit,

Der 5 . Tag der geptemberaktion stand wieder im Zeichen hoch-
sAmmörlichenJ/Vetters , was für den Fortschritt der Arbeit sehr
günstig ist . Es zeigt sich allerdings, - daß viele Arbeitspflieh—
tige die Aktion noch immer nicht richtig verstehen . Von den auf¬
gerufenen und zur Arbeit eingeteilten Personen leistet jeweils
nur ein Teil der Aufforderung Folge . Dies gilt sowohl für die
Nationalsozialisten wie auch für die übrigen Arbeitspflichtigen.
Ein Teil der Bezirke hat den Organisationsplan so erstellt , daß
von vornherein eine turnusweise Einteilung der Arbeitspflichtigen
vorgesehen ist . Soll möglichst viel und gute Arbeit geleistet werden
so müssen die vorhandenen Werkzeuge und Transportmittel bestens
ausgenützt werden . Es müssen daher so viele Arbeitskräfte jeweils
bereit gestellt sein , als auf Grund des vorhandenen ^ rbeitsmateri-
als erforderlich sind . -Ts können aber auch nicht all e zur gleichen
Zeit zur Arbeit kommen . .. Es wird die Beobachtung gemacht , daß man¬
che Arbeitspflichtigen versuchen , ihre Arbeitsleistung auf einen
späteren Termin hinauszuschieben . Dahinter verbirgt sich offenbar
eine egoistische Spekulation . Die Dienstpflichtigen müssen dann
^IL ^ Digeit kommen , wann s ie eingeteilt s ind.  Wer - also durch seinen
Hausvertrauensmann eine Aufforderung zur Arbeitsleistung erhält,
muß dieser unbedingt Folge leisten . Befreiungen sind nach den
gesetzlichen Bestimmungen für Nationalsozialisten überhaupt nicht,
für die übrigen Arbeitspflichtigen nur in den vom Gesetz bestimmten
seltenen Ausnahmefällen möglich . Verschieb ungen des Arbeitster -
raines können er nehmen mit der  Leitun g der Aktio n im
Bezirke erfolgen.

Aber nicht in allen Bezirken werden die . Arbeitspflichtigen
persönlich verständigt , wann sie zur Arbeit zu kommen haben . Dort
ist es den ^ rbeitspflichtigen anheim gestellt , selbst den Terrain
ihrer Arbeitsleistung zu bestimmen . Jeder erkundigt sich daher
bei Seinem Hausvertrauensmanns , wann er die Gemeinschaftsarbeit
leisten soll . Es empfiehlt sich , die vorgeschriebene Gesamt -
arbeitsleistung gleichmässig auf den ganzen Monat zu verteilen.
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Ai eute vormittags hat Bürgermeister General Körner  den

Fortschritt . d -cr Gemeinschaftsarbeit in der Loopoldstadt be¬
sichtigt . Er . ist fast in allen Teilen des -Bezirkes gewesen - und

konnte - sich v »m erfreulichen Eo r̂t sehr eiten der Säubvrungsarbeit
überzeugen . Die Hauptstrassen des Bezirkes sind nahezu zur Gänze - - -
vom Schutt befreit . Die Ziegel sind zum Teil schon in die

^ausruinen geschlichtet und wo noch Kehrichthaufen liegen , warn¬
ten sie auf den Abtransport durch die 'S-trassenbahn . Im Augarten
sind zwei Gruben , die so tief waren , daß die beiden Flaktürme

- -darin Platz gehabt hätten , mit Kehricht ausgefüllt worden.
Einen ausgesprochen Bauberen Eindruck macht bereits der Karme-
literraarkt . *

Die Bezirksvorstehung des 4 . Bezirkes teilt in ihrem schrift¬

lichen Bericht mit , daß die Aufräumungsarbeiten von drei Gr uppen-
leitungen gesteuert werden . Jede der drei politischen Parteien

führt eine solche Gruppe , im . den ersten Tagen wurden Auf räumungs *^ .
und Planierungsarbeiten gegenüber der Skala vorgen »üynn> ^und es
wurde mit der Freilegung des KarolineJ ^-ICindaiLSpitÄls und der
Enge am Beginn her ; Margaret «« atraß .e begonnen . Blech - und Eisen-

' teile werden abgeführt , wozu neben Pferdefuhrwerken auch Strassen-
bahnwagen herangezogen werden . Der Mozart - Platz mit dem. Mozart¬

brunnen und die anschließenden Anlagen sowie das Dra ^ Aheschlössl
mit seinen Parkanlagen wurden bereits von Sehutt und Müll be -

freit und bieten wieder ein friedensmässiges Bild . Dem Bezirk
standen bis jetzt keine motorisierten Fahrzeuge zur Verfügung.
Sobald Autos zur ^ bfuhr des Kehrichts und Schutt auch auf der

Wieden bereit gestellt werden können , wird der Erfolg der Aktion
eine weitere Steigerung erfahren.

Bünf  ne ue st r aßen b ahnlinien zü rn King.

Der amtsiührende ^tadtrat für die städtischen Unternehmungen,
Vizebürgermeister Speiser ,teilt mit :.

Ab Montag den lo . September d . J . werden die Straßenbahnlinien
38 , 59 , 41 , 46 und 49 , die bisher nur bis zum u-ürtel geführt wurden
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bis zum Ring verlängert . . Damit werden erstmalig auch aus den

westlichen Bezirken Strassenbahnlinien bis zum Stadtzentrum ge¬
führt . Der Ausbau weiterer Linien aus dem Westen zur Ringstrasse
ist im Gange . Durch die gleichzeitige Erof fnung -^-mchr ^ rnJs - ^Radi ^ Q.- ^
linien seil di ^ - .a -onsi : - unverr <iaidGjuthe ^JÜhe -rfUllung , die bei Er -
öfxnung nur einer Linie eintreten würde , vermieden werden.

Das Btadtinnere kann nunmehr durch lo Linien , neben den

genannten noch durch die strassenbahnlinien 22 , 31 , 66, - 71 und
74 , erreicht werden, . . Die zur vollen Ausnützung dieser Radial¬

linien notwendigen Verbindungslinien über den Ring können wegen
der Schwere der Beschädigungen der Ringstracke jmdu -aus -->Mange 1
an Material leider noch nicht hergestellt werden , doch wird

.alles getan, . , um mit Hilfe der Besatzungsmächte das fehlende
-Material beschaffen.

Durch die Verlängerung der 5 Linien bis zur RingsIraaaaAS -oll

die 1 requenz d ^ r derzeit stark ^üh -er 1-aS 'teten bfadlbahn herabge - v^^ ,
setzt werden . Besonders die Strecke der Rundlinie zwischen
Währingerstnasse und Eriedensbrücke wurde in der letzten Zeit

derart stark beansprucht , daß -'täglich . mehr • - ötadthahnwagan . . r e-

.paraturbedürftig wurden , als in den Werkstätten wieder henge - '
stellt werden können . Die Zahl der zur Verfügung stehenden Stadt¬
bahnwagen ■wird daher täglich geringer , sodaß bei Esrtschreiten
dieser Entwicklung ein feil des o + adtbahnbetriebes wieder still*

gelegt werden müßte . Die Eröffnung von gleichzeitig fünf Linien

zur Ringstrasse "wird hoffentlich jene  fühlbare Entlastung der
Stadtbahn herbeiführen, . die zur Schonung des Wagenparks uner - ~
läßlich ist . .
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Vorver legung des AusZahlungstä ges  von Familienunt erhalt
(Abschlagszahlung für August ) an Angeh ö rige v . Einberufenen.

hie in den Bezirken 2 , 4 , 5 , 2o , 21 , 22 wohnhaften
Ramilienunterhaltsbezieher , welche Abschlagszahlung für August
zufolge Verlautbarung des für sie zuständigen Magistratischen
Bezirksamtes erst nach  dem 15 . 9 . 1945 erhalten sollten , haben
sich - schon in d ^ r Woche vom

lo . bis 15 * 9 . 1945 ( also vorzeitig)

bei der Abteilung für Familienunterhalt im Magistratischen
Bezirksamts ihres Wohnbezirkes zur Auszahlung einzufinden.

liebensmitt ^ leinkauf ' a n die £on,c gebunde n.

hie amerikanische Militärregierung hat nuuerjlich ~
daß in den von ihr verwalteten Bezirken ( 7 , 8,9 , 17 , 18 , iy)

* i

Lebensmittel nur für BWrsonen abgegeben werden dürfen , die in
der amerikanischen Zone wohnen * hie Geschäftsleute dürfen daher
auf Lebensmittelkarten , die nicht mit tarnen und V6hnadresse
, C; h
» •eschriftet sind , keine Ware abgeben , hie Einhaltung dieser
Anordnung ist deshalb von b ? sanderer Wichtigkeit , weil die Waren-
zuteilun ^ an die einzelnen Ucsohäfte auf o-rund der Kopfanzal der
in d , r Zjno wohnhaften Personen erfolgt eist.
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Das E- Werk hat brav . , gearbeitete
Es hat praktisch einen Großteil
der Heizleistungen des Gas - Werkes
übernommen . Unterstützen wir es
also dabei durch sparsame Verwen¬
dung des Stromes , darniht ihn mög¬
lichst viele Wiener genießen können.

jjig , Ogwerksoh aft der G erne in dea ngeste 11 te n be im Bür germeiste r.
Gestern vormittag erschienen die Mitglieder des Zentralvor¬

standes der Gewerkschaft der Gemeindeangestellten , früher ? Verband
der Angestellten der Stadt Wien , bei Bürgermeister General Kör ner.
Der Vorsitzende der GewerkschaftIng . Deinhold Rumler ^ begrüßte
den Bürgermeister als den obersten Chef aller Gemeindeangestellten.
Er führte aus , daß die Gewerkschaft im allgemeinen ihre Tätigkeit
dort fortsetze , wo sie sie im Jahre 1954 zwangsläufig beenden mußte.
Die neue Gewerkschaft umfaßt rund 60 . 0C0 Angestellte der Hoheits¬
verwaltung und der städtischen Unternehmungen in Wien und ungefähr

edar den Gemeinden außerhalb Wiens 1. ' Es sind
©loo alle Gemeindeangestellten aller Kat -egürien und ohne Unterschied
d£ r politischen Einstellung in einer gewerkschaftlichen Organisation
vereint . Die Gewerkschaft verpricht , die Kraft , die durch den Zusam¬
menschluß aller Gemeindeangestellten gewonnen wurde , ganz in den
dienst der Stadt Wien zu stellen.
[r Bürgermeister Körne r führte in seiner Antwort aus?

Ich danke für die herzlichen Worte , die ihr Präsident , Herr
Ing . Ruinier , an mich gerichtet hat und ich gebe meiner
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Freude darüber Ausdruck , daß der Verband der Angestellten der
Stadt Wien in der Gewerkschaft der Gemeindeangestellten wieder
erstanden ist . Auch ich empfinde es als einen begrüßenswerten
Fortschritt , daß es gelungen ist , alle Beamten , Angestellten
und Arbeiter der Stadt Wien , ob sie nun in der hoheitsverWal¬
lung oder bei einem Unternehmen der Gemeinde beschäftigt sind,
in einer gemeinsamen gewerkschaftlichen Organisation zu verei¬
nigen . Daß diese Gewerkschaft alle politischen Schattierungen
umfaßt , mag manche Vorteile bei den Verhandlungen, - die in Zu -
kunft zu führen sein werden , bringen.

Ich sehe an Ihrer Spitze und in Ihren Reihen , gute Bekannte,,
Gewerkschaftler , die schon in früheren Jahren an der Spitze
ihrer Organisation gestanden sind und die Ihre Interessen schon
damals mit beschick und Sachkenntnis , mit Ausdauer und Zielklar¬
heit verfochten haben . Sie sehen als Ihre Partner wieder eine
Stadtverwaltung , die , von sozialem Geiste erfüllt , Ihnen nicht;
fremd und feindlich gegenüber steht , sondern die von den gleichen
Idealen erfüllt ist , die Sie vertreten . Ihre Partner in der Ge¬
meindeverwaltung werden zumeist wieder die gleichen Männer sein,
die bis zum Jahre 1934 hier die Verwaltung geführt haben . Da ich
selbst damals der Stadtverwaltung nicht angehört habe , darf ich
wohl mit umsomehr Berechtigung sagen , daß diese Stadtverwaltung
in ihren personalpolitischen Handlungen immer und ausschließlich

das Wohl der Angestellten ^ chaft der Gtadt Wien im Auge gehabt
hat . Sie hat ein demokratisches und freiheitliches Dienstrecht
geschaffen , sie hat ihrem Personal volle Koalitionsfreiheit
eingeräumt , sie hat die Betriebsdemokratie in weitestgehendem
Ausmaße verwirklicht, ' sie hat ihre Beamten und Arbeiter mit
Freude an ihrem Beruf und an ihrer Arbeit erfüllt und dadurch
Leistungen ermöglicht , wie sie weder vor , - noch nachher je¬
mals erlebt wurden . Ich darf aber auch feststellen , daß die
Angestellten der Gemeinde Wien damals eine Entlohnung erhalten
haben , die seither von keiner anderen Richtung überboten werden
konnte,
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V/ir sfcenen auf den Trümmern , di © © in Verbrecher ! scher Krieg
hinterlasson hat . Die Angestellten und Arbeiter der Gemeinde

haben in den 5 Monaten , oie z eit der Beendigung des Krieges ver *»
gangen oind , viel nrbeit geleistet , die wir ihnen sonst nicht

zumuten würden . Baß das Hathaus das erste war , was in Wien
funktioniert hat, , das verdanken wir Ihnen und nicht zuletzt
ihrer gewerkschaftlichen Schulung.

Ich benütze daher gerne diesen Anlaß , um allen Beamten,
Angestellten und Arbeitern der >etadt Wien und ihrer Unterneh¬

mungen für ihre Leistung zum Aufbau und zur Flottmachung der
Ämter , Anstalten und Betriebe herzlichst zu danken und ich bitte.

Sie , diesen Dank der Gemeindeverwaltung der Mitgliedschaft Ihrer
Organisation zu vermitteln.

Wir leben jetzt in einer ÜbergangszeitDie volle Autonomie

der Gemeinde ist noch nicht wiederhergestellt . War wir tun dürfen
und wie wir zu verwalten haben , wird uns durch Gesetze des Staates
vor geschrieben * . Wir sind bemüht, , diesen Gesetzen unseren weist zu

verleihen und wir werden stets bestrebt sein , in unseren Tapfren
den sozialen Geist, .der bis 1934 dieses Haus geführt hat , zum

Aus ...ruck zu bringen . Wir wollen wieder eine mustergültige Ver¬
waltung einrichten . Ich bitte Sie,,uns dabei zu helfen . Gehen
oie mit dem gleichen Vertrauen ' an Ihre Arbeit , mit dem ich Ihnen
entgegenkomme.

Stillende und werdende Mütter des 12 . Bezirkes melden sich

zweck ; Ausstellung einer Bestätigung , Montag ^ oder Dienstag
ab 14 Uhr in oer Mütterberatungsstelle 12 . , Am Fuchsen ! eld.

Festkonzert d er  Wiene r Sy mph o niker.
In Veromdung mit dem Amt für Kultur und Volksbildung findet

unter dem Ehrenschutz des Bürgermeisters der Stadt Wien , Generals
a . D . Theodor Körner , am Sonntag , den 16 . September 1945 , 17 Uhr 30,
im Großen Musikvereinssaö .1 ein Festkonzert der Wiener Symphoniker
anläßlich der Neubildung des Orchesters statt .. Zur Aufführung ge-
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langt die III . Symphonie Gustav Mahlers . Mitwirkend Kammersän¬

gerin Rosette inday , die Chorvereinigung der Wiener Staatsoper,
dif Wiener Sängerknaben . Kartenverkauf ab Dienstag , den 11 . Sep¬
tember 194 -5 an der Musikvereinskasse.

Wiener Kino ^Unternehm ungen.

Das Gesetz vom 27 . Juli 1945 bestimmt , daß alle vor dem 27.
April 1945 erworbenen Konzessionen für Kinobetriebe erloschen sind,
Die Besitzer dieser Berechtigungen müssen bei der Gemeinde um Neu-

ye ^ leihung ansuehen . Diese ist grundsätzlich an die bisher Berech¬

tigten zu gewähren . Dieser Grundsatz gilt aber nicht für Mitglie¬
der und Anwärter der NSDAP oder einer ihrer Gliederungen . Wurde der
Betrieb durch Mißbrauch oder durch schwere Schädigung des früher *

Berechtigten unter Ausnützung der politischen Lage erworben , so
darf die Konzession auch nicht erteilt werden . Es handelt sich also

dabei zum größten Teile um die sogenannten Aris ier ungen.  In allen
diesen Fällen hat die Stadtverwaltung die Möglichkeit , die Betriebs¬

berechtigung selbst zu erwerben . In Wien gibt es insgesamt 221 Licht

epieltheater . Davon . sind 143 in . .Betrieb , 73 sind wegen Kriegs schaden
oder wegen Strommangel außer Betrieb ., Von den 148 spielfähigen Be¬
trieben stehen 103, ' die Nationalsozialisten gehören , Runter öffent¬
licher Verwaltung . ■ ' ' ' ■ :

'S ", Ä * \ j f '■ v ^ ^ ^ , ,

Im Stadtsenat erstattete der Finanzreferent , amtsführender
j- t -, . •- r  . 1 .

Stadtrat Honay,  einen ausführlichen Bericht und beantragte , daß der
Magistrat ' beauf tragt w/irdv , ■ die notwendigen . Verhandlungen zur Über¬

führung der gegenwärtig unter Öffentlicher Verwaltung stehenden Wie-

nfer Kinos m den Besitz ' der Stadtverwaltung ' tünsuleiten . Diese Uh * . .
Wrhehmungen werden von der " Gemeindeverwaltung angekauft , die - sie

aber nicht selbst verwalten , sondern : eine zu gründende Betriebsge-
«ellgchaft damit betrauen wird.

Der Stadtsenat . hat den Bericht zur Kenntnis genommen und dem
Antrag * e inhell ig 'seine Zustimmung erteilt.
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Ausg abe von  gaffee - Era » .̂ .

Auf den Abschnitt F der Brotkarte erhalten alle Verbraucher
in allen Wiener Gemeinde - Bezirken einheitlich 125 Gramm Kaffee —'
Ersatzmittel zugeteilt . Die Abgabe ist nicht an den - Wohnbezirk
gebunden . Im Interesse einer glatten .Kundenabfertigung wird
jedoch angeraten , die Ware in jenem Geschäft einzukaufen , in
dem seinerzeit der Abschnitt für die Kundenzählung - abgegeben
wurtfe.

Butter und Topfen __ für Kinder.

Bach Maßgabe der Anlieferung erhalten die Kinder bis zu
3 Jahren in allen 26 Wiener Gemeinde - Bezirken eine Sonderzu¬
teilung von loo G^ amm Butter auf den Abschnitt 4 und von 125
Gramm Impfen auf den Abschnitt 5 der Lebensmittelkarten Sgl
und Eist . Die Ausgabe erfolgt in den zum Milchverkauf zugelassen¬
en Milchsondergeschäften.

, Die Bezugsabschnitte sind bei der Warenausgabe abzutrennen,
aufzukleben und bei der zuständigen Verrechnungsstelle ( Expositur)
m einen Bezugschein umzutauschen , der an die Molkerei zur Ab¬
deckung der bezogenen Menge weiterzugeben ist.

■?_onderzu teilung _ für _ Säuglinge.

Kinder bis zu einem -Jahr erhalten eine Sonderzuteilung von
1 kg Zucker auf den Abschnitt 8 der Lebensmittelkarten Sgl . Die
Ausgabe erfolgt in - allen Wiener Gemeinde - Bezirken durch die
Filialen des Konsumvereines für Wien und Umgebung.

Futtermittel für P ferde.

Auf den Abschnitt 1 der Futtermittelkarte werden für den
Monat Septemöer vorläufig 5o kg Pferdemischfutter aufgerufen.
Die Ausgabe erfolgt nach Maßgabe der Anlieferung durch jene

#uragehänd 1er , die die Rayonierung entgegengenommen haben.
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Kein Brot Im Vorgrif f.

Bs wird neuerlich darauf aufmerksam gemacht , daß zur
Sicherstellung einer glelehmassigen Brotverteilung nur die
jeweils gültigen Abschnitte der Brotkarte eingelöst werden dür¬
fen . Ein Vorgriff auf zeitlich noch nicht gültige Abschnitte ist-
für den Verteiler als auch für den Verbraucher strafbar . . / '

Schülerzahlen f ür Schu la usspeisung melden .

Die Leitungen der öffentlichen Volks - ,Haupt - und Mittel-

schul «» werden aufgefordert , für die Schülerausspeisung die ge¬
naue Äafal der Schüler bzw . Schülerinnen , die sich bis II . 9 . 1945
an den Anstalten zum Unterricht gemeldet haben , bis spätestens'
Mittwoch , den 12 . 9 . 1945 , 10 Uhr vormittags , auf kurzem Wege,
dem Stadtschulrat für Wien mitzuteilen.

Kaisermühlen bekommt  Gas.

Wie Vizeburgermeister Speiser , der amtsführende Stadtrat für
die städtischen Unternehmungen , mitteilt , wird ab Montag , den
10 . September 1945,13 Uhr in Kaiser .lühlen und in der Wsgramer-
Straße zwischen der Kagraner - und Reichsbrücke Erdgas abgegeben
werden . Das u a s wird bis auf weiteres ohne Sperrzeiten , also
unbeschränkt , abgegeben , weil derzeit die technischen Voraus¬
setzungen für eine zeitweise Absperrung nooh fehlen . Wie die

Erfahrungen von xloridsdorf zeigen , treten während der Mittags¬
stunden ^ durch Überanspruchung Ver -s - rgungoschwierigksiten auf.
Die Bevölkerung wird daher aufgefordert , ihren Gasbedarf mög¬
lichst nicht auf die ^ it zwischen 11 und 13 Uhr zu konzentrieren.

Die neuhinzukommenden Gasverbraucher werden dringend ge¬
beten , folgendes zu beachten s

1 .)

2 .)

x keine Backröhre und Warmwasser -
gerate , da Explosions - und Vergiftungsgefahr \
Vor dem Zünden muss das Gae - Luft - Gemisch aus den -Leitungen
entweichen können . Man läßt es daher zunächst bei geöffneten
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renstern un ^ ezündet ausströmen . Erst bis sieh deutlicher

Gasgeruch bemerkbar macht , darf das yerät in Aei .rieb ge-

3 . )
4 . ) Wahrnehmungen über vxasaustritte in Strassen und Gebäuden,

Störungen und Gebrechen sind der Gebrechenstelle der Wiener

städtischen Gaswerke ! } , XX . , BenisgaF . se 39 oder II . , kleine
Sperlgasse 10 , mitzuteilen.

Waldverwüstungen und Ba umfrevel,

iür den Wald in und um Wien ist jetzt wieder eine ganz
böse Zeit angebrochen.

lausende Stadtbewohner ziehen täglich , wie 1919 unseligen
Angedenkens , in den Wienerwald und in den Prater , um Holz in
meist rücksichtslosester Weise zu gewinnen * Während bisher vor¬
nehmlich Klaubholz gesammelt wurde , nehmen in letzter Zeit die

Waldfrevel überhand , so daß gebietsweise der Wald verwüstet wird.

Bie Scharen , die täglich in die noch sommerlichen Wälder ziehen,
brandschatzen mit Säge und Axt in oft unerhörter Welse die Bestände!

Zu diesen traurigen Geschehnissen , die angesichts der der¬

zeitigen Brennstofinot . noch begreiflich erscheinen können , ge¬
sellt sich seit kurzem eine - besondere Hoheit , die selbst jedem
vernünftigen Menschen mit gesundem nausverstand verwerflich

erscheinen mußs Bas Abhacken der Kinde .stehender Bäume mit starker

Borke , v * r allem der Kiefern und Eichen , rund um den ° tamm bis
zur Kopfhöhe . Bie so geschundenen Stämme machen in ihrer unna¬

türlichen Glätte ' und Nacktheit einen jämmerlichen Eindruck . Bie

wenigsten - , die diesen Unfug gedankenlos vollziehen , haben eine
Verstellung vom dem Unheil , das sie damit anriehten . Unter der

rauhen Borke hat in der Bastschichte das Leben des Baumes

seinen Sitz . Burch die Axtschlage wird die Bastschichte meist

verletzt und diese plötzlich der Hitze und Kälte ausgesetzt.
Bas Ähsterben des Baumes oder ein langsames Verkümmern ist die
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dem Walde hiedurch erwächst , ist gar nicht abzusehen , wenn sich

dieser gedankenlos verübte Frevel auf ein grösseres Gebiet er¬

streckt , wie es schon vielfach geschehen ist.
Wer in solch vsndalischer Weise einen Baum schädigt , ver¬

ursacht über kurz oder lang dessen Absterben . . Der Brevier wird

im n tretungsfalle schwer bestraft.

Jedermann , der ein Herz für den Vl . ld hat , möge durch so¬
fortige Anzeige des Breviers zur Abstellung dieses Unfuges mit¬
helf cnl

Ge me ins ohaf t s arb e i t.

Bürgermeister General Körne r besichtigte heute die Arbeiten
in der Inneren Stadt , wo durchaus erfreuliche Borts -chritte ge¬

zeigt werden konnten . Bast alle Hauptstrassen sind von Kehricht

und Schutt freigemacht . Die großen Schutthaufen auf dem 'Hohen

Markt und in der Tegetthoffstrasse werden jetzt beseitigt . *uxf
dem Hohen Markt waren in den N chmittagsstunden 4oo Arbeits -

pflichtige emsig tätig . In d <-. r nächsten Woche soll die Johannes¬
gasse passierbar gemacht werden . Bas Personal des Staatsamtes

für ' Heereswesen , an der Spitze Staatssekretär Oberst Wintercr
ist korporativ zur Säuberung der Strassen in der nächsten Um -

gebung des Staatsamtes angetreten.
Vizebürgermeister Steinh ardt  hat heute vormittag den Be¬

zirk Neubau besucht und überall einen sehr befriedigenden Bc-
3

ginn und Verlauf -d , r Arbeiten festgestellt . Von den etwa 2ooo m

Schutt , die wegzuräumen sind , ist der größte Teil schon ge¬
borgen . Nur an einigen stellen sind Schutthaufen zu sehen , die

ober absichtlich liegen -geblieben sind , weil die Bäume in denen

Schutt geborgen werden soll , erst abgesteift werden müssen.
Der Bezirk hat an sich wenig durch das Bombardement gelitten,

daher ist gegenüber den anderen Bezirken der Anfall von Schutt

und Müll verhältnismässig gering . Die in erster iteihe einge¬
setzten Nationalsozialisten verhielten sich am ersten Tage

gegen den Arbeitsauftrag sehr zurückhaltend . Von ungefähr



Ö . Sept . 1945 . ' Blatt 371."Hathaus - Korr espond onz"

2 . 0oo in Frage kommenden Nazis , hatten sich nur etwa 9oo zur

Arbeit gemeldet , hem schnellen und nachdr .ückliohien Einschreiten

der Bezirkvertretung ist es gelungen , auch die übrigen zur

Arbeit heranzubringen . Charakteristisch ist , daß ' eine größere
Anzahl Hausvertrauensmänner die Hauslisten nicht abgegeben

hatten . Es scheint dies auf eine planmässige Boykottierung des
Aufrufes zur Arbeit zurückzuführen sein.

hie Bezirksvertetung ist überzeugt , die Heinigungsarbeit

im 7 . Bezirk in den veranschlagten vier Wochen vollständig
durchführen zu können . Erleichtert wurde die praktische " Ar¬

beit durch eine vorbildliche organisatorische Vorbereitung.
Sie begann mit der Anlage der Hauolisten und einer Kartei und
durch Verbreitung von Aufrufen.

j . uch die Vizebürgermeister Kunschak  und Speiser .hiaben mehrere.

Bezirke besucht und überall das gleiche erfr -eulxche Bild eifrig .&fi .
Arbeit gesehen.

Von der Brigittenau wird berichtet , daß 180 Angehörige der
Dienststelle " Jugend am Werk " die Strassen des Bezirkes von den _ -~~—
Metallteilen säubern und diese mit fuhrwerken abführen - -und daß

"Jugend am Werk " ferner die Lehrwerkstätte in der hellwagStraße
instandsetzt , in der möglichst bald die Ausbildung der Arbeiter¬
jugend zu tüchtigen facharbeitern beginnen soll,

.auch die Jüngsten wollen nicht zurückstehen , 50 " Kote Falken " ,
also Schulpfliohtige im Alter von lo bis 14 Jahren,nehmen an der
Säuberungsaktion teil . Sie haben sich die Schuttaufräumung im
Winarskyh * f zur Aufgabe gemacht.

Am Ende . der ersten Woche der Gemeinschaftsarbeit kann der 2o,
Bezirk auf eine beachtliche Leistung Hinweisen . Die groBen Misthaufen,
die am Gaußplatz lagerten,wurden mit Handwagen zur eänze ' Sehen abge-
xührt . In der Hauseherstraße steht eine Feldbahn für diesen Zweck zur
Verjn gung . Der Kehricht wird in den Augarten geführt,WO Bombentrichter
ausgefüllt werden . Drei andere Plätze -, die unter dem Niveau liegen,
werden gleichgemacht ' . Mit Hilfe von Traktoren der Koten Armee wird
beim Brigittaspital flcissig 'Schutt ab «* erührt.

Die Betriebe des Bezirkes haben ihr personal zur korporativen
Beteiligung an der Aktion für Samstag nachmittag aufgerufen . Mehrere
Unternehmer haben zu diesem Zweck auch das Fuhrwerk dos Betriebes *
zur Verfügung gestellt ..
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Jeder von uns hat jetzt , WD er nicht
da war , den elektrischen Strom
üchatsen gelernt . Gehen wir deshalb
möglichst sparsam damit um.

Gemeinschaftsarbeit.

Am Sonntag vormittags besuchte Bürgermeister General
Korner die Bezirke Wieden , Margareten und Mariahilf , wo er’
erfreuliche und sichtbare Fortschritte in der Säuberung Wiens
feststellen konnte . Nach einer Woche Gemeinschaftsarbeit zei¬

gen viele Strafen und Plätze sehen ein fast friedensmäßiges
Bild . Straßen , wie die Diehlgasse oder die Gießaufstraße , die
man als vollkommen verstepft im Gedächtnis hatte , sind frei
von Schutt und Kehricht und können von jedem Fuhrwerk ungehin¬
dert passiert werden . Am Loquaiplatz ist der Park wieder in

rdnung gebracht , der mit Erdreich beschüttete Teil ist planiert
un ient schon als Kinderspielplatz , bald werden auch die Gür-

e anlagen in Mariahilf soweit sein . Ganz große Aufgaben sind
auf den Plätzen von . Margareten zu lösen . Sie alle mußten als
--ist - und Schuttablagerungsplätze für den schwer getroffenen 5 .
a er auch für die Nachbarbezirke dienen . Haufen in Stockwerks-

lagerten d « it am Beginn der Aktion . Dazwischen liegen Grä-
r , die bei dieser Gelegenheit geöffnet werden . Vom Johannapark

wurden 300 Fuhren Schutt weggeführt , der Platz planiert und wie-
® r ln  Slnen Park  verwandelt . . " Am Hundsturm " sind 250 Wagenladun¬

gen achutt -weggeführt worden . Der Bacherplatz wird derzeit ge-
' " ubert . Neben piivatem Fuhrwerk führten sechs englische j .ast-
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Kraftwagen am Sonntag das Material weg . Zum Beladen der Autoa

wurden alte Waschbecken , Kübel und Schaffein benützt , sodafl
auch die Brauen tatkräftig beim Laden der Autos helfen kenn-
ten.

. Im 6 - Bezirk gibt es in der Umgebung der Mollardschu-

e vie .11 beit . Lastkraf twagen der französischen Besatzungs¬

ruppen und Handkarren des Straßenreinigungsdienstes '- beÄKtgeA
le Abfunr . Die Ziegel werden überall fein säuberlich in Haus¬

ruinen oder auf freien Plätzen, ' wo sie nicht im  Wege sind

aufgeschlichtet , verwendbarer Bauschutt wird georgen und ’ an
günstiger Stelle gelagert . Der 5 . Bezirk hat die bei einer

pazzia betretenen Schleichhändler - 150 an der Zahl - zur
(Jemeinschaftaarbeit eintieteilt thp .

0011 -g.  uie Polizei sorgt aafür , daß
sie regelmäßig zur Arbeit erscheinen.

Am Südbahnhof , bei dessen Anblich man sich wandert , daß
m dieser Raine überhaupt noch ein Betrieb möglich ist , arbei¬
ten Eisenbahner des Bahr - , Ranzlei - and Reinignngsdienstes an

er reimachang der öffentlichen Anlagen rund am den Bahnhof.
Vler Anh ^gern and einem Traktor wird der Schutt zu den

aggons geführt , amgeladen and nach Pelixdorf befördert wo
Niveauunterschiede damit ausgeglichen we .rden.

- u ° ^ eder  Besuch an den Arbeitsstätten der Gerne in-

^ ^ ’tsarbe it ein vielfältiges Bild reichster Initiative . Alle
Möglichkeiten werden aasgenützt , am mit den wenigen zur Verfü¬

gung stehenden . Transportmitteln einen möglichst großen Effekt

zu erzielen r Ein Rückblick auf die erste Woche der Gemeinschaft
L1 döß die  von der Gemeindeverwaltung eingeleitete

von allen beteiligten Stellen mit dem nötigen Ernst auf-

gegriffen und mit allem Lifer durchgeführt wurde . -Wo organisa¬

torische Mangel festgestellt wurden , sind sie längst behoben.
ie e Straßen und Plätze Wiens sind bereits vollkommen sauber,•

mancher Schritt zur Verschönerung des Stadtbildes ist bereits

getan und ein umfangreiches Programm wichtiger Arbeiten wird
die Aktion in den nächsten Wochen erfüllen.
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den Schutz der

Kauswasserleitungen gegen Frost;

Lle städt .. Vva .se er werke haben letztmalig im Jahre 1942

den Hau ^ inhabungen ein Merkblatt übermittelt , das Hinweise zur

"Verhinderung des Einfrierens der Ha s s er laitungs einricht urigen
m »j.ghnndusern enthärt . Nachdem im heurigen ;, inter nur mit

einer unzulänglichen Deheizungsmöglichkeit zu rechnen ist , wer¬

den diese Hinweise , den derzeitigen Verhältnissen Rechnung tra¬
gend , zur allgemeinen kenntnis gebracht.

Zur Verhinderung des Hinfrierens der Jasserleitungsein --
richt ungen sind die keil , er Öffnung an geschlossen zu halten und

gebrochene oder fehlende Verglasungen behelfsmäßig , jedoch mög¬
lichst luftdicht , zu ersetzen , freiliegende Leitungsteile ( Haus™
Wechsel , Wasserzähler , Rohre u . s . w . ) sind mit Jute ( von alten
unbrauchoaren backen ) oder anderen Spinnstoffen zu umhüllen.

Der Wasserzähler und das vor diesem befindliche Absperrventil,'
der sog . HauswechseJ , können auch in einem mit Lägespanen , Holz¬
wolle u . dgl, . aus gefüllten , leicht entf ernbar .en Holzkasten unt er¬

gebt acht werden , for allem sind die beschädigten Fanstervorgla-
9ungen in Stiegehhäusern , Gängen und Räumen , in denen sich "Was-

^erleitungseinrichtungen befinden , durch Karton , Sperrholzplatten,
Holz laden u # s * Wr (luftdicht abschließend ) , zu erse .tzen . Haustore
ünd lenster sind geschlossen zu halten . Der Frosteinwirkung stär¬
ker ausgesetzte Leitungen sind während der _ Hachtzoit im Linvernoh-

mon mit den Hauspartaien abziisperreh , grundliehst zu entleeren und
tagsüber nur zeitweise zur Wasserentnähme zu öffnen . Hei der knt-

l ^ erung bzvv , Füllung der Leitungen ist die höciistgelegene Rntnah-

nmsielle jedes btaigstrangus solange geöffnet zu halten , bis die
Leitung vollständig entleert ist bzw . bis das Wasser bei dieser
kntnahmestelle ausfließt und erst dann wieder zu schließen . Auf

den Hausgängen oder in frost - gefährdeten Räumen sind die Auslauf-
Hähne durch Umhüllung mit alten füchern vor dem kinfri ^ ren zu
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schützen.

Mangel an Heizmaterial , Mangel ' an Fachkräften , Installa-
fiönsmateria1 und Transportmitteln werden das Auftauen und Re¬

parieren eingefrorener 'Wasserleitungseinrichtungen unmöglich
machen , . danei schützt sich jeder am besten vor langdauerndem
v . assermangel durch gewissenhafte Befolgung der vorstehenden
Hinweise , die schon jetzt in Erinnerung gebracht werden , weil
die Durchführung einzelner der vorstehend genannten vorbeugen¬
den Maßnahmen im Hinblick aui zeitbedingte Schwierigkeiten schon
lange vor . Beginn der kalten Jahreszeit in die Wege geleitet wer¬
den muß.

. —städtischen  Musikschule Brigittenau

In der städtischen Musikschule Brigittenau , Wien ” T. .
Unterbergergasse 1 , werden ab Montag , den 10 = September täglich
(Samstag ausgenommen ) von 4 bis 5 Uhr nachmittags die schülerein
Schreibungen vorgenommen = Schüler der ehemaligen Schule Florids¬
dorf melden sich ebenda =
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Hand aufs Herz , das E- Werk war brav
und fleißig . Banken wir daher sei¬
nen Beamten und Arbeitern durch Dis¬

ziplin in der Verwendung von Strom.
Jeder kann den Stromverbrauch ver¬

nünftig einteilen, - wenn er nur will.

Bezugsberechtigungen für Seife,

Das Hauptwirtschaftsamt gibt für den Bereich der Stadt Wien
bekannt , daß Seife und Waschmittel nach wie vor bewirtschaftet

Sind und daher vom Groß - und Einzelhandel nur auf gültige Bezug¬

scheine , Bezugsmarken und Abschnitte der Seifenkarten abgegeben
werden dürfen . Bloße Anforderungsschreiben und Ausfolgungsseheine
sind unter keinen Umständen zu honorieren und werden bei der Ab¬
rechnung nicht anerkannt . ^

Sicherstellung herrenloser Privatbibliotheken.

Das Amt für Kultur . und Volksbildung , Abt . Städtische Büchereien,
richtet nochmals an alle Hausvertrauensmänner die Bitte , alle in

leerstehenden oder neu zur Vermietung gelangenden Wohnungen vorhan¬
denen BücherSammlungen , auch kleineren Umfanges , mittels Postkarte

der Zentrale ddr Städtischen Büchereien ( 3 . ,,, Schmidgasse 18 ) zu mel¬
den , da diese Werke zum Neuaufbau und zur Auffüllung der Lücken in
den vorhandenen Städtischen Büchereien benötigt werden.

Gleichzeitig wird gebeten , die Möglichkeit allfälliger Buchspen¬
den im eigenen Hause zu beachten und das Ergebnis solcher Sammlungen
ebenfalls an die Anschrift der Städtischen Büchereien zu melden.
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Gemeinschaftsarbeit *

Bern schriftlichen Bericht des 4 * Bezirkes über die erste
Woche der Gemeinschaftsarbeit ist zu entnehmen , daß an ver¬
schiedenen Stellen des Bezirkes erfreuliche Resultate erzielt
werden konnten . Mehrere Engpässe konnten gesäubert werden,
ausgebrannte Gebäude , die durch Einsturzgefahr die Passanten ' . f,
bedrohten , wurden mit Hilfe der Feuerwehr umgelegt , so am Süd-
tirolerplatz und am Wiednergürtel * Die Trümmer des vollkommen
zerstörten Karolinen - Kinderspitales wurden abgeführt und viele
wertvolle Einrichtungsgegenstände , Heizkörper usw . daraus ge¬
borgen . Die Wiedner - Hauptstraße . wurde bis auf zwei Stellen , wo
schwere Kanalschaden zu reparieren sind , vollkommen freigemacht.
Wertvolle Hilfe leisten auch die praktischen Ärzte des Bezirkes,
die täglich in den Brühstunden zur Überprüfung von Befreiungs¬
gesuchen aus gesundheitlichen Gründen Bienst machen.

Der zweite schriftliche Bericht des Bezirkes Josefstadt läßt
einen weiteren Fortschritt der Arbeiten in diesem Bezirke erken « ... ■
nen . Trotz Mangel an Lastautos ist es gelungen , mit Handkarren
und anderen behelfsmäßigen Transportmitteln vom Conrad v . Hotz -en-
dorfplatz etwa 1500 m Schutt und Müll zu entfernen . Der alte
schöne Brunnen ist wieder freigelegt und im Laufe der Woche wird
der ganze Platz von Ablagerungen befreit sein,

Anschließend wird die Reinigung des Jodok Fink - Platzes vor der
Kircfai Maria Treu in Angriff genommen * um das ■ architektonisch
sohößiti Bild des Bezirkes wieder herzustellen . Gleichzeitig er¬

folgt äi§  Befreiung des inneren Gürtels von den unschönen und un~
hygimim m̂n  Kehrichthaufen.

3fer S # Bezirk berichtet , daß die National ' ozialisten des Bezirkes
kleflee itaor Verpflichtung nachkommen . Dies ist allerdings auf
eine straffe Organisation zurückzufUhren , durch die jeder Einzelne,
individuell erfaßt wird.
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M armelade  für Kinder.

Die Kinder zwischen 1 und 6 Jahren erhalten auf den Ab¬
schnitt 0 der Lebensmittelkarte K 'lst bzw . Klk in allen Zonen
250 Gramm Marmelade zugeteilt . In jedem Lebensmittel - Einzel-
handelsgeschäf t liegt eine Liste jener Geschäfte auf , die für
die Karmeladeausgäbe bestimmt sind . Zum Einkauf ist ein ent¬
sprechendes Gefäß mitzubringen.

Übersi .edlung der Abteil ung 11 .1 ( Berufss chule n ) des Stadtschul¬
r ates  .

Die Abteilung III des Stadtschulrates ist nunmehr vom Mi¬
nor itenplats 5 in das Gebäude des Wiener Dortbildungsschulrates
Wien 15, . , Hütteldorfer Straße 7 , übersiedelt ' . Sprechstun¬
den der Referenten : Montag und Donnerstag von 9 bis 12 Uhr,.

Die Bez ir ks v ert r auensper sone n für d ie Schülerausspeisung
an  den öffentlichen Volks - und Hauptschulen sowie die Direk¬
tionen der Mittelschulen der Bezirke 1 bis 21 werden gebeten,
Donnerstag , den 13 . September 1943 ? bis 13 Uhr die Eßkarten so¬
wie Merkblätter für die Schülerausspeisung im Stadtschulrat
für Wien ( Zimmer Nr 17 für Volks - und Hauptschulen , Zimrrer 88,
für Mittelschulen ) zu beheben»
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Wiens Gasversorgung imUinter

ln der heutigen bitzung des ctadtsenates erstattete der
amts ’f ährende Stadtrak . für 1 . Üntexneiimungen , 7ize-

burgermeister > einen Bericht aber die Aussichten der
^ «rs -Qrgung der "aener Bevölkerung mit G-as im kommenden ' WIntet "

Wie steht die Gasversorgu ng honten?
hin geringer Tei ?. der Wiener Haushalte , nämlich etwa

5-0 . 000 , d . o „ 10 >t , ist in der glücklichen Lage , in beschränktem
Ausmaße Gas für nochzweose zu bekommen . Ls sind dies . Teile des

3 . ii „ arid 21 . Bezirkes und seit kontag auch Aaisercaühlen . Bas
sind jene Gebiete von Vien , deren Anschluß an die beiden Gaswer¬
ke in simmeruns und Leopoldau möglich war . sie werden mit einem

.Gemisch von . Lidgas und Koksgas beliefert » Las x^rdgas wird in der
Nähe von Wien gewonnen und über die Werke den Konsumenten zuge¬
leitet u

An die Ausbeutung der vorhandenen lrdgas - Vorkommen dürfen

jedoch keine besonders gro ' en Hof fnungen geknüpft werden . ^ unächbt
besteht die Aussicht , nach Fertigstellung der ußt « i b -X

Leitung über die b t s d i onbrücke Teile des 2 « und 20 . Bezirkes mit

.gas von Simmering aus zu versorgen.
‘ ‘ Derzeit sind Verhandlungen im luge , aus der fschechoslova-

kei Koka VJien zu pi daraus &tfgerxännfc ©s tassei 0 as uU
erzeugen . Dieses soll fiit ' hfdgas gemischt abgegeben werden , rs
können höchstens 450 . 000  in '7 dieses hischgases täglich erzeugt wer¬

den . Voraussetzung dafür ist nicht nur die Lieferung von Loks durch
die Tschechoslovakei sondern auch die Fertigstellung der Erdgas¬

leitung a .us wist .ersd orf *
Gelingt dies und wird inzwischen auch die .Leitung über die

Lonau im ' Zuge der Floridsdorf er Brücke fertig , dann reicht aber
auch die so gewonnene jhenge Biischgas nur für etwas mein als die
Hälfte der Wiener Haus halte . L ine _aus reich e_nd _e _ . Gasvera oxgung _./iens_
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ist au ssoh liQßlieh, . . a_n „die d infuh | ghoeinwer tig er . . .daskohle _j -eb un-

c\ e_n_0_ Ohne Kohle gibt es also nur für einen Teil der Wiener
Haushalte Gas«

Hi e Kri egsachäden d es Ga swerkes
Die Gasversorgung Wiens wurde außer durch , das . völlige

Aufhören der Kohlenlieferungen durch die schwere Beschädigung

des Hohrsystems iahmgelegt . Kehr als 1400 Bombenschäden , davon

130 Groß $ chäden , haben das Rohrsystem der Wiener Gaswerke buch¬
stäblich unbrauchbar gemacht « : "Welch große Schwierigkeiten der

Behebung dieser ochäden ontgegenstehen , zeigt die Tatsache , daß
bis 1 .. September erst knapp 300 dieser Schäden beseitigt werden
konnten « Im 10 « Bezirk allein waren 138 Hohrgebrechen , festge¬

stellt worden . -Mangel an Material und Arbeitskräften hat den
Fortschritt der Instandsetzungsarbeiten wiederholt gehemmt « wie

»Sprengung der Brucken , vor allem der Floridsdorf er Brücke mit dem
Hauptverbindungsrohr zum 'Leopoldauerwerk und der vielen ^Kanal¬

brücken , hat die Belieferung der inneren Bezirke mit Gas bis zum
heutigen Tage ' verhindert « Trotz angestrengtester Arbeit kann mit

der Fertigstellung der die Gasrohre tragenden Notstege erst in
einiger Zeit gerechnet werden«

In den beiden Gaswerken wurden durch das .Kriegsgeschehen die

großen Gasbehälter am schwersten mitgenommen . Von den 5 Gasbehäl¬

tern des Werkes Gimmering sind 3 schon in Betrieb . Die Reparatur
der anderen 2 macht gute Fortschritte « Schwieriger sind die Her¬

stellungsarbeiten des großen Gasbehälters in Leopoldau und des Be¬

hälters in der Brigittenau , doch ist zu hoffen , daß auch diese Ar¬
beiten in absehbarer Zeit zu Ende geführt werden können . Die Wieder-

instandsetzungsarbeiten in den Werken selbst sind so weit fortge¬
schritten , daß die Werke seit längerer Zeit betriebsbereit sind.

Die H ilfe der AJLJLiierten
Hs kann festgestellt werden , daß die Besatzungsbehörden aller

vier Mächte den Wiener städtischen Gaswerken ihre Unterstützung ge¬

währen , um möglichst bald die Gasversorgung der Wiener Bevölkerung
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wieder aftf nehmen zu . können *

Lussieche Pioniere haben geholfen , die Nordwosxfcbahn-

brücke vviedorherzastellen and haben ' somit die Voraassetzung far

die Anlieferung von hohle in das Gaswerk 0 immering geschaffen»
'Mit ihrer Hilfe erfolgt die Herstellung der ITotbrücke , die ne¬
ben der gesprengten iloridsdorfer - BrLicke die Gasleitung über die
Donau tragen soll.

Mit - Unterst Atzung der amerikanischen btreitkräfte werden

hoffentlich die Gaswerke Mannesmannrohre , die an der österreichisch-

tschechoslovanischen Grenze lagern , beziehen können » Lastautos des
amerikanischen Militärs sollen die Itphre nach Wien bringen.

Mit Hilfe der frahzösisehen Mi 1 itärver « a IVoAg tat es gelun¬
gen , eine Zuweisung von 10 Tonnen harbid zu bekommen , das in Tirol
lagert und von französischem Militär bis . . .Wien befördert werden soll,

An die englische Militärregierung ist die Bitte gerichtet . •
worden , kohle aus dem Muhrgebiet nach Wien zu  bringen jjmh . dadurch
die .Befriedigung des Gasbedarfes sieherzastellen.

Der  Kohfen - _ und _ K^ sbadarf . .der Gaswerke
In den Herbst - und lintermonaten früherer Jahre haben die

Wiener täglich 1,200 » 000 bis 1,500 . 000 Gas 1 verbraucht . Durch

'Kriegseinwirkung ( Zerstörung v # n Häusern , Industrien und Gewefhpbe¬
trieben ) ist der Gasbedarf stark gesunken » kr durfte derzeit etwa
300 . 000 w? täglich betragen . Bis zu 450 . 000 Gas können bei voll¬

ständigem Ausbau der Zuleitungen durch das aus nrdgas und Wassergas
(welch letzteres aus koks erzeugt wird ) gewonnene Mischgas herge¬

stellt werden . Soll aber die gesamte Wiener Bevölkerung Gas bekommen
'dann muß die nötige Menge .Gaskohle herbeigeschafft werden.

Um den voraussichtlichen Bedarf v #n 300 . 000 Mischgas , das.

aus kohlengas ( Stadtgas ) , Drdgas und koks - Generatorgas ( Wassergas)
hergestellt werden würde , sioherzus teilen , würden die , Wiener Gaswerk

täglich 1500 Tonnen hochwertiger Gaskohle benötigen . Gelingt es \, die
se Menge Gaskohle nach Wien zu bringen , dann können alle wiener Haus

halte - soweit die HohrLeitungen in Ordnung sind - mit Gas für Hoch-
zwecke beliefert werden , dann fällt eine ausreichende Menge koks an
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und Wien bekommt wiede * Brennmaterial für Wohnungen , nurohauser
and Gewerbebetriebe , dann erfolgt aber auch eine fühlbare Ent¬

lastung der städtischen Elektrizitätswerke , weil die Wiener
Haushalte nicht mehr elektrisch kochen müssen und täglich 30 . 000 ■
bis 40 . 000 ivilowatt Otrorn ersparen =

Die Inbetriebsetzung der Wiener Gaswerke ist also , wie

VizebUrgermeister bpeiser abschließend feststellt , eine Lebens¬
frage für die gesamte Stadt . Die Wiener Stadtverwaltung ist seit
vielen Wochen bemüht , dieses Problem zu lösen . Was von ihr aus ge¬
schehen konnte wurde gemacht . Alle technischen Voraussetzungen für
die Gaserzeugung wurden geschaffen und darüber hinaus Gas durch Er¬
schließung der nahegelegenen Erdgasvorkommen im höchstmöglichen Aus¬
maße herbeigeschafft . Mit allen zuständigen Stellen des Staates wur¬
den Verhandlungen geführt und Vorvereinbarungen abgeschlossen , so ai
auf österreichischer Seite alle Hindernisse , die der Anlieferung von
Hohle oder Koks im Wege stehen könnten , beseitigt sind , selbst d
Beistellung von Bisonbahnwaggons durch die Iransportabteilung des
.russischen Militärkommandos ist eingeleitet . Heute ist der leiten e
Direktor der städtischen Gaswerke mit Vertretern der «bersten Berg¬
behörde und der Erdölindustrie nach Prag gereist , um die notwendigen

Verträge abzuschließen . Kommt dieser Vertrag zustande,
die Gaswerke Koks zur Erzeugung von Wassergas , das mit Erdgas ge¬
mischt die Hälfte der Wiener Haushalte mit Gas versorgen Kann . Da
aber Kohle aus der Tscheohoslovakei derzeit nicht zu bekommen . >
setzt also die Versorgung alle r Wiener Haushalte mio Gas die Ei . ^
von Gaskohle aus anderen Ländern , also vor allem aus dem ßuhrgebie ,
voraus . Gelingt auch dies , dann können alle Wiener Haushalte wie er
Gas bekommen . Natürlich müßte auch dann Gas sparsamst verwendet wer¬
den , zu welchem Zwecke Rayonierungsmaßnahmen getroffen werden mußten

_
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oeäer von , uns weiß heute , - was der
elektrische Strom bedeutet ' , liehen

wir die Nutzanwendung aus dieser

Erkenntnis , gehen wir sparsam mit

ihm um , so wie es jede gute Sache
verdient.

.Gemeinschaftsarbeit

\

Vizeblirgermeister Steinhar dt  besuchte ' am Dienstag den 8.

Bezirk , Vizebürgermeister Spe iser otadlau , um den Portschritt der
Säuberungsarbeiten zu besichtigen . Auch in stadlau wird fleißig

an der Behebung der Kriegsschäden und ah der Säuberung der Stras¬
sen und Plätze gearbeitet . Bombentrichter werden von Prauen zuge-

schüttet , sieben Dachdeckerpartien arbeiten mit Unterstützung von

Arbeitspflichtigen an der Behebung der Dachschäden , die Glasschäden

sind soweit behoben , daß wenigstens die Außenfenster eingeglast
s ind .

Der erste ; schriftliche Bericht aus Simme r ing  zeigt einen be¬
sonders lebhaften Aufbauwillen in diesem durch Luftangriffe außer-

. ordentlich schwer getroffenen Bezirk . Infolge der großen Ausdehnung

des Bezirkes war es notwendig , 7 Pinsatzstellen zu errichten . Die
Arbeitspflichtigen werden schriftlich . verständigt , wann sie zur Ar¬

beit oingeteift sind und sie erscheinen pünktlich zur festgesetzten
Zeit.

10 Lastkraftwagen der englischen Besatzungstruppen und 5 Loris
der Straßenbahn stehen ganztägig zum Abtransport von Müll und Schutt
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zur Vertagung . Ein Sprengmeister dar Polizeidirektion macht
Sprengkörper , die sich im Schutt vorfinden , unschädlich . In der
ersten Woche der Gemeinschaftsarbeit haben 859 Männer und 759
Brauen täglich je 4 Stunden gearbeitet , Außerdem haben die Be¬
triebe des Bezirkes mit ihrem eigenen Personal die an die Be-
triebsobjekte grenzenden Straßenzüge freigemacht . Auch die von
der Polizei in Simmering festgehaltenen HationaIsozialisten wur¬
den korporativ erfaßt . In der ersten Woche der Septembcraktion
wurden rund 1300 mV Kehricht und Schutt abgeführt,

15 i f! P1ä 1 § _v e r g e s s e n ; •_

2iBö _.. äh5ii ' öschis tische ^ Ausstellung der _ Stadt Wien

Nach einem Referat des amtsführenden Stadtra -tes für Kultur

und -Volksbildung , Br . Mäte . jkü , beschloß der Stadtsenat die Veran¬
staltung einer Ausstellung über die faschistische Gewaltherrschaft,
"Niemals vergessen " ist der Titel , unter dem die Ausstellung veran¬
staltet wird , niemals vergessen darf die Menschheit , was der Paschis - * '
mus aller Schattierungen und Nationen unserer Generation angetan hat:
die unsäglichen Leiden von Millionen , die Verfolgungen , die Unter¬
drückungen , die Knechtung und Entrechtung , die Greuel und Zerstörun¬
gen des Krieges , die Verwüstung der Moral , die Fesselung des Geistes¬
lebens . Faschismus , das größte Verbrechen an - der Menschheit in Dokumen¬
ten aufzuzeigen , die Erlebnisse des Einzelnen der Allgemeinheit zu ver¬
mitteln , das Entsetzliche der Vergangenheit dem schaudernden Auge der

•Gegenwart Vorzusefzen , all das Furchtbare , das diese Generation ertra¬
gen hat , der Vergessenheit zu entreißen , ist Aufgabe dieser - Ausstellung ••

Für die Abhaltung der Ausstellung wurden sämtliche Räume des
Künstlerhauses  bereitgestellt . In Bildern , Plakaten und Zeugnissen je¬
her Ax £ werden die Zustände in den Konzentrationslagern und sonstigen
Stätten faschistischer Gewaltherrschaft aufgezeigt , Potographien und

f.

andere Dokumente über die Widerstandsbewegung gegen den Faschismus sind
beredte Zeugen von der Kraft des demolaratischen Gedankens , Mit der
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Ausstellung wird ein Kino verbunden sein , das ahtifaschistisohe
Films und charakteristische Ausschnitte aus früheren Wochenschau -*

en vorführen wird • Es wird jedem Besucher der Ausstellung frei
zugänglich sein . Veranstalter der Ausstellung ist die Stadt
Wien , die Organisation leitet Pr #f . 0 . ‘Eiru tscher , die Ausstel¬
lungsregie führt Maler V . Th . bla ma , die G-esamtplanung hat Prof,
0 * Rioqermooser , die redaktionelle Leitung Dr . Hugo G- la ser , die
graphische Leitung Prof » P . Kernig ; die finanzielle (Je bahr urig
der Ausstellung überwacht Kommerzialrat W . Wiedling . Die Aus¬
stellung wird im Monat Dezember eröffnet werden . Der Stadtsenat

.hat - zur Bestreifung -der Auslagen einen Kredit in der Höhe von
300 . 000 RM bewilligt . Die Bedingungen für den Besuch der Aus¬
stellung sowie sonstige irn Zusammenhang mit der Aaaste 11 ung .. g ^-
plante Veranstaltungen werden zeitgerecht verlautbart.

Iann _kommt _ die _ StraßenbelüUchtung?

Der amtsführende Stadtrat für die .städtischen Unternehmun¬

gen , Vizebürgermeister Speiser , berichtete in der letzten Sitzung
des Stadtsenates über die Aussichten der Beleuchtung für die Wiener
Straßen o

i Die Anlagen der Straßenbeleuchtung sind derzeit in 5 westli¬
chen Bezirken Wiens wiederhergesteilt „ Dort , auf der Reichsbrücke
und j _n einigen Gassen anderer Bezirke könnte die Einschaltung jetzt
schon - erfolgen , wenn in den Abendstunden do-r Strom nicht für Haus¬
haltszwecke gebraucht würde . Aber Haushalte für Licht und Kochen
stromlos machen , damit Sfraßen beleuchtet werden , könne er nicht ver¬
treten »

Die Beleuchtung der Wiener Straßen hängt als # außer - dar Repa¬
ratur der Beleuchtungsanlagen selbst von der Anlieferung weiteren
elektrischen Stromes ab . Erst bis der N « tsteg nn der Ploridsdorfer
Brücke fertig und das Stromkabel darüber gelegt sein wird , sudaß »
Strom aus dem Umspannwerk Nord nach - Wien kommt , wird soviel Strom

*
f
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vorhanden sein , dal jene Straßen beleuchtet werden können,in
denen Draht und Beleuchtungskörper in Ordnung gebracht sind.
Die weiteren Instandsetzungsarbeiten werden ohne Pause fort¬

gesetzt . So wurde begonnen , die Beleuchtungsanlagen der Ring¬
straße in Ordnung zu bringen . An mehreren Stellen des Ringes
wurde die bereits reparierte Straßenbeleuchtung von hochbela¬

denen Automobilen schon viermal , zerstört . Dieses Beispiel

zeigt , welche Schwierigkeiten nach Beendigung des Krieges noch

immer vorhanden sind , Das Wiener Elektrizitätswerk hofft , daß
ein Teil der Wiener Straßenbeleuchtung im Laufe des Oktober in
Betrieb gesetzt werden kann.

Manche Wiener Haushalte haben noch immer die Gewohnheit,
am Abend ihre Penster zu verdunkeln , wie wenn die Gefahr aus der

Luft noch nicht überwunden wäre . Sie denken dabei nicht daran , daß
ihre Zimmerlampe gleichzeitig die Straße erhellt , die wegen des
Strommangels und wegen der Zerstörungen des .Krieges sonst noch

in undurchdringliches Dunkel gehüllt ist . Wer also seine Wohnung
beleuchtet , soll Lieht auf die Straße dringen lassen.

Straßenbahn bis Ober St . Veit

Der amtsführende Stadtrat für die städtischen Unternehmungen,
Vizebürgermeister Speiser , teilt mit , aa °' die Voraussetzungen für di«
Eröffnung einer Straßenbahnlinie bis Unter St . Veit und des Anschlus¬

ses nach Ober St . Veit nunmehr gegeben sind und daß daher die Linien
58 und 158 am Freitag,den 14 . September,in Betrieb gesetzt werden
können . Die Linie 58 verkehrt ab Mariahilfer - Gürte1 über die äußere

Mariahilfer Straße , Schloßallee , Hadikgasse , Hiotzingorbrücke,
Hietzinger Hauptstraße bis Unter St . Veit . Von Unter St . Veit bis Ober

St „ Veit wird wieder die Linie 158 geführt . Dagegen entfällt die Linie
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a9j die jetzt diu äußere Mariahilfer Straße bolährt und am

hietzinger - Platz endet . Es handelt sich also praktisch um eine

terlängerung der Linie 59 bis nach Ober — St « Veit , wobei das der
neuen Strecke entsprechende Liniensignal 58 geführt wird»

P?  a k t i s c h e .A u fb a ua r b e i t

Nach Berichten der Stadträte Honay  und Weber  hat der

Stadtsenat in seiner letzten Sitzung einige außerplanmäßige Aus¬
gaben zuj . Bestreitung von Wiede rauf bauarbeiten beschlossen » Für

4ie Behebung von Kriegsschäden an Bauten und Denkmälern , Musik¬
schulen und Theatern der Stadt Wien wurde ein Betrag von

50 . 000 RM genehmigt . Für die Einrichtung einer Fernsprechanlage

im städtischen Gesundheitsamt in der Gonzagagasse wurden 49 . 000 RM,
für die Herriehtung und Erweiterung der Telefonaniage des Neuen
Rathauses und der im Rathausviertel gelegenen Amtsgebäude wurden
135 . 000 RM bewilligt.

Für 1 Million Reichsmark hat die Gemeinde Granit - Pflastc r-

ptplne bestellt . Die Steine sind zum Teil schon fertig , können aber
wegen der Iransportschwierigkeiton momentan nicht nach Wien beför¬

dert werden . Sie werden aber von der Gemeindeverwaltung am Erzeu¬
gungsort übernommen und sobald es die Transportverhältnisse erlau¬
ben , nach Wien , gebracht.

ne ine ^ Le b ens mi11 o1 z uweis ung en für Veranstaltungen

In der letzten Zeit laufen beim Stadtrat für Ernährungswesen

immer häufiger Anträge auf Gewährung von LebensmitteIzuweisungon an¬
läßlich der Veranstaltung von sportlichen Wettkämpfen , Jugendtreffen
Kongressen und dgl . ein.

Die noch immer anhaltende Knappheit in der Lebansmittelv ^ rsor

gung verbietet leider derartige • Zuwendungen . Die Veranstalter worden



12o oopt c 1945 "Rathaus -Korrespondenz" Blatt 386

gebeten , boi Planung derartiger Veranstaltungen diesen Umstand
zu berücksichtigen.

So notwendig und begrüßenswert solche Veranstaltungen im
Interesse der Wiederherstellung internationaler Beziehungen und

dos kulturellen und sportlichen Wiederaufbaues .auch sind , kön¬

nen Zuwendungen von Lebunsmiftoln für derlei Zwecke leider der¬

zeit noch nicht gewahrt worden.

Am 'Freitag , den 14 » d , M ‘. entfallt die Sprechstunde beim
Herrn amtsführonden Stadtrat der - Vurwaltungsgruppe VI , „ Anton . ..

Rehrhofer 0

Auflassung der Rxpositur _y.XI _ des ^Wohnungsamtes

Mit Rücksicht auf die verbesserten Vorkehrsverhältnisse

wird die Expositur des Wohnungsa -mtos in Floridsdorf mit 17 Septem¬

ber 1945 aufgelöste
Alle Wohnungsangolegenheiten des 21 » Bezirkes werden aus¬

schließlich vom Wohnungsamts der Stadt Wien , I * , Bartensteingass -e.

geführt .

Sprach st Linden beim Stadtschulrat £ ür ^ Vien

Y/egen dringender Akt enorledigung wird neuer lieh darauf auf¬

merksam gemacht , daß der Parteienverkehr nur an den festgesetzten

Sprechtagen stattfindet u . sw , :
Beim Präsidenten Vizubürgormeister Kunschak : Freitag von 10 bis 12-

Uhr„

Im Sekretariat v dös Präsidenten : Dienstag und Donnerstag von 10 bis
12 Uhr.

Im Präsidialbüro und bei den Referenten der Abteilungen I und II:
Montag und Donnerstag
von 9 bis 12 Uhr.
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Lebensmittelaufrufe.
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Je nach der Zufuhr der Waren ist die Ausgabe in den

einzelnen Zonen verschieden * Die folgende Übersicht zeigt
die . Aufrufe für die einzelnen Zonen ( mit Ausnahme der fran¬
zösischen ) in der laufenden Woche:
Abschnitt:

S 4
S 5

Ware *,

Hüls enf rücht e
Kaffee
•Zucker

Bett
Fleisch
Hülsenfrüchte
Fett
Zucker

Fleisch
Zucker
Fleisch

russ . Zone
u . I . Bezirks

180 g

50 g
440 g

IOC g

.aiaerik . Zone s engl . Zone:

110 g

110 g

100 g
20 g

110 g

g

In der russischen Zone wird die Nachlieferung von Speiseöl,
auch die Augustquote , beschleunigt durchgeführt . In den übrigen
Zonen können die vorhancenen Vorräte an Speiseöl noch zur Befrie¬

digung der Rückstände für August verwendet werden . Bas neu ange¬
lieferte Fett darf in diesen Zonen nur auf die seit 1 . . September
aufgerufenen Abschnitte ausgegeben werden.

Bie Aufrufe für die laufende Woche in der französischen Zone

folgen noch . Ber Aufruf der Vorwoche von 30 Gramm öl auf den Ab¬
schnitt 7 und Aron 20 Gramm Öl auf den Abschnitt 46 der Lebensmittel¬

karten ^ ist in dieser Woche zu erfüllen.

Bie Kaufleute werden neuerlich darauf aufmerksam gemacht , daß
sie auf Lebensmittelkarten die nicht mit Name und Adresse beschrif¬

tet sind , keine Ware ausfolgen dürfen und daß der - Einkauf nur in
der Zone des Wohnbezirkes erfolgen darf.
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Wir haben wohl wieder mehr Strom,
aber noch immer nicht so viel,
um ihn verschwenden zu dürfen.

f^ e ^nöe _^ en  bürgt für Wiederaufbaukredite.

hur Förderung der Privatinitiative bei der Wiederher¬
stellung der durch Kriegseinwirkungen beschädigt ela Wiener
Wohnhäuser wird die Gemeindeverwaltung unter bestimmten Vor¬
aussetzungen , finanzielle Hilfe leisten . Es haben sich nämlich
bereits vi :,le Hausbesitzer an die Zentral Sparkasse der Gemeinde-
Wien und die Erste Österreichische Sparkasse um Gewährung eines
Hypothekarkredites zur Wiederherstellung ihrer Häuser gewendet.
Dabei ergibt sieh die Schwierigkeit , daß die Sparkassen satzungs¬
gemäß eine Belehnung von mehr als 50 % dos Schätzwertes nicht ge¬
wahren können . Geht das Kreditansuchen über diesen Betrag hinaus,
müssen die Sparkassen es ablehnen . Um nun auch solche Ansuchen
aufrecht « rl ^ dig ^n zu können , hat der Wiener Stadtsenat auf An¬
trag des Finanzreferenten , amtsführenden Stadtrates Honay 9 be¬
schlossen , für den darüber hinausgehenden Kreditbetrag bis zu 80 $>
des Schatzwertes die Bürgschaft zu übernehmen.

Dcis Darlehen , für das die Gemeinde bürgt , wurde mit dem
Höchstbetrag von 30 . CGG Reichsmark im Einzelfall bestimmt . Der Ge¬
samtbetrag , für den die Stadtverwaltung zu bürgen bereit ist , wurde
mit 50 Millionen Reichsmark festgesetzt.

Nach fachmännischen Schätzungen reicht diese Summe aus , um
ungefähr 2 . 000 beschädigte Wiener Wohnhäuser instandsetzen zu können.

Die beiden Sparkassen werden alle Ansuchen mit der größten
Beschleunigung behandeln , damit noch vor Eintritt der schlechten Jah¬
reszeit möglichst viele Bauvorhaben ausgeführt werden können.

Die Ansuchen um Kreditgewährung müssen bis längstens 31 . Dez.
1945 ' bei den genannten Sparinstituten eingereicht werden.
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Errichtung einer städtischen Sargfabrik.

Über Antrag des arntsführenden Stadtrates für die städti-
♦

sehen Unternehmungen , Vizebürgermeister Spe iser , hat der Stadt-
senst am lienstag den Beschluß gefaßt , durch die Städtische Lei - -
chenbeStiftung die Holzwarenfabrik A « Ketele in Atzgersdorf an¬
zukaufen . las Unternehmen verfügt über große Holzvorräte und
eine moderne maschinelle Einrichtung . Es wird auf die Erzeugung
von Sargen uoigestellt ' - und wird in Zukunft den Wiener Sargbedarf
decken . Die Gemeinde Wien verfügte bis zum Februar 1945 über
eine eigene Sargf -abrik . Diese wurde durch einen Bombenangriff
total zerstört . Ein Wiederaufbau kommt nach Ansicht des Stadt¬

bauamtes nicht in Frage . Es war daher naheliegend , eine neue Pro¬
duktionsstätte zu eröffnen.

500 Gratisleichen im Monat August.

1er amtsführende Stadtrat für die städtischen Unternehmun¬
gen , Vizebürgermeister Spe iser , berichtete in der letzten Sitzung
des Stadtsenates , daß ’ die Städtische Leichenbestattung im August
1945 in Groß - Wien 3 . 779 Leichen beerdigt hat . Die Vergleichsziffern
der letzten drei Jahre zeigen das Ansteigen der Sterblichkeit in
unserer Stadt in diesem Jahre . Im August 1942 hatte die städtische
Leichenbestattung 1 . 318 , im . August 1943 1 . 451 and im August 1944
1 . 743 Leichenbegängnisse zu besorgen.

Im August allein hat die ^Städtische Leichenbestattung 501
Beerdigungen von Personen durchgeführt , deren Angehörige die Kosten
des Leichenbegängnisses nicht tragen konnten oder die überhaupt keine
Angehörigen besaßen . Die Durchführung der Gratisieichen ist der
städtischen leichtnbestattung schon bei ihrer G-ründung übertragen
worden . Hätte die Gemeinde Wien kein eigenes Leichen .be stattungsun-
ternehmen , so müßte sie die Kosten dieser " Armenleiohen " aus Gerne in-
iemitieln decken.

Eine Mark Monatsgebühr in den städtischen Büchereien.

Usch einnn Bericht des Stadtrates Ir . Matejka hat der Stadt¬
senat in seiner Dienstagsitzung den Beschluß gefaßt , in den Büche-

er Stadt Wien eine  Losergebühr einzuführen Sie beträgt für
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erwachsene berufstätige Leser 1 Mark , für Altersrentner und Bo-
fürsorgte, . Kinder und Jugendliche bis zum 18 . Lebensjahr 50 Pfen¬
nig monatlich . Die bisherige Buchgebühr von 10 Pfennig pro Band
bleibt unverändert . Dom Berichte ist ferner zu entnehmen , daß
die städtischen Büchereien Ende August einen Stand von 12 . 000
aktiven Lesern aufzuweisen hatten . La in den Sommermonaten er¬
fahrungsgemäß weniger gelesen wird , ist mit einer starken Stei¬
gerung der Beteiligung in der kühleren Jahreszeit zu rechnen.

Yi -zs Bürgermeister Steinhardt im Zentral - Krippenverein,

Las ' Säuglings - und Mütterheim des Zentral - Krippenvereines
in der L &inzerstraße 172 wurde am Mittwoch von Vizebürgermeister
Steinhardt als Stadtrat für das Wohlfahrtswesen der Gemeinde
Wien besucht . Per Vizebürgermeister besichtigte alle Räume und
Einrichtungen des Heimes und orientierte sich über die Pflege der
Kinder , Er zeigte sich über das Geleistete sehr befriedigt . Weg¬
gelegte , während des Transportes verlorene und auch böswillig
von den Eltern verlassene ' Kinder sind unter den Schützlingen des
Heimes . " Ich bin glücklich , sagte er , daß diese Kinder ein so
schönes Heini und solch liebevolle Pflege gefunden haben, " Er dank¬
te dem Pflegepersonal mit herzlichen Worten der Anerkennung für
ihre aufopfernde Arbeit . Vizebürgermeister Stein harcit versprach wei¬
terhin die Unterstützung der Gemeinde.

Beim Herrn amtsführenden Stadtrat der Verwaltungsgruppe VI
Wirtschaftliche Angelegenheiten , Anton ROHRHCPER entfällt nicht,
wie irrtümlich gemeldet , die Sprechstunde am Freitag , den 14 . , son ~
dein Monfcag , den 17 » d. IV: .

Bürgermeister Körner beim . Pestkonzert der Wiener Symphonikei.

Anläßlich der Neubildung des Orchesters der Wiener Symphoni¬
ker wird Bürgermeister General a . L . Theodor Körner  beim Festkonzert
der 3 , Symphonie Gustav Mahlers am Sonntag , den 16 . September , um
17 Uhr 30 im Großen Musikvereinssaal eine Ansprache an das Orchester
halten . . ' '
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Erster Rechenschaftsbericht über die Gemeinschaftsarbeit
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Unter dem Vorsitz des Bürgermeisters , General Körner , fand
"■V r ; 1- VTTC*| T" ‘, ‘‘4n

heute vormittags im -Sitzungssaal des Gerneinderäteß eine Tagung
des zentralen Organisationsausschusses für die Gerneinschaftsar-
• -t’ >

beit Statt . An der Beratung .nahmen auch . die , Vizebürgermeister-
- • *. - r r, :v .• '’«< ' \ \ i

Kunscha k , Speise r Und. Steinhard t - und die Stadträte Afritsch, 1 >
Fritsch, . Rohrhof er und , $eb $flu ;f &il w - u r: ä r d • \

Die Bezirksvorst -ahe ^ "Splef 26, , Wiener Bezirke berichteten

ausführlich über dhre ftfahrungen in ;den ^ rsten 101 T .agßn der ' ‘
Aktion , über die Mängel - und über den Erfolg der geleisteten Af-

iei .it . Einheitlich ist - das .. Bild einer regen ' Tätigkeit in allen

Bezirken , Die organisatorischen Formen sind nicht ganz gleich,

manche Bezirke ruien die Arbeitspflichtigen nur durch Hauslisten
auf , andere Bezirke wieder , verständigen jeden Einzelnen von Zeit

und Ort der Arbeitsleistung . Bezirke mit einem größeren Anteil
Nationalsozialisten kommen mit dem aufgerufenen Kreis noch aus.

Andere Bezirke sind gezwungen , schon jetzt auch die Nicht - Natio¬
nalsozialisten über 30 Jahre zur Arbeit heranzuziehen . Gemeinsam

ist aber allen das Streben , die gestellten Aufgaben so rasch ais¬

möglich zu erfüllen, , das Schönwetter auszunützen und überhaupt
möglichst viel zu leisten.

Leider  verhinde rt d er Mangel an Kraftfahrzeuge n
einen größeren Fortschritt der Aktion. •

Nur ganz wenige Bezirke berichteten , daß ihr Bedarf ah Kraft-
fahrzeugen gedeckt ist . Lies sind vor allem jene Bezirke , die von

* f.

den Besatzungstruppen mit Fahrzeugen versorgt werden . In den Bera¬
tungen wurde festgestellt , daß die von der amerikanischen Komman¬
dantur der Stadt Wien zugesicherten Lastkraftwagen noch ^ nicht ' ver¬
fügbar sind , weil erst Zivilchauffeure angelernt werden und weil
die . Wagen der Gemeinde noch nicht übergeben wurden . Erst wenn die
in Aussicht gestellten Autos wirklich verfügbar sein werden , wir£
das Transportproblem eine fühlbare Erleichterung 'erfahren . Lie eng¬
lische Militärverwaltung hat der Baudirektion vier Bagger und vier
Schrubber mit je 10 Lastkraftwagen zugesagt . Brei Bagger und öle
dazugehörigen Hilfsfahrzeuge sind bereits in Betrieb . Mit diesen
Geräten kann in kurzer Zeit viel Material - weggeschafft werden . Ihr
Einsatz wird von der Baudirektion aus geregelt , Ebenso fühlbar ist
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das Entgegenkommen , das der 1 . Bezirk bei den Besatzungsmäch¬
ten gefunden hat , der je 5 Lastkraftwagen von allen vier Mäch¬
ten benützen kann.

An Fahrzeugen ist sonst in den Bezirken alles eingesetzt,

was bewegungsfähig ist ; Handkarren , ein - und zweispännige Pfer¬
defuhrwerke , alle -.Arten Autos , ja selbst Kinderwagen wurden im

17 . Bezirk von Frauen , die freiwillig an der Arbeit teilnehmen,
zur Abfuhr benützt.

An improvisierten Einrichtungen ist noch die Rampe zu er¬
wähnen , welche im 10 . Bezirk auf dem Kolumbus - Platz zur Verla¬

dung von Müll und Schutt in Straßenbahnwagen dient , die das
Material zur Ostbahn führen , von wo es nach Albern abgeführt
wird . I 11 Schwechat werden alle Fahrzeuge kontrolliert , und solche,

die sich auf Hamsterfahrt befinden , zurückgehalten und zur Schutt¬
abfuhr herangesogen.

Erfreuliches konnten manche Bezirke über die freiwillige Be-
berichten . Vor allem ältere L eute , die Vorn G-esetz nicht

zur Arbeit aufgerufen werden , nehmen freiwillig daran teil . Eine

ganze Gruppe Frauen im . Alter von 50 bis 60 Jahren ist täglich , üh

Hernals an der Arbeit . Im 5 . Bezirk wurde eine 7. 5 - jährige Frau,
in Meidling ein über 70 Jahre alter Eisenbahnerp -ensionist , in der
Leopoldstadt ein Invalide , der nur eine -' Hand benützen kann , bei

der Arbeit angetroffen . Der altkatholische Bischof S . v . T örök  hat
sich bei seinem Vertrauensmann zur Mitarbeit gemeldet . Lies sind

einige bekanntgewordene Fälle , deren gutes Beispiel anfeuernd wir¬
ken möge.

Leider gibt es Andere , die vom Gesetz für die Arbeit in Aus¬
sicht genommen sind , aber versuchen , sich von dieser Verpflichtung
zu drücken . In den Berichten ist das Verlangen zum Ausdruck gekom¬

men , gegen diese Leute , die sich auf solche Weise ihrer Verpflich¬
tung gegen die Allgemeinheit entziehen wollen , mit den schärfsten
Mitteln einzuschreiten . Manche Bezirke haben bereits zur Selbst¬

hilfe gegriffen . In Margareten werden die Säumigen, . die trotz Auf-
\

forderung zur Arbeit nicht erscheinen , von der Polizei zur Arbeit
geholt und abends in ein gemeinsames Lager geführt , wo sie die

Nacht verbringen müssen . Für die Verpflegung müssen die Angehöri¬
gen . sorgen . Nach einer Woche solchen Arbeitsdienstes werden sie
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freigelassen . Der 15 » Bezirk sperrt solche Deserteure der Ar¬
beitspflicht über Nacht in den Westbahnbunker . Ihr Arbeitspen¬
sum wird auf das Doppelte des vorgesehenen Ausmaßes erhöht.

In der Beratung bestand Übereinstimmung darüber , daß schließ¬
lich die Strafdrohungen des Gesetzes , das bekanntlich für Nicht-
Folgeleistung des Aufrufes Geldstrafen bis zu 5 * 000 RM und Arrest¬
strafen bis zu 3 Monaten vorsieht , zur Anwendung gebracht werden
sollen . Es geht nicht an , daß ein Teil der Bevölkerung der selbst¬
verständlichen Pflicht , den durch den Krieg aufgehäuften Kehricht
zu beseitigen , nachkommt , während andere - vielleicht sogar jene
Kreise , die mitschuldig an der Verwüstung Wiens sind - sich be¬
harrlich davon drücken . Jo größer der Kreis ist , der an der Ge¬
meinschaftsarbeit zur Säuberung Wiens teilnimmt , umso größer
wird der Erfolg der Aktion sein und umso eher wird diese beendigt
werden können.

Der Gesank , eindruck der Berichte ist jedoch ein durchaus - er¬
freulicher und es steht fest , daß sich das Antlitz Wiens durch die
se Aktion von Tag zu Tag verschönert.
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opaie mit elektrischem Strom ! f;
"Warum ? ”

'' eix  sonst , wenn keiner sparen wurde,
das vorhandene Kabelnetz untragbar be¬
lastet würde.

Das verpflichtet zur vernünftigen Ein¬
teilung !

- ^ -11 Isbfuhr von den Hausern

Der amtsführende Stadträt für technische Angelegenheiten,
pieter , teilt über die Drage der Abfahr des täglich in den Haushal¬

tungen anfallenden Kehrichts die Absichten der Gemeindeverwaltung

Im l  uge der 3ept eraber - Eufräumungsaktion , die bereits im volle.

Gange ist und schon recht ansehnliche Erfolge gezeitigt hat , werde:
aU&* ' S '*' e to ^ onid - Cefäße m den Häusern Wiens von dem darin schon m
natelang lagernden Müll entleert worden . Mehrere Bezirke sind hier

bereits mit .gutem Beispiel vorengegangen . In allen Bezirken , wo die
noch nicht geschehen ist , werden die gefüllten Colonia - lüibel nach

den  Weisungen der Bezirksvorsteher oder der von ihnen eingesetzten
Beauftragten die Entleerung der Gefäße veranlaßt . Es soll dadurch
verhindert werden , daß neu anfallender Müll in den Straßen Wiens

neuerlich angehauf u wird . Die Straßen , Plätze ' und Gartenanlagen müs
Sön unDö dingt rein gehalten werden . Die Abfuhr dos Mülls von den Ha

sern ist,keineswegs leicht . Die Gemeinde verfügte früher zur Abfuhr
dl ' S über bO Colonia - Zuge . Jeder solche Zug hat mindestens 10

rönnen Passurgsraum . Durch die kriegshandlungen wurden 48 dieee ^-
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V/agen vollständig zerstört und die restlichen 12  blieben

nicht unbeschädigt . Immerhin können jetzt etwa 10 Colonia-

it agen täglich für den Abtransport des Mülls eingese *tzt wer¬

den o
* I

Für die fehlenden Colonia - Züge müssen schwere Last-

Kraftwagen -bereitgestellt werden . - Die vier Besatzungsmächte
werden diese Aktion der (ferne in de Wien gewiß in jeder Weise

fördern . Denn die Gemeinde ist aus eigenem nicht in der Lage , ' "
so viele Lastkraftwagen aufzubringen und ebensowenig den hie-
für erforderlichen Treibstoff bereitzusteilen 0

Las Verladen des Mülls aus den C-olonia —Kübeln in gewöhn¬
liche Lastkraftwagen über die Bordwände ist eine schwere Ar¬

beit . Der tüchtige , kräftige und . .gesunde Stab der Arbeiter,
die mit dieser schweren Arbeit beschäftigt waren , wurde von
den Bazis fast vollkommen aufgelöst .. Die Gemeinde muß daher .eine,,

neue Arbeitskolonne kräftiger ‘ Männer durch Ne ua ufnähme -r.s chafffen .
Wir wollen hoffen , daß ihr das . bis dahin gelingt.

Die Bewohner Wiens müssen an dieser Aktion sinnvoll mit-
wirken.

_iö _ äi | . _ k;Bi £ BiD :r ^ ü]2 |il _ | inr _ das _ geworf en _ worden,

0L| i Kff ^lIi 9h=.RB :hliQht _ und _Asche _. _Andere

Steine

= = == = =£ = =4 ^ 11}= : JiäIigä = ifüB]7§Babf älle _ dürf en _ in _ die _ Gp=

j_ : göW_QD {^ n _ we | ;den _o __Diese _ Binge _ sind

=ii :i = = = I = ä § äBNä ^ ll ;= iB ;:;. ;j.§ ä § l1_gause _ in _vorhandene __ Ge-

£ § S~ :* = &i ^ ~ I | Kä ^ ägI :̂ _ 2 fKfiKWIi aIi 2 :̂ := äijp _ w er aen __ separat

D | geführt.

Wird diese Ordnung , die durch eine Kundmachung des Bürger - _
maisters demnächst angeordnet werden wird ., von den Bewohnern
eingehalten , dann verringert sich der abzuführende Müll in

einem Ausmaße , daß die Gemeinde auch in den kommenden Wintermo¬

neten in der Lage sein wird , den gesamten Müll auf die Ablage¬
rungs platze zu ' fuhren.
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Der amtsfilhrende Stadtrat für die städtischen Unterneh¬

mungen , Vizebürgermeister Speiser , erstattete in der letzten
Sitzung des Stadtsenates einen Bericht über die Wiederher¬
stellungsarbeiten an den Gebäuden und Anlagen der städtischen

Lagerhäuser,
Mit dem Wiederaufbau der abgebrannten Magazine VIII und

IX in diesem Jahre kann nicht mehr gerechnet werden « Um die

Baulichkeiten vor größeren Schäden zu bewahren und die darin
lagernden Waren nicht zu gefährden , setzt die Lagerhausver¬

waltung alles daran , die schwersten Schäden noch vor Eintritt
der Schlechtwetterperiode wenigstens notdürftig zu beheben.

Besonders wichtig war es , die Westseite abzuschirmen und die
zerbrochenen Fensterscheiben an den gefährdetsten Stellen durch

Blechtafeln zu ersetzen . Für die Dachdeckung wurde Eterniter-
satz beschafft . Die Maschinen und - maschinellen Anlagen sind zu

vier Fünftel wieder betriebsfähig.
' . Besonders lebend muß die Mitwirkung der Roten Armee an der

Hebung der versenkten Schlepper hervorgeh oben werden . Mit Hilfe
eines Kranes werden die Waren mittels Greifer aus den Wracks
herausbefördert . Noch in diesem Jahre werden die vor den Lager¬

häusern versenkten Schiffe von der Roten Armee geborgen sein«

Das Kühlhaus Engerthstrnße -hat bei den Kampfhandlungen im

April die Hälfte seines Dachstuhles eingebüßt . Die Reparatur des
Daches stieß auf die größten Schwierigkeiten . Nach vieler Mühe
ist es mit Unterstützung der Magis -tratsabteilung für Baustoff-

beschaffung gelungen , die notwendigen 23 . 400 Ersatzeternitplat¬
ten zur Eindeckung des Daches zu beschaffen . Gleich große

Schwierigkeiten macht die Herbeischaffung des Materials zur Iso¬

lierung des Dachbodens gegen die warme Außenluft , da Korkstein,
das übliche Isolierungsmaterial nicht zu bekommen ist . Die Über¬

holung der maschinellen Anlagen dieses Kühlhauses macht gute
Fortschritte.
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Das Kühlhaus Sankt Marx ist noch von russischen Truppen
gesetzt , mit der Räumung in der nächsten Zeit wird aber ge¬
rechnet » Inzwischen haben die Instandsetzungsarbeiten auch

dort begonnen . Beschädigungen des Daches , die durch Flieger¬
bomben uno . Artilleriebeschuß entstanden sind , werden durch die
Baufirma Porr A . G . behoben » Die Fenster des Maschinenhauses

und der Ranzleiräume müssen mit Blech versehen werden . Wegen
Mangel an Ammoniak kann vorerst nur eine Kühlmaschine in Be¬

trieb genommen werden . Die .Eigenart der derzeitigen Schwierig¬

keiten zeigt sich auch hier . Das Ammoniak liefert eine burgen-
.ländische Firma . Um es zu bekommen , muß das Lagerhaus dafür

10 . 000 kg Steinkohle beistellen und mit eigenen Autos nach Kau¬
fe ld im Burgenland befördern.

Anderer jfb rt sind wieder die Schwierigkeiten in AIbern .
Auch dort sind die notwendigen Arbeiten zur vollkommenen und

ordentlichen Inbetriebnahme der beiden Speicher in vollem G-ange .
Sämtliche Maschinen werden überholt , s § daß der Betrieb dieser

Speicher bald möglich sein wird * Den Speichern mangelt es jedoch
an Trinkwasser , da ein durch einen Fliegerangriff zerstörtes Zu¬
leitungsrohr in der Nähe der Speicher noch nicht ersetzt werden

kinnte » Außerordentlich schwierig gestaltet sich die Zubringung

des Personals zur Arbeitsstätte . Das einzige Verkehrsmittel , die
Ri .—senbahn zwischen Wieh - Hauptzollarnt - Klein - Schwechat verkehrt

s « unregelmäßig , daß oft wichtige Arbeitszeit verloren geht » So¬
lange der Bahnverkehr auf dieser Strecke nicht regelmäßig funk-

tionieren kann , -wird die Gemeindeverwaltung trachten müssen , auf
andere Art Abhilfe zu schaffen.

Die Lagerhäuser der Stadt Wien , die den großen Aufgaben der
Einlagerung der russischen Lebensmittel in den letzten Monaten ge

recht geworden sind , machen alle Anstrengungen , um möglichst bald
alle Objekte wieder ihrer Bestimmung Zufuhren zu können und den '
Lebensmittelbedarf der Wiener zweckmäßig einzulagern.
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Jugendfeier in Purkersdorf

Anläßlich der Verabschiedung der Vierzehnjährigen aus
dem Kinderhort fand vor einigen Tagen im Kindergarten der Ge¬
meinde Wien in Purkersdorf eine Abschieds ! eier statt , an der
Vizebürgermeister Steinhard t teilnahm . 300 Kinder und 100 Er¬
wachsene hatten sich zu der Feier , die von Musikvorträgen ein¬
geleitet wurde , eingefunden . Qrtsrat Otto Helmer hielt an die
Versammelten eine Ansprache , in der er die große Bedeutung der
Erziehung der Jugend im Sinne der Demokratie und des Friedens
hervorhob . Vorführungen der Kinder bereicherten das Programm.
Vizebürgermeister Steinhardt dankte in seiner Hede dem Ortsvor¬
steher Zurek , dessen Initiative der Kindergarten zu danken ist
und allen Anderen , die an seiner Ausgestaltung und Führung be¬
teiligt waren.

5 ® 5!i :!:£sc ]raf

Dem schriftlichen Bericht der Bezirksvorstehung Hernals
über die . erste Woche der Gemeinschaftsarbeit entnehmen wir , daß
in dieser Zeit 360 m Müll und 505 nr Schutt abgeführt und daß
22 . 000 Ziegel gereinigt und aufgeschichtet wurden . Auf 50 Bau¬
stellen haben täglich 1600 Nationalsozialisten und 600 andere
Arbeitspflichtige , insgesamt also 2 . 200 Personen gearbeitet . Dem
Bezirk standen in der ersten Woche überhaupt keine Autos zur Ver¬
fügung . Für den Abtransport dienten durchschnittlich 13 Pferdefuhr¬
werke täglich und 100 Handkarren . Dieser Mangel an Fahrzeugen hat¬
te zur Folge , daß nicht alle Arbeitskräfte mit dem Abtransport von
Müll und Schutt beschäftigt worden konnten . Es wurden daher schon
in der 1 . Y/oche ' 20 Mann für Kanalarbeiten und 10 Mann für die Aus¬
hebung von Gräbern beigestellt . Weitere 50 Mann mußten Lebensmittel¬
transporte besorgen und 60 Mann müssen täglich der amerikanischen
Besätzungstruppe als Arbeitskräfte zur Verfügung gestellt werden.
In der 2 . Woche hat der Bezirk auch Arbeitspflichtige für Dach¬
deckerarbeiten zu stellen.
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?£ hr  durch den Verband

uie Mag » Abt,lil/4 - Siedlungs - und Kleingartenwesen gibt
im Aufträge des Herrn amtsfLihrenden Stadtrates Helix Slavik
bekannt , daß mit sofortiger Wirksamkeit eine Übernahme von An¬

suchen um Zuweisung von Kleingärten nicht mehr stattfindet,,

Die Zuweisung von Kleingärten ( prov » Benut .zungäbeyuilügungen)
besorgt wohl den Monat September 1945 noch die Abt . IIl/4;
derselben stehen jedoch nur einzelne , vom Verband der Klein¬
gärtner freigomeldete Kleingärten zur Verfügung , so daß von
der besonders in letzter Zeit überaus zahlreichen Ansuchen
nur ganz wenige bewilligt werden können » Sin weiteres Sinroi—
ohen von Ansuchen ist daher vollkommen zwecklos . Trotzdem ein-
langende Ansuchen um . Zuweisung ^ von Kleingarten werden ohne
weitere Behandlung abgelegt werden » Ab 1 » Oktober 1945 wird die
Vergebung der Kleingärten durch den Verband der .uvlcingärtner
erfolgen»

äür l ' rener Symphoniker

Das für bonntag , den 16 . d . M . angesetzte Festkonzert der
Wiener Symphoniker mit Mahlers III » Symphonie ist ausverkauft»
Sine i» ieo . erholung dieser Aufführung findet am 20 » September um
17 Uhr 30 im e-roßen xiusikvereinssaäl bei kleinen Preisen statt
(2 bis 15 EM ) »

#
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Auszahlung ^des ^ Famlliünuiitcrhaltöa

Ahgehörige von Eingerückten , die seinerzeit Familienun¬

terhalt > zuletzt jedoch hriä £ _sbe,s. Qldung „, bz w . Friedensgebühr-
niss _e bezogen haben , erhalten unteh den Voraussetzungen des

v 24 . 7 . 1945 ., St . G . ßl . Nr . 106 für den Monat August 1945
eine Abschlagszahlung von höchstens 50 RM.

Die Anspruchsberechtigten melden sich bei dem MagtBez.
^ Qlu ? von siö  den letzten Farni lienunterhalt  be¬

zogen haben , an den auf der dortigen Anschlagtafel und bei der
Kartonsteile bekanntgegebenen Tagen.

zjur Abschlagszahlung sind vorzuweisen:

Ler ±- amiliununterhaltsbescheid , ein Personale okument -, der Mel¬

dezettel und insbesondere eine Bestätigung des Liquidierungsam-

* 0S ^ 0r  Ötaatskanzlfei - Heerwoson , 1 . , Bezirk , Hohenstaufengasso
i'̂ r . 0 , über die allfälligo Bauer des Bezuges . Die Auszahlung ist
von einer , eidesstättigen Erklärung abhängigdaß  die gesetzlichen
Voraussetzungen vorliegen.

Hinsichtlich der Angehörigen von Militärpersonen , die keinen

Familienunterhalt , sondern nur  Kriegsbesoldung oder Friedensge-

bührnisse bezogen haften , erfolgt eine gesonderte Verlautbarung.

Stadtverwaltung

Bie dritte Hummer des Amtsblattes der Stadt Wien wird
mit einem Artikel des Vizebürgermaisters Kunschak anläßlich des

Schulbeginnes eingeleitet . Baran schließen sich Sitzungsberichte
des Stadtsenates . Diesen folgt ein ausführlicher Bericht über den
Empfang des provisorischen Vorstandes der Gewerkschaft der . Gemein-

deangesteilten beim Bürgermeister . Ferner werden wieder wichtige
Kundmachungen des - Wiener Magistrates sowie die " Baubewegung " in
dieser Hummer verlautbart . Einzelexemplare des Amtsblattes ' sind

ausschließlich im Brucksortenverlag der städtischen Hauptkasse oder
ln  dor Rat ha us traf ik erhältlich.
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Iionsürvatorium der Stadt Wien

Dl° Att±ila tone prüf ungen in das rieminar für binaschullehrer
finden anstatt Montag , den 17 . September , am Montag , den
24 . September 1945 von 9 bis 11  Uhr statt.

Jie Schüler - Einschreibungen für die Swoiganstalt " Städti¬

sche Musikschule XVI " , Payergasse 18 , finden täglich von 8

blS U .“ ld  14 bis 17 Uhr im Konservatorium , I . , Johannesgasso

4a , Erdgeschoß , Verwaltungskanzlei , statt . Aufnahmeprüfungen:
Freitag, . 21 o September von 9 bis 12 Uhr»

2 ===Ü £iSS= =£~~=sSi~ ==^ 2 — lkarte nausgabe

Die Ilauolxstoß x ür die Lebensmitte lkartenausgabe sind am
Samstag cen 15 . September ( also heute ! ) in der Seit zwischen 8

' nd 13 Uhr durch die nausbevollmächtigten ( Hausbesorger ) bei der
zuständigen Kartanstelle zu beheben . Die ausgefüllten Listen sind

am Montag , den 17 . September , der Kartenstelle zurückzubringen.

£ ^ ^ ^ ^:£ ^ '!llk ® £ £ £ k ^ k o u-n .S ssoke in 6 - Abänderung

Das Haupt -fairtschaftsamt teilt mit:

Bis auf weiteres sind die alten Petroleumberechtigungsschein
mit folgender Abänderung zu verwenden : Die linke Hälfte des Borec!
tigungsScheines wird vom Sachbearbeiter abgetrennt und vernichtet

daß bloL diu rechtu Hälfte mit der angewiesenen Bezugsmengo der
j-mtragotullur ausgefolgt wird . Dieser Abschnitt ist auf der Rück¬

seite mit dem Rundstempel des magistratischen Bezirksamtes und auj

der Vorderseite mit dem Überdruck » Österreich « und mit dum Tages¬
stempel zu versehen . Vom Texte auf der rechten Seite sind die Aus-

lieferungsfrist und die Worte : " Der Reichsbeauftragte für Mineral¬
öl " zu streichen . Bor Berechtigungsschein ist vöm Verkäufer abzu¬
nehmen und zwecks hontrolle aufzutewahren.



14o Bept . 1945 "Rathaus - Korrespondenz” Blatt 404

Diese Anordnung tritt ab Montag , den 17 . ds . M . in Kraft . .
Hievon werden die Ausgabestollen ( Wirtschaftsreferate der
magistratischen Bezirksämter und deren Exposituren ) und die
Verkaufsstellen des Einzelhandels mit Rücksicht auf die Kürze
der Zeit auf diesem Wege in Kenntnis gesetzte

*

Konservatorium _ der _ Stadt Wien

Neueinführungen dieses Schuljahres:
Ein Kurs über Probleme der neuesten MuS-'ik;
Hans Ulrich S t a p s “ Einführung .in die Grund¬
lagen der neuesten Musik -“ .
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ter nicht hören will , muß fühlen!
Wer Strem verschwendet , darf sich
nicht wundern , wenn ihm eines Ta¬
ges der Strom entzogen wird.

jgf ßjii 1945 ;
1*er t llei ^go hko ns e r ve n

; m ^^ nveiIieildien mi t den zuständigen stellen wurden für Büch-

senfleisch in Dosen zu 340 Gramm mit sofortiger Wirkung f . lgen-
de Preise angesetztg

Großhandels einstand spreis RM - ,80 per Dose
GroßhandeIsabgabepreis ' - ^ 82 "
Verbraucherpreis RM _ ?g8 „
Büchsenf le isoh im Anbruch pr # kg RM 2 92

' 5äE . . ersteht wieder

Der Prater zahlt zu den bekanntesten Wahrzeichen Wiens . Es
gibt wohl Kaum einen Fremden , der nicht den Prater besuchen möch¬
te und kaum eine andere Stadt der Welt ‘ besitzt eine Vergnügungs-
stätte , die in ihrer Eigenart dem Prater entspricht „ Der Prater
war charakteristisch für Wien , e.r war Großbetrieb für Unterhalte
und Vergnügen ohne öder Rummelplatz zu sein » Er war zugleich grofi
artiges Ausstellungsstände , vielseitiger Sportbetrieb und mit se
nöm rG i ° hen Baumbestand bedeutsames Luftreservoir der Großstadt¬
menschen . So universell der Wiener Prater dank seiner Anlage und
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seiner .historischen Entwicklung war , s4 vielseitigen Bedarf,

nisson er bis zu seiner Zerstörung durch den Hitlerkrieg
entsprochen hat , so vielseitig und noch mehr s *,ll er wieder
erstehen.

Der Wiederaufbau des Volkspraters ist nicht nur ein

Wunsch üt,i «> iener Bevölkerung , die ihn nicht missen möchte
und die im Brater die Befriedigung eines Gutteils ihres -{Jn-

terhaltungsbedurfnisses sucht , lern Prater kommt auch eirje
großo wirtschaftliche Bedeutung zu . Nicht weniger als 7 + Un-

»« « * * •«« a »a , „ . l . bjs l ; “lg_
ten tausende - Angestellte , Musiker und Künstler aller Art.

70 . 000 GcSoe konnten gleichzeitig in den Praterlokalen unter-

georacht und bedient werden . 80 bis 100 Millionen Mark wurden

jährlich umgesetst , rund 1 Milli,n Keichsmark floß in der P,rm
von Stauern der Gemeindekasse zu . Den Volksprater wiederaufzä-
bauen entspricht also einem eminenten Interesse der österroi-
chischon Gosamtvvirtschaf t„

Die am Bestände do .s Praters arn meisten interessierten , die
Gastwirte _und Budenbesitzer , haben die Initiative ergriffen und

einen provisorischen Arbeitsausschuß gebildet . Die Innung der
Gastwirte hat nun alle an dem Wiederaufbau des Praters inter¬

essierten Körperschaften in den Sitzungssaal des Stadtsenates

zu einer Beratung oingeladen , deren Vorsitz Bürgermeister Körner
una Innungsvorsteher Holzmann führten . An ihr nahmen für die Ge¬

meindeverwaltung noch die Stadträte Honey  und Weber , Magistrats¬
direktor Br . Kritsoha und Bezirksvorstehor Vunatioh  teil . Dr.
Zsdeji erstattete den Bericht des Arbeitsausschusses über ' die bis¬

herigen Vorberatungen , otadtfat Weber  teilte mit , daß die Abtei-
-ung für Stadtregulierung in der Baud .irekt -ion bereits einen Plan
für die udugostaItung des Praters ausgearbeitet hat . Stadtrat

Ü2S §X Sab eine ausführliche Darstellung dos in Aussicht genomme¬
nen Projektes.

Ber Prater snh  nach einem Oene r alverbauunKSblan . der das go
samte Territorium vom Pratorstorn über dag fusthaus * bis zum Win¬

terhafen umfaßt , nougestaltet werden . Diu' Ses große Projekt kann
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nur im kahmon einer -Sam -jinsohaft aller Interessenten und

imtur Mitwirkung von iJtaat und Gerne in | s und mit daran tat - -
kräftigster Unterstützung verwirklicht werden . iäs ist daran ■

gedacht , dam Prater seine charakteristische Wiener Kote wie¬
der zu verleihen ; ihn wieder zum Mittelpunkt sommerlicher

Ilnte . , ialtung zii taacneii und ihm alle jene Anziehungspunkte zu
geben . die das einheimische Publikum und die Fremden erfreuen,
Darüber hinaus sollen die Mängel , die dem alten Prater anhäf-
teten , behoben werden , bs ist geplant , ein Theater mit offe¬

nem , bei schlecht,Vetter jedoch schließbarem Dach zu erbauen,

' 1 " dera wahrond der  Sommermonate erstklassige Aufführungen von
Wiener Operetten stattfinden sollen . Dem Bedürfnis nach einem

großen Variete soll gleichfalls durch einen Neubau entsprochen
WQTcfon .

zur Abhaltung von nongrossen und anderen Zusammenkünften

. großen onLls soll ein 3aa 1 mit einem Fassungsraum für 15 . 000
bis 20 . 000 Personen errichtet worden . Mosern Objekte soll ein

kQlo .1 ,b etrie b angegliodert werden . Damit würde einem oft geäußer-
uUli Ä' anaciiü ‘^ x Aussteller und anderer vorübergehend im Prater

beschäftigter Menschen entsprochen werden . Zur Durchführung von
Sportveranstaltungen und Zirkusvorstellungen soll ein Sportpa¬
last erbaut worden . Sin entsprechender Aufstellungsraum für

Kraftfahrzeuge ist vorzusehen , eine Großgeräte  und genügend Tank¬
stellen sind geplant.

^ ) eie schon bisher ohne den Prater nicht

denkbar gewesen wäre , wird durch Aufstellung entsprechender Hal¬
len gefordert werden . Ausstellungen aller Art könnten in diesen

hallen in der übrigen Zeit untergobracht werden . Sie würden den
(rosamtbetrieb des Praters ergänzen.

° ° ^ as  srojukt , das von den . Prater - Interessenten in Aussicht

genommen ist . Ss ist großzügig angelegt und nur in planvoller Ge¬
meinschaftsarbeit zu verwirklichen . Diese Aufgabe wird die

-. Prater . Gos . m . 0 .H . M erfüllen . Viele ünt ernehmungen > die im . neuer-
stehenden Prater wieder Betriebe führen wollen , worden deren Her¬
stellung mit eigenen Mitteln finanzieren können , so daß nur ein
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Tuil dus notwendigen Kapitals von der Prater Ges . mlb . H . wird
beigestellt wurden müssen.

hs ist nun keineswegs daran gedacht , führte Stadtrat

Konay aus , den Neubau des Praters im Eilzugstempo vorzunehmen,
was auch bei der herrschenden Materialknappheit unmöglich ist„
Vorerst müssen wohl andere vordringlichere Wiederaufbauarbei¬

ten geleistet werden . Es soll die Liliputbahn in Stand gesetzt
und zum .Abtransport des Schuttes und der anderen Überreste ak¬

tivier .- -Wordeno Bann wird man trachten , einige Vergnügungs¬

stätten für die Jugend und Schritt für Schritt ein Objekt nach
uem anderen zu errichten . Steuererleichterungen und Erlaß von
Innungsumlagen und ähnlichen Gebühren für die ersten Jahre sol¬

len den Unternehmungen helfen , die Schwierigkeiten der ersten

aurt zu überwinden . Eie Wiener Bevölkerung aber soll die Gewiß¬
heit haben , daß der Wiener Prater wieder auferstehen und dem

vergnügen der Wiener und ihrer Gäste - möglichst bald wieder die¬
nen wird „

Büi germu is uer Körn er  dankte ' für das Vertrauen und gab die
Zusicherung , daß die Gemeinde nach Möglichkeit an dem so wichti¬
gen Projekt gerne und mit Liebe rnitwirken werde „

•tisch beigösetzten Zivilpersonen

±n den nächsten Wochen wird die Entcrdigung ( Exhumierung ) der
außerhalb der Friedhöfe auf Straßen und Plätzen , in Parkanlagen,
-Geilten und Höfen provisorisch beerdigten Verstorbenen und Gefal¬

lenen vorgenornmun werden -.. Zur Ermöglichung der Planung dieser Aktion
ist ds notwendig , ehestens eine Übersicht über die noch zu enter-

digondon derartigen Leichen zu gewinnen.

Eie Angehörigen der vorangeführten Verstorbenen und Gefallenen

werden daher aufgefordert , an einem der nächsten Wochentage , spä¬
testens bis 2-5 . 9 . 1945 > bei dem örtlich für den provisorischen Be¬
gräbnis ort zuständigen Buzirksgesundheitsamt - für die Bezirke 8
und 9 beim Ilez „ Gus . Amt für den 1 . Bezirk in Wien I . , Gon za g -a s s
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II . Stock , 4 - in den Bezirken >14 und 21 bis 26 auch in don -Amts-

' stullon dur mag . Bozirksämtor - in der Zeit zwischen 9 und 10
Uhr vormittags bukarmtzugobon , welche Leichen noch zu onter-

aigun sind Hiebei sind unter Verweisung der vom Standesamt

ausgestellten sterbourkunde die Personaldaten dos Verstorbenen,
der genaue Ort , an dem sich das Orab befindet , der Friedhof,
auf dem die . endgültige Beisetzung erfolgen soll , und der Name

und die genaue Anschrift des Angehörigen , der den 'Isnterdigungs-
antrog stallt , bokanntzugeben . Zur Beschleunigung der Abferti¬
gung wird empfohlen , dies « Angaben bereits schriftlich nieder-

gulogt mitzubringen . Es wird ausdrücklich darauf aufmerksam ge-
m^ cht ^ Unterlassung der Meldung die amtswegige Bnter-
aigung aor Leiche stattfinden und den Angehörigen dann die Wahl
des Friedhofes und der Bestattungsart nicht mehr freistehen wür-
de c

Ber Zeitpunkt der E’nterdigung wird erst später bestimmt,
nähere Auskünfte wird das Bezirksgesundheitsamt erteilen.

Auch -« 11 o june lersonon , welche Leichen außerhalb von Bried—

hofün böerd ;L|" t  oder Urkunden , Auswoispapiere und dgl . solcher
Leichen in Verwahrung genommen haben eder über deren Identität

sonstwie Auskunft geben können , werden dringend gebeten , beim Be-
zirksgesundhuit sa mt möglichst genaue Angaben zu machen und bei den

Leichen guiundone Urkunden und Gegenstände dort vorzuweisen , da-
uit die Identität der Leichen vor der Enterdigung festgestellt
und die Angehörigen ausfindig gemacht werden können.

or von Holzdauerbrand Öfen

Bes Hauptwirtschaftsamt der Utadt Wien gibt folgendes be¬
kannt :

j/ Mlaus halte : Haushalte die in der Wohnung keine anderen Heizstel-

len als nur mit Holz zu beheizende Öfen besitzen , erhalten für daiE
Wirtschaftsjahr 1945/46 Brennholz zugeteilt „ Die Besitzer solcher
Holzdauerbrandöfen haben sich sofort an das Wirtschaftsreferat dos
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zuständigen magistratisohun Bezirksamtes za wenden , wo .sie
einen Antrag auf Ausstellung einer - Brannholzbezugsbewilli-
gimg erhalton . Diuser Antrag ist genau auszufullen . hie

Richtigkeit der Angaben muß .vom . Hausinhaber , Hausverwalter

oder Hausbesorger bestätigt werden » hie ausgefüllten und be¬

stätigten Anträge sind bei der genannten Stelle abzugeben,
von wo auch die Ausgabe der Brennholz —Einkaufssche Ino er¬
folgt o Dijse sind einem freigewählten Holzhändlor zur Einlö¬
sung zu übergeben - . ’ . .

worb i jcho Betrieb e : Gewerb liehe Betrieb e , w e 1 oh e na ch den
festgelegten Bestimmungen keine andere ausreichende Hoizmög-
lichkeit besitzen und um Zuteilung von Brennholz für Raum-

jf ? i ZULn f-; ansuohen , haben den Antrag rauf Ausstellung einer
Bronnholzbewzugsbewilligung beim , i -iauptwirtsohah 'feamt der etadt

' \

Wien , Abt » IV Kohle - Holz , Wien I » , Strauchg ;. l , 5 » Stock , Zimmer
155 , zu beheben » her ausgefüllte Antrag ist bei der gleichen
Dienststelle abzugeben . Die Richtigkeit der Angaben ist durch - —

firmamäßige Zeichnung zu bestätigen » Die Zuteilung von Brennholz
kann nur an jene Gewerbebetriebe erfolgen , die schon in den Vor¬
jahren Holz für Raumheizung bezogen haben»

D..I . Innu ngen : Mit Rücksicht auf die Versorgungsläge werden - im lau¬

fenden Wirtschaftsjahr die Mitglieder der Innungen direkt vom
Hauptwirtschaftsamt mit Holz - Einkaufsscheinen beteilt » Die An¬

spruchswerber müssen eine Bestätigung der Innung über den jährli¬
chen Betriebsbedarf vorlegen.

Allgemeines : hie Regelung der Unterzündholzfrage wird zu einem spä¬
teren Zeitpunkt erfolgen,

Für die Lieferung des Hölzes kann keine Gewähr geleistet wer¬
den »

Rs wird erwartet , daß nur jene Verbraucher eine Anforderung
stellen , die keine genügenden Vorräte besitzen « Zuwiderhandlungen
wo rd en bestraft»

■
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ia .dsangestel 11er

heute xrüh versammelte der Bürgermeister im Sitzungssaal - .
-des  G -em hinderet es Beamte , Angestellte und ' Arbeiter der Gemein¬

deverwaltung und der städtischen Unternehmungen um sich , die
durch Beschluß des Stadtsenates ausgezeichnet wurden » ün der

Beiur nahmen auch die 'Vizebürgermeister und sämtliche .Stadträ¬

te teia . . Es handelt sich um die Anerhennung - 'b -esonderer Leistun¬

gen .und -teilweise „um Nachholung - von Beförderungen von . . AngostoLLr
ten , die in der faschistischen Zeit zurückgesetzt oder über¬
haupt aus dem Dienst der Gemeinde entlassen worden waren und
jetzt wieder ' eingestellt wurden*

Bürgermeister General norner  hielt an die Versammelten eine

Ansprache , in der er für die . besonderen Dienste dankte ; diu vor
allem die anwesenden in den Monaten des Neuaufbaues der Verwal¬

tung geleistet haben . Da diese Leistungen über die . Arbeitsvex r
pflichtung hinausgehen , erfolgt die Belohnung in der vom Stadt-
senat beschlossenen Dorm * Dir leben in einer außerordentlichen

Zeit , führte der Bürgermeister,aus , in der alle , die im Dienste
der ^ 11 guKleinheit stehen , mehr als nur ihre Pflicht tun müssen

und die Bevölkerung hat noch immer häufig das Gefühl , daß zu we~
n i .g geschieht und daß --- v «r allem manchmal zu langsam gearbeitet
wiid o "Wir wissen , daß dies oft mit dem Provisorium zusammen¬

hangt , in dem wir noch stecken » Ich appelliere aber an Sie , die
Sie heute als die Ausgezeichneten hier versammelt sind , trachten
Sie die Entscheidungen , die an Sie herangebracht werden , zu be¬

schleunigen une den Aktenweg zu verkürzen » Die Bevölkerung unse¬
rer Stadt wird ihnen dafür dankbar sein » Der Stadtsenat wird

noch öfter Gelegenheit nehmen , besonders pflichteifrigen Und ver¬
dienten Beamten , Angestellten und Arbeitern der Stadt Wien und

ihrer Betriebe seinen Dank durch Auszeichnungen ■auszusprochen.

^ir alle -arbeiten aber nicht um Dank , sondern aus Pflichtgefühl ».
Ich rufe Sie und alle Angestellten der Stadt zur Arbeit auf»

Als dienstältest er Senatsrat dankte Dr » Schleifer namens
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aller Anwesenden dem Bürgermeister and versicherte , daß die

Auszeichnung ein weiterer Ansporn sein wird , daß die Ange¬
stellten und . Arbeiter ihre ganze Kraft für das Wohl der Ge¬
meinde and für ein demokratisches Österreich einsetzen»

üer Stadt Wien

Die September - Pensionen der Pensionsparteien der Stadt

vUen and ihrer Unternehmungen werden bis zum Höchstbetrag von
200 EM netto aasbezahlt » Die Auszahlung erfolgt in der . glei¬
chen Weise wie bisher » Stweit bisher bei • den . Kassen der
öb -adtischen Unternehmungen und den Streckenkassen der städti¬

schen Straßenbahnen aunbezahlt wurde , erfolgt die Auszahlung
bei den gleichen Kassen , und zwar je nach dem Anfangsbuchsta-
ben des Familiennamens an folgenden Tagen .’

/am 18 » September A - K
11 F - H" 19 <■

w 20 o
" 21 o

" 24 c

" 25

r - l
M - Q
R - S
T - ’ z

n 27 » u . 28 0 ” Nachzügler,
An Samstagen erfolgt keine Auszahlung;

Illegale erhalten auch im September keine Pension

5 £ ^ ^ fAschaftsarbeit

In einigen Berichten wurde bereits darauf hingewiesen , daß
in allen Bezirken ältere Leute , die vom Gesetz für die Aufräu¬

mung sarbeiten nicht aufgerufen sind , freiwillig an der Säuberung
1iens von Mist und Schutt teilnehmen , Bürgermeister General Kör-

KkL  erhielt vor kurzem einen Brief , den wir wegen seiner aufrich¬
tigen Begeisterung für die Gemeinschaftsarbeit unserer Gemeinde¬

verwaltung - wörtlich Wiedergaben » Herr Hans Ehrenreich , Wien , 9 » ,
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5 * , schreibt an den Bürgermeister:

var ^ tU ^ ii ^ nda Aufruf der Männur bis 50 ' Jahr u

i -> ;, 11 .1 c ! ; L nur richtig , sondern auch notwendig . Wien

muß ^ una wird von den Wienern vgleder auf erbaut werden,
üb idiilt jetzt nur noch der Aufruf zur freiwillige Mit-
hiiic von uns alten Wienern . Ich bin 60 Jahre alt und

steile mich sofort für einige Stunden irh Tage . zur Arbeit
in üöu  Straßen Wiens zur Verfügung . Und so " wie ich wer-

dJ n mdlnom  Beispiel Hundorte gewiß folgen .. Wir sind der
ul,aQu ' ' ^n vei pilichtet , wir haben viele schöne Jahre in
dieser wunderbaren Stadt gelebt und alles Schöne dieser
Stadt genossen . Mit unsere ^ Freiwilligen Arbeitseinsatz

wollen Wlr lff erom  göliebten , jetzt s » ' schwer t > ^dmgcsuch¬
ten Wien unseren Bank abstatten . Jetzt ist es Zeit kii zei

geii , Wer die Stadt wirklich liebt . Sollen wir uns in d^en /
ochatten stellen lassen von den fremden ? Nein und tausend-
mal noin ! unö (jr  freiwilliger Arbeitseinsatz wird bestimmt

xüi die Jugend ein Ansporn sein , nicht nur füoißig , sondern
auch gerne Schaufel und Krampen in die Hand e&  nahmen . Ha¬
ben wir jetzt jahrelang in Eüstungsbetrieben schwer arbei - •

ten müssen , manchmal 12  Stunden täglich ; so ' wird es ' uns ein

Beruhtes sein , j  bis 4 Stunden für unsrer Wien , für die Zu - ,

kunlx inens zu arbeiten . Wir müssen Wien rasch aufbauen , um
. ■ ülätjns dor Ju Send einst ein schönes Vien zu hinterlassen

und zweitens selbst noch ein paar glückliche Jahre im

schönen , friedlichen Wien zu erleben . Drum , auf an die Ar¬
beit , alte wiener , laßt Euch nicht beschämen und seid der
Jugend ein Vorbild!

Ich hoffe , Herr Bürgermeister , daß meine aus vollstem
Herzen gesprochenen forte und Wünsche auf fruchtbaren Boden

fallen werden . Ich stehe jederzeit , trotzdem ich sehr be¬

schäftigt bin , sofort zu Ihrer Vorfügung.

Dieser erfreuliche Arbeitseifer der älteren Wiener soll Bei¬

spiel s -,,in ihr alle , die ihrer Pflicht gegen ihre Stadt noch nich"
nacngQKommen ^ sind . Wer aber , freiwillig an der Gemeinschaftsarbeit
^ninoiiüc !] will , LCe -Ido sich bei seinem Hausvertrauensmann oder
00101 Bezirksvorsteher sainos Wohnbezirkes.
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oOWoit „ ln Antransport von Speisekartoffeln in die
zelnen .Bezirke in der nächsten Zeit erfolgt ho ,
nmuur  an Jeden Verbraneh -. r 1 J “ blein-
aand an , ttMMn  „  1 ' “ “
schnitt 179 p . ^emaseausweises IT and auf Ab-

. . 7 . deS Ula tfemiiseau .sweis .es B auszufolgen.

Pur die Abgabe gilt die bisherige Kayonierung . '

Auagabe ^ von ^ Backpalye r

Aui den Abschnitt F der Rrn + Vavn ,
eher ein Paket ~ ßr0tkarte erha] - t  jeder Verbrau-
. 1 7 Backpulver , das in einem beliebigen Lebensmit
tel - k‘inzelhandelsepqphöp +- 6 ■ L»̂ oens .mit-

^auersgesohaft bezogen werden kann»
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Aller  Anfang ist schwer«
Auoh beim Haushalten mit Strom . Mit
gutem Willen geht aber alles leich¬
ter , wenn zu den richtigen  Zeiten
elektrisch gekocht wird.

September 194 5

%  r — ' “" “ “ “ a“” 1’ C°" " " 1 »• » « ver « « -
f der Tribüne waren Staatssekretär Fischer und u . ,

- andere Mitglieder der Hegierung , Bürgermeister iCdrner die"
Vizeburgermeister Kunschak und . Steinhardt , die Stadträte ' prof

a ^ T : h Und rltSOb • S0Wie Vertreter der Schr¬
ägend Organisationen versammelt.

^g - der _ &s^e _des _ Bürg9rm eiat9rs General gnrn » v

.Als Bürgermeister begrüße ich Buch , Burschen und Mädel Ja
gend von Wien ! Ihr seid hier a ,,e • waaei , Ju-
. . u ßle .r aaf  einem historischen Platos 41o

gairreicherL er St0nd ’ ^ ? ° JahX9n ’ da ^herrschln die
wie eie ' ' l UnS9Te St3dt  “ d 819 habeß  eingerichtet,
v sie sie sich vorgestellt haben . Dann kamen die kleinen Bürger
L » r :r ana ais «• ■ * - » - « = .-
bahn ' da - r ' “ /T ™ B sie b« ^ ten : die Straßen-
Wn - ’ S Elekb - - ^ tswerk und die Wasserleitung,
Arbeit T " Sf Ulen * NaCh d9 ” « sten Weltkriege zogen di^
, ,ör ’ . 10 Sdnz alelnen > ln das  fiathaus ein und ‘auch sie hat-
en vor , die Stadt so zu gestalten , wie sie es sich immer vorge-

- « hatten . j« , kam die Zeit der schönen großen W »hnhausbauten,
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der Kinderheime and Jugendhorte und vieles andere . Und eine
neue Schule Kam , in der gelehrt wurde , die Arbeit zu

und sxch seihst eine neue Welt zu schaffen . Und ein neues Ge¬
schlecht wuchs heran und die Gemeinde baute dieser Jugend
Sportplätze , Turnhallen und Planschbecken.

Dann kam eine traurige Zeit , eine bittere Zeit , der
ue g mrt axlen seinen Schrecken . YergeSt das nie

son du" ! T tÜ habÖn UnS b8freit - die  Sassen , die - Franzo-
’ P 116 " r  “ d dlQ Amerikaner , sie haben uns befreit

schaft h ’J" 1 "7 HÖrte d ° r fa -Sistischen Gewaltherr-
fi . ol! „ ' n>n cUait Ihr > daß  Ihr heute rufen könnt : " Jung¬

chen ^ ’ di9 + Wlr  “ S Eath9Ua  sind , versu-
; : l' r & tü J,rbült Za “ achön > die Kinderheime , die Schu¬

ber wol ! f 7 anQ6re “ ° rdmng ZU brinßSn ’ daS Ihr  Such wie-
. 7 7 ' ln EUrel Stadt ’ daS Ihr wl9d ^ froh sein und

wieder ecwas lernen könnt,

die a \ UCh+ rUfe lch zu : Ito -̂t Jetzt , die Aufgabe zu lernen,
* ZU 1±eben ’ daQit Ihr allöS  besser macht , als wir es

gemacht haben . Ihr müßt Puch vornehmen , daß Ihr ins Hathaus
emzrehen werdet , Ihr müßt Euch vornehmen , tüchtige Leute zu
werden . keine Welt der Zerstörung mehr auf -kommen zu lassen

as ist - ure Aufgabe . Dann werdet Ihr Euch eine Zukunft erar-
exten . Pur Euch ist der Weg frei , zu arbeiten , zu tanzen , zu
ngen und zu wandern . Daher rufe ich Buch zu : « Jung - Frei ! * ,
ebhafter Beilall und ein tausendfacher Jung - frei ! )

^ •^ ~ ^ ~^~^^ --^ ^ -^ D^ D^ £SlL§ s_L_yi ^z^ bürg9 rraeister Kunsohak  sagte :
leine liebe Jugend ! Es wird nicht nur aus dem Munde der

ugend , sondern vom ganzen Volke in unseren Tagen viel von
‘reiheit gesprochen . Wir waren durch 7 Jahre gefesselt auf die

Kuderbank der faschistischen Galeere und mit den Armen mußten
nur schuften für die Kriegsmaschine . Von diesem Joch befreit zu
°ein , ist schon ein Grund , daß man sich über die Dreiheit freuen
und dieser Ereude Ausdruck geben darf .. Das freut die Jugend und
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f 6 Alt ° n ' ^ 30 fröUt ss “ioh -, «aß ich heute nicht nur di*
ugana sondern auch die Alten sehe , die den Kampf geführt ha

bwn fur dün  Aufstieg der Mitbürger . Ich a ah e die , +dpq An -pov, . . b 1 sonu die Generation
p * . 6 un9oras  Jahrhunderts und ich sehe die jün - ste

ZZTZlT T: Ihr’dia Ihr fÖMli0h - -- H - neue
Ihr iönnt ' ab r ’- S ° ^ ^ ^ 0rientia ^S schwer wird,

ist ein reH " " “ ^ Herz oi ^ ™ ben : Freiheit

Preihoit LTürti ^ Ehender Begriff und
Freiheit in f ’ 9 nloht mit  Arbeit gepaart ist.

rhext in allen hhren , aber Freiheit in Ordnung und Freiheit
als Basis zur Möglichkeit der Arbeit

neues Bi ! w r ! ; ° :; Arbäit ™ * * “ **** , -nn ihr Kuch ein
Frei ’re it * „ ° 8 * 0llt * Vaza  brauoht üs  aber nicht nur der
- eihext sondern auch der Fähigkeiten und die Fähigkeiten riis '
sen erworben werden n „ „ n . nj. 8 a.ext »n mus-
der ^arfpn m  o T~ , uG -mlo ' > lernen vom Kin-
stoh  f ° ZWr ‘ 10c ^ °hule . Das freie Österreich wird nur be¬
führen y n ° nu W “ n “ dlO80m fTaim  Österreich - fähige Menschen
den £ Xo Z * * ** * S9lernt habon ’ Mo  Alliierten haben
gQS voirj > * f ! >’ WSl1 Siö . 2UHaUSJ eln . frsiäs/arbeitsfreudi-
and damit ^ dle Qao110  dös  Segens für ü'ure Zukunft
B , if  f 'Jln Irtiles > glückliches Österreich . ( Lebhafter
-tseiia ii der gesamten Vorsaflunlung,)
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Heute , Biens ta ; en ^lällt wegen dienstlicher "Verbinde-
rung aie Sprechstunde des städtischen Binanzref erenten
Stadtrates Honay  „

SlS =ISIi =23g£rt =dor =Wianer _sitnphoniker

Zum ^stkonzert , mit dern die Wiener Symphoniker ihr

künstlerisches Wirken in der Öffentlichkeit wieder einleite¬

ten , haben ^ sich u . a . Staatskanzler Dr . Renner . Staatssekre-
tar Lcnqv  Bürgermeister General a . D . kö rner , die Vizebttrger-

moister j &oiser  und Steinhardt , die Stadträte Prof . Dr . Reuter,
Dr . üSteji ^a und Afiitach  und Staatsoperndirektor Salmhofer
ü ing ü f  und en 0

Bürgermeister Körner gab in seiner Festansprache seiner

Ausdruck , daß die Wiener Symphoniker nach einjähriger
Pause ihre künstlerische Tätigkeit wieder aufnehmen konnten.
Er verwies auf die vielen Schwierigkeiten , mit denen das

Orchester seit seinem Bestände zu kämpfen hatte , auf den aei¬

nerzeitigen Zusammenschluß des Wiener Tonktinstlerorchesters
mit dem Lonzer „ VereinsOrchester , auf die von Oskar Hedbal  und

Ferdinand Löwe begründete künstlerische Tradition und Qulli-
tat des Orchesters , das in den Gesellschaftskonzerten der Ge¬

sellschaft der Musikfreunde , in den Abonnementkonzerten des

Konzorthauses , in den Symphoniekonzerten der " Ravag " und in

seinen Auslandsreisen beste Wiener Husikpflege betrieben hat.

Dann kam der Rückschlag in der ganzen Kultur , führte
B i-ii g e r di0 is t ü r Körn 0x we i 1 0 x ciuü,  es kam die Barbarei des Fa¬
schismus , es kam Rassenhaß und schließlich der Krieg . Es  ist
Ü in °' '̂ tilgbare Schande , daß der Natirnalsozialismus auch die-

SGo hochwertige Instrument des Kultu ^ robons unserer Stadt , di<
Wiener Symphoniker , dem totalen Krieg geopfert lat . Herr Ing.
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Riasciike , der damalige Bürgermeister von Wien , hat seihst die

Auflösung des Orchesters , die Preisgabe seiner Mitglieder an
Y/ehrinacht und Rüstungs industrie beantragt»

Pie . iener Symphoniker sind wiedererstanden . Mit ihren

besten Kräften Gesetzt , verjüngt und erneuert , nehmen sie ihr
künstlerisches Wirken wieder auf » Brei von den Fesseln faschi¬

stischer Unterdrückung werden sie nun ihr Programm auf alle

wahre Kuno t ui strecken können » nie von einem wahnsinnigen
Rassenprinzip der Menschheit vorentnalteilen Werke können wie¬
der erklingen , die Wiener Symphoniker werden wieder ihre Mitt-

loi sein » Aber  auch unserer heimischen Klassik werden sie wie-

dei berufene Interpreten sein » Pie Wiener Symphoniker werden
wieder die Säulen des musikalischen Wiens sein und den Ruf

unserer Stadt im Auslände begründen»

Fs war selbstverständlich , daß die Gemeinde alles tat was
sie tun konnte , um diesen ausgezeichneten Klangkörper wieder

ins -ueuen zu rufen . Der Stadtsenat hat mich beauftragt , das
Präsidium der h iener Symphoniker zu übernehmen und ich darf der

Freude der gesamten Gemeindeverwaltung Ausdruck geben , daß es
in so rascher Zeit gelungen ist, ' den Wiener Philharmonikern
wieder ein zweites Konzertorchester von Rang an die Seite zu

stellen » ich bin mir dessen bewußt , daß dazu viel Arbeit und
manches Opfer notwendig war . Sie werden ' wieder das Beste bie¬

ten , was in Wien selbstverständlich ist , und sie werden wie-
der hinaus ziehen und für /Kien werben und ihren anerkannten

Beitrag zum Musikruhm unserer Stadt leisten , sodaß Wien in
seinem alten Glanz eines Kulturzentrums der Menschheit wieder-
orstohe.

Pi p - Auffüh r ung  dc r III » Symph onie vo n Gustav Mahler  durch die

Wiener Symphoniker wird am Donnerstag , den 20 » September,
1 ? Uhr 30 , im Großen Musikvereinssaal wiederholt » Eintrittskar¬

ten zu 2 bis 15 RH sind an der Kasse des Musikvereinsgebäudes
erhältlich »
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k ^ £_Fursorge t  ür dis Bazi Opfer

In der Zentralregistrierung im Rathause sind bis 30
ntigust 1945 insgesamt 22 . 000 Fälle registriert worden . Bas
bedeutet , unsagbares Leid , Entbehrungen , Vernichtung der ma-

eriellen Existenz , Beschlagnahme des Eigentums für ca.
70,000 Me ns eben <>

7 . 342 Personen waren aus politischen Gründen in Zucht¬
häusern , Gefängnissen und Konzentrationslagern . 20 . 881  Jahre
waren sie insgesamt in Haft , so daß durchschnittlich jeder
von ihnen 2 Jahre und 8 Monate seiner Freiheit beraubt war.

190 Partisanen sind bis jetzt gemeldet.

1 . 205 Hingerichtete oder in der Haft Verstorbene mahnen,
daß ihr Opfer nicht umsonst gewesen sein darf.

1 . 325 rassisch . Verfolgte , die dem " Vergasen und Verstor — " .
benwerden - entrinnen konnten , haben sich als ISler gemeldet.
In dieser Ziffer sind die aus Wien zur Liquidierung verschlepp-
teil 46 . 500 Juden nicht enthalten,

885  Gesuchte nahmen die Gefahr der täglichen Verhaftung
auf sich und lebten ohne Lebensmitte lkarten als " U- Boot '" ille¬
gal unter der Gestapoherrschaft,

Boenso haben sich 434 Bahnenfluchtige , die sich bis zur Be-
freiung Österreichs dem Zugriff der Hitlerschergen entziehen
konnten , registrieren lassen.

Über 10 . 000 aus politischen und rassischen Gründen Gemäß-
regelte sind die passiven Opfer.

Täglich kommen noch KZler zurück und melden immer neue Grau¬
samkeiten der Bazischergen , unter ihnen befinden sich in der Haft
Erblindete , taub Gewordene und Zwangssterilisierte,

l' ür die dringendsten Fälle , wurden 3 » 832 Ausweiskarten und
3,900 Soforthilfescheine ausgegeben.

Alle diese Zahlen geben nur einen kleinen Überblick , da es
si ^ h bei aen im Rathaus Registrierten nur um jene Menschen han¬
delt , die ihren Johnsitz in Oien oder in der nächsten Umgebung
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heue ^ ütraßeHbahiilinien

Wie der amtsfährend © Stadtrat für die städtischen Unter¬

nehmungen , Vizebürger meiner Speiser , mitteilt , wird Mittwoch,
den 19 . September , die Straßenbahnlinie 331 eröffnet . Sie ist
eine Verlängerung der Linie - 31 bis Stammersdorf und verkehrt

zwischen Stammersdorf und G-roß - Jedlersdorf . Damit wird die

Straßenbahnverbindung vom Rranz - Josefs - Rai bis nach Stammers¬
dorf hergestellt .

Am . gleichen Tage erfolgt die Verlängerung der Linie 43,
die «letzt nur von Heuwaldegg bis zum Straßenbahnhof Wattgasse
verkehrt „ Diese Linie wird ab Mittwoch wieder bis zur Schotten --

gasse fahren und die Schleife um das Liebenbergdenkmal machen.
Wegen der schweren Beschädigungen der Jörgerstraße durch die
Bombenangriffe wird die Linie 43 bis auf weiteres über die

Ottakringerstraße geführt werden » Nach Behebung der Schäden er-
f # lgt die Rückverlegung in die Jörgerstraße » Durch den 43er

bekömmt der volkreiche Bezirk Hernals eine direkte Verbindung
zur Inneren Stadt .

e.

Backpulver - Ausgabe

Die in der Sonntagpresse aufgerufene Ausgabe von einem Paket

Backpulver iür jeden Verbraucher kann erst ab Beginn der nächsten
Woche aul Abschnitt 100 der neuen LebensmitteIkarten erfolgen»

Der Aufruf auf die derzeit laufende Brotkarte wird daher aufge¬
hoben »
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f 6 l -^Vers crgung

, . ^ ä ° ^ QH^ ^ älernährungaaint vVien teiltim Einvernehmen mit
dem Österreichischen Gartenbau - und Kartoffelwirtschaf tsver-

• band . mit:

Alle greifbaren Mengen von Speisekartoffeln müssen für

die Versorgung der Bevölkerung sichergestellt werden . £ s geht
nicht an , daß einige Wenige auf Grund guter Verbindungen sich
mii großen Mengen von Kartoffeln eindecken und dadurch die'

.allgemeine Versorgung unmöglich machen.

In Hinkunft wird daher jeder Kartoffeltransport , der nicht
von einer zuständigen Stelle veranlaßt ist , angehalten , und die

Ware beschlagnahmt werden . Dies gilt nicht nur für Privatper¬
sonen sondern auch für alle Betriebe , Anstalten , Ämter und son¬
stige Stellen , die ihre Angehörigen bevorzugt mit Kartoffeln

versorgen wollen . Von nun an wird in jedem Halle neben der Be¬

schlagnahme der Ware unaachsicht Uph gegen dip . Schuldigen ein-
geschritten werden.
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Alles zu seiner Zeit!
Elektrisch kochen wollen wir nur in
der zugewiesenen Zeit , damit das
Stromnetz nicht überlastet und be¬

schädigt wird o
Alles zu seiner Zeit!

Kritzendorf an der Spitze

Die einzige Brücke , die Kritzendorf mit Wien verbindet , eine
Eisenbetonbrücke im Zuge der Beichsstraße , haben die Verbrecher
der ZS im letzten Moment vor ihrem Abzug gesprengt * Den Mann,
der sie daran zu hindern versuchte , haben sie niedergemacht.
Kritzendorf , der Lido von Wien , der Vorort , in dem so viele Wie¬
ner wohnen , die in der Großstadt beschäftigt sind , war damit von
Wien getrennt

Es war eine Lebensfrage für kritzendorf , die Verbindung so
schnell als möglich wieder herzustellen und es fand sich ein Fach¬
mann , der Optimist genug war , um diese Arbeit in einer Zeit größ¬
ten Mangels in Angriff zu nehmen . Lr . Ing . He Imrei ch machte sich
daran , in Gemeinschaftsarbeit der Kritzendorfer an Stelle der ge¬
sprengten eine neue Betonbrücke zu bauen und es wurde beschlossen,
die Brücke bis Mitte September fertigzustellen . Zuerst wurde eine
provisorische Holzbrücke errichtet , deren solide Tragfähigkeit
zu den besten Hoffnungen für das Gelingen des definitiven Brücken¬
baues berechtigt . An 114 Arbeitstagen arbeiteten durchschnittlich
täglich 32 Kritzendorfer aller Berufe und aller Parteirichtungen
- die Nationalsozialisten des Ortes haben fleißig mitgetan . -
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In 30 . 000 Arbeitsstunden wurden 3000 m^ Erdmaterial bewegt
wurden 18 Tonnen Zement , 211 m^ Schotter und 66 Steine

verarbeitet . Eine Feldbahn ' wurde gebaut , um das für die
Brücke nötige Erdreich leichter heranbringen zu können . East

ohne Werkzeug , mit den primitivsten Mitteln wurde begonnen.

Die Trümmer der gesprengten Brücke zu entfernen , war eine Un¬
möglichkeit . Also wurden sie in die neue Brücke eingemauert

und müssen jetzt helfen , die neue Brücke zu tragen . Die
Kritzend orf er sind stolz auf ihre Leistung und sie haben alle

Ursache dazu . Was sie in wenigen Wochen Gemeinschaftsarbeit,
unter Führung ihres Ortsbürgermeisters Rudolf Illing  und der

beiden Baumeister der Brücke , Ing . Dr . Heinrich He Imreich , ,und

Eduard Euchshuber  geleistet haben , ist ein leuchtendes Bei-
spiel demokratischen Aufbauwillens und nachahmenswerter

-Selbsthilfe .

Sonntag vormittags wurde die Brücke feierlich dem Verkehr

übergeben . An der Eeier nahmen Bürgermeister General Körner
und Vizebürgermeister Speiser . sowie die Vertreter aller dref

politischen Parteien teil . Alle , die an dem Werke mitgewirkt
haben und die übrigen Bewohner von Kritzendorf waren zu der

Feier erschienen . Nach Begrüßungsworten des Ortsbürgermeisters
Illing schilderte BezirksVorsteher Reif  die Geschichte der neuen
Brücke.

Bürgermeister Korner  führte dann , mit lebhaftem Beifall
begrüßt , u . a . aus:

Als Bürgermeister der Stadt Wien gebe ich unserer Freude
Ausdruck , daß Sie ein so schönes Werk vollbracht haben , mit dem

Sie sich wieder eingliedern in die Gemeinschaft von Groß - Wien.
Es muß jedem warm werden im Pierzen vor dieser Leistung . Hier

sehen wir , was Aufbauwille ist und was Demokratie bedeutet . Sie
haben gezeigt , wie es gemaclit werden muß : wir müssen alles

Trennende . zurückstellen , gute Gedanken müssen verwertet werden,
dann wird immer eine Brücke entstehen , eine Brücke von - Mensch

zu Mensch , von Volk zu Volk.
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Es ist eine unendliche Freude , Ihre . Arbeit zu verstehen.

Und ich kann sie verstehen , denn ich habe als Pionier in
Klosterneuburg angefangen und ich kann . umso besser beurtei¬

len , was sie geschaffen haben . Die Vergangenheit , das Schä-

deleinschlagon , muß vorbei sein , es muß jene Dichtung ausge-
schaltet werden , die ihren Willen im Inneren und anderen Völ¬
kern gegenüber mit Gewalt durchzusetzen sucht . Wir haben die

Befreiung von diesem System erreicht , aber wir müssen diese
Freiheit auch zu gebrauchen lernen , um ein besseres Gemein¬
wesen aufzubauen.

Ausbildu ng f &r _ den Krankenpflegedienst

Der Wiener Magistrat , .Anstaltenverwaltung , gibt , bekannt:
Am 1 . .Oktober 1949 werden im Allgemeinen Krankenhaus und

im Krankenhaus Lainz Kurse zur Ausbildung von Krankenschwestern
i

eröffnet . Gleichzeitig nehmen die Schulen " Hebammenlehranishalt- ,-’- - .*: ■

an der Ignaz Semmelweis - Frauenklinik und die Säuglings - und
.Kleinkinder - Pflegeschule an der Kinderklinik Glanzing . ihre Tä¬
tigkeit wieder auf . Die Ausbildung zu Krankenschwestern und in
der Säuglings - und Kleinkinderpflege dauert zwei Ja Irre und ist

kostenlos , die Hebammenausbildung dauert 18 Monate , das Kursent¬

gelt hiefür beträgt monatlich 60 RM,
In die Krankenpflegeschulen werden nur Frauen ( ledig , kin¬

derlos , ohne eigenen Haushalt ) zwischen 18 und 28 Jahren , in die
Hebammenschule Frauen zwischen 20 und 35/Jahren auf genommen . Vor¬

aussetzung zur Aufnahme ist körperliche Eignung und eine Vorbil-

dung von mindestens 4 Klassen Hauptschule oder 6 Klassen Mittel - .
schule . Absolventinnen von Mittelschulen werden bevorzugt . Ehe¬

malige Mitglieder der NSDAP und Gleichgestellte ( § § 4 end 12 des

Verbotsgesetzes ) . werden nicht aufgenommen.
Die Aufnahmegesuche . sind an die Direktion der Krankenanstal¬

ten , wo sich diese Kurse befinden , zu richten.
Beizubringen sind:  Geburts - oder Taufschein

Nachweis der österreichischen Staatsbürger¬
schaft .
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In seiner heutigen Sitzung hat der Stadtsenat über An¬
trag des Finanzreferenten Stadtrates Honay  verschiedene Aus¬
gaben genehmigt , die teilweise die Behebung von Kriegsschä-
den an lebenswichtigen Einrichtungen finanzieren , teilweise
Verbesserungen bestehender Einrichtungen ermöglichen sollen.

Für Installationsarbeiten im Getreidespeicher Albern wur¬
den 242 . 000 EM , für die AufSchließung des Hafens Albern
170 . 000 RM , für Bauarbeiten im Stückgutmagazin am Alberner
Hafen 11 . 000 RM bewilligt . Weitere 20 . 000 RM hat der btadtse-
nat für den Bau eines Sohleppbahn - Geleises zum Kühllagerhaus
in der Doblerhofstraße und 65 . 000 RM für die Errichtung von
Spitalsbaracken genehmigt»

Große Geldmittel sind immer wieder zur Behebung von Kriegs-
Schäden an der Wiener Wasserleitung erforderlich . So mußte der
Stadtsenat heute unter dem Titel " Ersatz für Kriegs -sohäden am
Gemeindevermögen " noch für das Rechnungsjahr 1944 zu den im
Voranschlag vorgesehenen iy2 Millionen Reichsmark einen Nachtrags—
kredit von 200,000 RM beschließen . Weitere 7,000 RM kostet die
Ausgestaltung der Wasserleitung in der Griesfeld - Ersatz - Sied-
lung . Auch dieser Betrag wurde vom Stadtsenat bewilligt.

Die Sprechstunden des amtsführenden Stadtrates Josef Afritsc h
entfallen am Mittwoch den 19 « und am Freitag den 21 . September
1945.
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Das Sprichwort des Tages.

Wer nicht hören will , muß fühlen!
Wer Strom verschwendet , darf sich

nicht wundern , wenn ihm eines Tages
der btrom entzogen wird .,

Straßenbahn - Zeitkarten ab Oktober
== “==== ======>== ==== =: === ===== = ===='

Wie Vizebürgermeistor Speiser  bekanntgibt , werden ab 2 . Okto¬
ber auf der Straßenbahn und Stadtbahn folgende Zeitkarten geltens

Halbjahresnetzkarten zu 125 RM , Monatsnetzkarten zu 25 RM,

Streckenkarten für zwei Teilstrecken zu 11 HM , Streckenkarten für
mehr als 2 Teilstrecken zu 15 RM.

Die Streckenkarten müssen mit Rücksicht auf die geänderte
Linienführung neu ausgestel lt werden . Bestellungen von Zeitkar¬
ten aller Art werden im Büro für Kartenausgabe 6 . , • Rahlgasse 5,
entgegengenommen.

I ) le Wertmarken für Zeitkarten sind vom 27 . September l . J.

an bei den Vorverkaufsstellen der Bahnhöfe Vorgarten , Brigittenau,.
Gürtel , Ottakring , Rudolfsheim , Speising , Favorit «» und Erdberg,
ferner in den Vorverkaufssteilen 6 . , Rahlgasse 5 , Stadtbahnhalte¬

stellen -k-arlsplatz und Hietzing erhältlich . Bei den genannten
Vorverkaufsstellen werden auch Tagesfahrscheine zu 25 Rpf und
Wochenkarten zu 1 5 50 RM und 1 ’ 80 RM verkauft,

.]

Äs
’
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Gemeinschaftsarbeit

, VQm 4 . Bezirk liegt der ^ ericht über die Gerneinsohaftsarbeit

Äer . zweiten Septemberwoche vor . Ihm ist zu entnehmen , daß die
Organisation der . Aktion bereits gut eingespielt ist und daß

die Arbeit auf vollen Touren läuft . Die dem Haupt verkehr die¬
nenden Straßen sind bis auf geringe Reste , an deren Besei¬
tigung gearbeitet wird , von allen Bagerungen . frei . An der Be¬

seitigung der Engpässe in wichtigen Querstraßen wird gleich¬

falls eiirig gearbeitet . Der Erfolg könnte noch größer sein,
wenn ausreichende Transportmittel vorhanden wären . Es stehen

dem Bezirk lediglich 10 PferdefUhrwerke , darunter mehrere ein¬
spännige , zur Verfügung . Mit diesen und den vorhandenen Hand¬

karren kann eine rationelle Abfuhr größerer Schuttmassen nicht

erfolgen . Trotzdem wurden in der zweiten Septemberwoche 1155

Kubikmeter Bauschutt , 240 Kubikmeter Müll und 15 . 560 kg Schrott
auf die Abla .,erungsplätze geführt . 90 . 000 Ziegel wurden aus
dem Schutt geborgen und aufgeschlichtet . Diese Arbeit wurde

von 650 Männern und 850 Krauen in Tagesschichten und von 560

Männern und 860 Krauen in Halbtagsschichten geleistet.

Da im 4 . Bezirk schwere Kämpfe stattgefunden haben , wurden
auch größere Mengen von Munition aller Art , wie 21 Artillerie¬

geschosse , 14 Minen uni verschiedenes andere freigelegt , durch
einen Sprengmeister der Heeresleitung entschärft und an die Sam¬
melstelle für Munition abgeliefert . Damit ist die Gefahr für

die Arbeitskräfte im wesentlichen beseitigt„

Buckkehr von V/ienar Kindern . . us Salzburg

Heute früh kam der erste große Kindertransport nach 48stün-
jliger Fahrt in Wien an . Er umfaßt 692 Kinder , die aus Bagern in
Salzburg nach Wien zurückkehrten . Die meisten Eltern waren auf

dem Westbahnhof ' erschienen . . Die Kinder sind gesund und fröh¬
lich und glücklich darüber , wieder in ihrer Heimatstadt zu sein.

Es wird gerühmt , daß die Verpflegung unterwegs ausgezeichnet ge¬
wesen sei und daß sich vor allem das . Österreichische Rote Kreuz
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in Linz um die Verköstigung der kleinen Wiener sehr angenommen
habe . Besonders hervorgehoben wird die unermüdliche Tätigkeit
des Heiseleisters Lipows ky , der sich um das Wohl und Wehe der
Kinder mit umsichtiger Fürsorge angenommen hatte . Die ameri¬
kanische Begleitmannschaft , die alles getan hat , um den Trans¬
port sicherzustellen und den Übergang über die Lemarkations *-
linie so rasch als möglich zu erzielen , hat sich durch ihre
warmherzige Betreuung den großen Lank der Y/iener verdient . Auf
dem WestbahnhÄf waren zur Begrüßung der lieben Heimkehrer Bür¬
germeister General a . L * Körner  und Vizebüxgermeister Steinhardt
erschienen.

Hach den Mitteilungen des Chefs des Hückführungsbürts im
Bathaus , Lirektors Weber , trifft voraussichtlich in der näch¬
sten Woche ein Transport von 1538 politischen Häftlingen - es
sind zum grüßten Teil Wiener , aber auch NiederÖsterreicher - aus
München in V/ien ein.

SchülerausSpeisung

Lie privaten Volks - , Haupt - und Mittelschulen der Bezirke
1 bis 21 werden aufgef ordert , für die Schulorausspeisung am
Montag den 24 . September 1945 im Stadtschulrat für Y/ien , 9 . ,
Türkenstraße 3, ( Zimmer 17 für Volks - und Hauptschulen , Zimmer 88
für Mittelschulen ) die genauen Schülerzahlen ( iststand ) und die
genauen Anschriften der Schulen zu melden»
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Die Lebensmittelkarten für die nächste Versorgungsper -iode

Die Kartensteilen beginnen heute mit der Ausgabe der Lebensmit¬
telkarten für die nächste Versorgungsperiode , die am 23 . September

‘1945 anläuft und am 20 . Oktober 1945 endet.
1 . ) Einheitliche Brotkarte.
La im Zeitpunkt des Kartendruckes die neuen Kationssätze-

noch nicht bekannt waren , wurde eine einheitliche Brotkarte für
Normalverbraucher aufgelegt , die auf den ' Tagessatz der letzten
Angestelltenkarte ( 300 Gramm ) abgestellt ist und an alle Personen
über 12 Jahre ausgegeben wird . Lie ab 23 . September 1945 in Wirk - --
samkeit tretende Erhöhung der Brotration für Normalverbraucher
auf 400 Gramm täglich wird durch Aufruf von Abschnitten erfüllt
werden * Kinder bis zu 12 Jahren erhalten diesmal die ^ BrctZutei¬
lung auf die Lebensmittelkarte nach Aufruf.

2 . ) Lebensmittelkarten.
Neben der Brotkarte erhält jeder Verbraucher eine Lebensmit¬

telkarte die nur mit Nummern versehen ist , weil die Lebensmittel-
Zuteilungen für die neue Versorgungsperiode zur Seit der Vorbe¬
reitung der Kartenausgabe noch nicht bestimmt waren . Diese Fum-
mernkarten wurden in sechs Farben für , verschiedene Altersgruppen
aufgelegt . Sie tragen eine der Altersgruppe entsprechende Bezeich¬
nung ( Säuglinge bis 1 Jahr = Sgl , Kleinstkinder von 1 bis 3 Jahren

= Klst , Kleinkinder von 3 bis 6 Jahren = Ivlk , Kinder von 6 bis
12 Jahren » K , Jugendliche von 12 bis 18 Jahren = Jgd und Normal¬
verbraucher über 18 Jahre = N ) *

Lie Waren , die auf die Lebensmittelkarten zur Ausgabe gelangen
sollen , werfen jeweils wöchentlich auf Nummern dieser Karten auf¬
gerufen . Lie Annahme von losen Kartenabschnitten ist verboten.

3 . ) Änderung des Rationierungssystems.
Lie Vorbraucherkategorien , die anläßlich - der Russenhilfe ein¬

geführt worden sind , gelten künftig wieder mit dem Unterschied,
daß die Angehörigen der Kategorien 1 ( Schwerarbeiter ) , 2 ( Arbeiter)
und 3 ( Angestellte ) von der Kartenstelle nur die Karten für Normal¬
verbraucher ( bisherige Kategorie 5 ) erhalten.

Schwerarbeiter , Arbeiter und Angestellte erhalten in Zukunft
2 u den von der Kartenstelle ausgehändigten Normalkarten Zusatz-
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karten durch ihren Betrieb bezw . ihre Dienststelle . Auch die Zu-
satzkartmn sind diesmal nur als Nummernkarten für den Warenaufruf
eingerichtet , über Anspruch , Behebung und Ausgabe der Zusatzkar-
t ^ n werden an anderer Stelle in der heutigen Presse Mitteilungen
gebracht.

4 . ) Milchkarten für Kinder.

Säuglinge ( bis 1 Jahr ) , Kleinstkinder ( 1 bis 3 Jahre)
und Kleinkinder ( 3 bis 6 Jahre ) erhalten neben der Lebensmittel¬
karte noch eine Milchkarte zum tägliche ; , Bezug von Vollmilch.
Die lagesZuteilungen werden jeweils nach dem Milchanfall festge¬
setzt und betragen derzeit 3/4 Liter für S '. uglinge , 1/2 Liter
für Kleinstkinder und 1/4 Liter für Kleinkinder,

5 . ) Rayonierungszwang mit Bindung an die Bosatzungszpne,
Um einerseits V rkaufsstörungen in den einzelnen Geschäften

zu vermeiden und andererseits eine gcngg . e Übersicht über den . Bedarf
für jede Verkaufsstelle zu erhalten ? - nicht zuletzt auch im In¬
teresse der Verbraucher - ein Rayonierungszwang für alle Waren
eingeführt . Die Rayonierung darf jedoch nur in einem Geschäft
erfolgen , das sich innerhalb der Besatzungszone befindet , in der
der Verbraucher seinen Wohnsitz hat . Die Karten der kommenden
V ^ rsorgungsperiode sind daher nach Zonen gekennzeichnet.

6 . ) Aufrufe zur Rayonierung.
Hülsenfrüchte , Zucker , Kaffee und Salz sind mit Abschnitt 10

der Lebensmittelkarte in einem beliebigen Lebensmitteleinzel-
handelpgeschaft innerhalb der Zone des Wohnortes zu rayonieren.
Für die Rayonierung von Fett ( Speiseöl , Margarine ) , die auch
in einem Milchsondergeschäft erfolgen kann , wird der Abschnitt
11 der Lebensmittelkarte aufgerufen . Die Rayonierung von Fleisch
und S c h ra a. 1 z darf nur ein Fleischer auf Abschnitt 30 der
Lebensmittelkarte entgegennehmen . Brot ( Mehl ) ist mit dem Ab¬
schnitt N 1 der Brotkarte für Normalverbraucher zu rayonieren.
Der Brot - bzw . Mehlbezug für Kinder bis zu 12 Jahren wird
auf den Abschnitt 50 der Lebensmittelkarte rayoniert . Die Rayo¬
nierungen sind längstens bis Dienstag , den 25 . September 1945,
verzunehmen . Die Rayonierung für den Bezug der einzelnen Waren
auf die Zusatzkarten für Schweraroeiter , Arbeiter und Angestellte
wird noch vorlautbart.

Zur Sicherung des Vollmilohbezugs für Kinder ist der Bestellr
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schein der Milchkarte sofort nach Erhalt der Karten in einem
Milchsöndergeschäft abzugeben*

7 . ) Lebensmittelkarten für Ausländer*

Jene Ausländer , die bisher die Lebensmittelkarten beim Aus¬
landerreferat des Zentralernahrungsamtes , 1 . , Singerstraßo 7 ,
bezogen haben , erhalten , soweit sie privat wohnen und ordnungs¬
mäßig polizeilich gemeldet sind , die Lebensmittelkarten ab 24 .Sep¬
tember 1945 von der nach ihrem Wohnort zuständigen Kartenstelle,

ßei der Behebung der Karten ist der polizeiliche Meldenachweis,
em Personaldokument und eine vom Hausbevollmächtigten ( Hausbe¬
sorger ) und vom Hausvertrauensmann unterfertigte Wränderunse-
meldung vorzulegen . Alle anderen Ausländer , die in Wien keinen
festen Wohnsitz haben und beim Ausränderreferat Karten bezogen,
müssen sich in ein Ausländerlager begeben , wo sie auch verpflegt
werden . Bas Ausländerreferat beim Zentralernährungsamt wurde auf-
gelassen.

Zusa tzk a rten ffft  Schwerarbeiter , Arbeiter und Angestellte.

tiber Auftrag der Interalliierten Kommandantur sind den

Schwerarbeit rn , Arbeitern und Angestellten für - den Bezug der
ihnen zustehendeh höheren Lebensmittelrationen durch den Betrieb

bezw . die . Dienststelle Zusatzkarten auszufolgen . Biese Maßnahme
soll bereits für die kommende Versorgungsperiode wirksam werden.
Mit Rücksicht auf den nahen Beginn der neuen Periode können die
Vorarbeiten für die erste Ausgabe nur improvisiert und kann die
Ausgabe selbst erst nach Periodenbeginn durohgefübrt werden . Die
verspätete Ausgabe dc-r Zusatzkarten wird möglichst durch vorzei-
tij .. ^ Aufrufe auf die Bormalkarten ausgeglichen werden.

Die Betriebe und Ämter haben die Zusatzkarten mit Listen anzu¬
fordern -, - die nach dem am Schluß dieser Verlautbarung angegebenen
Muster in doppelter Ausfertigung anzulegen sind . Mit Rücksicht
darauf , daß die Zusatzkarten nach den Zonen des Wohnortes der
Bezugsberechtigten ausgegeoen werden müssen , wurden die Karten naol
Zonen gekennzeichnet . In der Anforderungsliste müssen daher
auch Wohnbezirk und Zone der Bezugsborecntig -Gon vermerkt werden.

AnfOrderungslieten sind nach den einzelnen Kategorien
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(Schwerarbeiter , Arbeiter und Angestellte ) getrennt einzureichen.
Betriebe bezw . Dienststellen , die Angehörige ' jeder Kategorie be¬
schäftigen , haben somit 3 Listen vorzulegen . 'Die Summen der für
jede Zone auszugebenden Karten sind unbedingt auszuweisen , um die
Kartenausgabe nicht zu verzögern.

Die Entscheidung , ob ein Betriebsangehöriger als Schwerar¬
beiter , Arbeiter oder Angestellter zu gelten hat , wird erstmalig
dem verantwortlichen Leiter des Betriebes bezw . der Dienststelle
und dem Betriebsrat ( Vertrauensmann ) nach den folgenden Richtli¬
nien anvertraut . Die Angaben werden nachträglich durch Betriebs¬
revisionen überprüft.

.mIs oberöter Grundsatz für die Einreihung in die einzelnen
Kategorien ist an,zunehmen , daß als Arbeiter nur - Arbei ^ skräfte in

,ein ^ rn ausdrücklichen Arbeitsverhältnis gelten , die vorwiegend und
dauernd ( mehr als vier Wochen ) körperliche Arbeit verrichten und
als Arbeiter krankenversichert sind . . Die Angestellten . , '' die An¬
spruch auf die Angesteliten - Zusatzkarte erheben , müssen als Ange¬
stellte versichert sein .. Bür die öffentlichen Angestellten kommen,
soweit sie nicht ausdrücklich als Arbeiter (Professionisten ) . in
Verwendung stehen , grundsätzlich nur Zusatzkarten für Angestellte
in frage . Eine vorüb rgehende Verwendung zu körperlichen Arbeiten
(zum Beispiel Räumungsarbeiten ) berechtigt nicht ' zum Bezug einer
höheren Zulage.

Für die Einreihung in die Kategorie der Schwerarbeiter gelten
bis zur Erlassung neuer Richtlinien die derzeitigen Bestimmungen.

Grundlegende Voraussetzung für die Zuerkennung von Zusatz¬
karten im allgemeinen ist eine Mindestwochenarbeitseit von .48 Stun¬
den . Bei einer Arbeitsleistung unter diesem Ausmaß besteht ein
Bezugsrecht nur auf die Normalkar .ten,

Die Anf »rderungslisten sind bis zum Beginn der nächsten Woche
ha *h . 'den gegebenen Richtlinien vorzubereiten . " Mit der Ausgabe

-*der Zusatzkarten , die von einer Zentralstelle aus erfolgt , wird
voraussichtlich am Dienstag , den , 25 . September 1945 , begonnen ;
werden können . Die Einreichungstermine der Anforderungslistai
werden rechtzeitig in der Presse bekanntgegeben werden.
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Muster für die Anforderungsliste
Stampiglie des Betriebes

mit Betrieüsadresso
Telephons A 20 —5 - 06 Wien , am

An das *

Zentralcrnährungsamt , Arbeiterreferat,
Wien I . ,

In meinem Betrieb ( Amt ) werden mit einer Mindeäwochenar
buitszeit von 48 Stunden folgende

S chwer arbeider
verwendet;

Name; Art der
Tätigkeit

Wohn¬
bezirk

Zone des Wohnbezirkes -f)
--R 5 A f E F

Winter Josef
Langer Eranz
Uowak Hans
Prohaska Karl
Weiß Max
Klein Gustav

usvv.

Schweißer
Transportart
Schmied
Bleiloter
Gußputzer
Stanzer

14
21
13

9
20
12

/
i t
f t

’ • /
' / •

/ ' •
i t

* !
t f
I 1
I t
f t

/

/

Summe ; 212 1
Behebungsb - rechtigter ; Lang Otto , Angestellter , 3 . , Mohsgasse 6.

Wir nehmen zur Kenntnis , daß unwahre Angaben strafrechtlich
verfolgt werden , Tür die Richtigkeit übernehmen wir die Verant¬
wortung .
Für den Betriebsrat : Der Betriebsleiter:

+ -* E = 2 . , 4 . , 10 . , 20 bis 26 . Bezirk ^ A = 7 . , 8 . , 9 . , 17 . , 18.
E = 3 . , 5 . , 11 . , 12 , und 13 . Bezirks und 19 . Bezirks
G = 1 . Bezirk . F = 6 . , 14 . , 15 . und 16,

Be zirk;
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Käseausgabe an Ar beiter in den Lr .ndbezirken

In dieser Voohe erhalten die Schwerarbeiter und Arbeiter , die
in den Bezirken 21  bis 26 wohnen , die auf Abschnitt S 14 der Schwer.
srbeiter - Brotkarte und auf Abschnitt A 10 der Arbeiter - Brotkarte
uufgorufene Käsezuteilung von 2 ^ 0 Gramm , bezw . 100 Gramm . ■

Her Bezug ist nur im Wohnbezirk in den zum Käseverkauf zuge¬
lassenen Milchsondergcschäften und in den Filialen der Konsurage-
nossen & chaft Vien und Umgebung möglich.

^f _ f !l standsme ]Ldang j’ ür ' en SÜsche Waren

ulle Lebensmittelvorrätc , die englischer Herkunft sind , müssen

mit dem Stand vom 22 . September 1945 nach Geschäftssohluß aufgo-
nommen werden , Bis spätestens 24 . September 1945 Amtssohluß hat
jeder betrieb ( Lebensmittel - Groß - und JCleinverteiler , Fleisch - Groß-

und Kleinvertoilor , Bäckar , Mühlen , Bretfabriken etz . ) dem Markt-

amte seines Betriebsortes eine Liste in zweifacher Ausfertigung
zu lief rn . Diese Liste hat zu ent alten:

1 . die Menge der angelieferten Waren englischer Herkunft,
2 . die Summe der abgegebenen englischen Waren,
3 . den Heststand an •englischen Waren mit 22 . September 1945

nach GeschäftsSchluß,
• \ »

■ Heue Werksküchen - Sätze

Zur Verbesserung der Werksküchenverpflegung sind auf Grund
der höheren Lebensmittelrationen ab 23 . September 1945  in Werks¬

küchen folgende Lebensmittelmarken für jede Woohe abzugebem
500 Gramm Brot , 30 Gramm fett , 150 Gramm Hülßenfrüchte , 100

Gramm fleisch.

Mit anderen Zuweisungen an Werksküchen kann nicht gerechnet
werden.

Gewichtsumrechnung Pfund auf JCilogra mm

für die Umrechnung der eewichte gelten 2 » 2 Pfund füjr ein
Kilogramm*
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Wien ist bemüht , in der geistigen Front der Weltstädte wieder

einen , ehrenvollen Bl - tz einzunehmoL . Es sammelt seine schöpf er isohen
Kräfte , um sie nach innen und nach außen fruchtbar werden zu lassen.

Als ein Symptom dafür sind zwei n,u .e und neuartige Ausstellungen zu
werten.

Bas Kul turref erat der Be zirks vo rstehung Mar itxhilf  hat in seinen

„mtsräumen , Getreidemarkt 1 , eine Kunstausstellung von über 100 G.emäl*

den , Aquarellen , Zeichnungen und Plastiken zusahimengetragen , bei

d .ren Eröffnung Stadtrat Br . Matejka die Wichtigkeit enger Bezie¬
hungen zwischen Kunst und Volk besonders h . rvorhob . Es war ein

übe Istand früherer « ehre , daß es Kunstausstellungen nur in den da-

xür bestimmten Geoauden der inneren Stadt gab » Bxe Allgemeinheit

konnte nicht zur Kunst hinfinden und verhärtete sich gegen das Edle*
Mach dem Zusammenbruch der vergangenen Welt sehen wir ein , daß die

-Kunst zu den Menschen kommen muß . Wo Menschen sich Versammeln,
in Ämtern , Warteräumen u . dergl . j auch dort und dort mehr denn je
soll man Ausstellungen machen . Die .gesunde Initiative , die sich
in dieser Richtung bereits zeigt , soll gefördert und gestärkt werden.

Von den Initiatoren der Ausstellung sprächen Kulturreferent

Illing und Professor Büchne r , der Präsident d «.-,r Vereinigung - der bil¬
denden Künstler Österreichs , die den anwesenden Vertretern der fran¬

zösischen Besetzungsbehörde und der Koten Armee, , sowie dem amt
für Kultur und Volksbildung der Stadt Wien den Bank für ihr viel¬
fach bewiesenes Interesse aussprächen.

Eine ■jedächtnis - Au.sstellu ng für Q ska r  S tr nad wurde am gleichen
Tage eröffnet . Veranstalter sind das . ^ mt für Kultur und Volks¬

bildung und der österreichische Werkbund «. Auch diese Ausstellung
findet in etwas ungewohntem Kähmen , in den Räumen des Österrei¬

chischen Werkbundes , Kärntnerstraße 15 , statt . UnterstaatsSekre¬
tär Professor Br . hugmayer  sprach zur Eröffnung über das Wesen
der Kunst „ uorede durch sie wird es sinnfällig , daß der Mensch

nicht nur ein Produkt seines Volkes ist , ein bloß biologisches We¬
sen , sondern daß - r ein Ich ist , das aus sich heraus schafft und

die Erscheinungswelt rund um sich formen kann ..
Anschließend sprach Stadtrat Br . Mate jka übor das Lebenswerk

f
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Oskc,r Strands , das noch einer allgemeinen österreichischen und

internationalen Anerkennung harrt . Jeder Anlaß zeigt es immer

wieder , daß wir noch -woit davon entfernt sind , unsere geistigen

Kräfte wirklich zu kennen und zu schätzen . Hier muß die Jugend - und
Erwachsenenbildung ihre neuen Aufgaben sehen . Es gilt , die geisti¬
gen Schöpfer in die erste Linie zu rücken , und die Schlachtenlenker
aus dem Vordergrund def ^ GeschiahtsdarStellung einmal in die zweite

Beih « zu stellen . Es gilt , die Kunst und alle geistigen Leistungen
möglichst nahe und erreichbar an d ~ s Volk heranzubringen . Laß eine

Ausstellung mitten in einer der belebtesten Straßen gemacht wird,

mit Schaufenstern , in die jeder hineinblicken kann , ist ein Anfang

in den neuen Methoden , die so wesentlich zum Erfolg der Ausstellung
beitragen , wie die arbeitsreiche . Vorbereitung der Ausstellung -culbst,
Geistige Aktivität ' ist notwendig , damit das Werk unserer Großen

weiterwirkt in uns und für uns und für die Welt . Er , Möfejka erwähn¬
te sein Zusammentreffen mit Eela  B alaisz , dem Freund Strneds . in Bu~

d - pest . Bai es z habe sich sehr für die geplante Strnad - Ausstdlung
interessiert und Grüße an die Wiener Kunstfreunde aufgetragen . Eie
Welt interessiert sich für unsere geistigen Leistungen und es ist

o.uch wichtig , d >_ r Welt von ihnen Kunde zu geben . Es wäre zeitgemäß,,
wenn mein ein Buch über Strnads Werk und Leben vorbereitete und wje- nna
man zum Beispiel in einer knappen , aber eindrucksvollen Schrift

der zu Rassenhaß und Engstirnigkeit verzogenen Jugend der letzten
Jahre so bedeutende - schöpferische Persönlichkeiten wie Strnad nahe-

brächte . Eie leier der Gedächtnisausstellung für Strnad soll zu
gemeinsamer Arbeit anregen , soll Impulse ausstrahlen und also zu ei¬
ner lebonbringenden leier werden.

Eie Ausstellung bringt hauptsächlich szenische Entwürfe , die den
Architekten und Professor an dar Wiener Kunstgewerbeschule , Oskar
Strnad , in der ganzen Welt bekannt gemacht haben . Es sind dies

vor allem die Entwürfe für Inszenierungen Max Reinhardts in Berlin,
Salzburg , London und Wien , phantastische Bühnenbilder und Kostüm-
skizzsn , in denen die reiche Tradition des Wiener Theaters zauber¬

hafte neue Blüten treibt . Eieses Material stammt aus den Bestanden

der Wiener Nationäbibliothek , wo es glücklicherweise vor Kriegsschä¬
den bewahrt blieb , während ' ein Teil der architektonischen Pläne

leider als vernichtet gelten muß . Von den erhaltenen Projekten sind
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diü Entwürfe für ein Völkerbundpalais in Genf , für ein Heilbad in

^che . lleibaoh , für ein Theater in Amsterdam , sowie Zeichnungen und

Photos von zwei Gemeindebauten in Wien , von . ,usstellungsbauten,
Villen und i Umbauten und anderen V* erken zu sehen * Bemerkenswert

sind cvUch die Entwürfe für die Serienhcrstel lung von guten und ge¬
schmackvollen Möbeln , die Photos von schönen Interieurs , die kunst¬
historisch gewissenhaften Zeichnungen , die Strnad für seine Dok-

tjrdissertation machte , sowie eine Holzplastik , die seine bild—

hauerischen Fähigkeiten zeigt , die Gtrnad übrigens auoh in figura—
lv-jn otuckarbeiten bewies * Es sind nur Proben a. us einem reichen Le —
benswerk zu sehen , doch handelt es sich da .be i um Proben Österreichs
scher künstlerischer nktivität , die auf friedliche und lebensstei -*

gernde Weise sehr viel zur Weltgeltung unseres Landes beigetragon
haben.

Transportverrechnungsstelle , Übersiedlung

Wie der Wiener Magistrat ( Rettungs — und Krankenbeförder ungs-
dienst ) raittoilt , ist die Transportkostenverrechnungsstelle , die

vorübergehend im Hause 1 . , Zelinkagasse 5 , untergebracht war,
wieder nach Wien 3 . , Radetzkystraße L übersiedelt *

p
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Yifir haben wohl wieder mehr Strom,
aber nooh immer nicht so viel

j

um ihn verschwenden zu dürfen.

Rettet den Wienerwald!

stand f E PaChmann rter  Forstwirtschaft schreibt zu diesen ! Gegen-

rit Wlrener HaUShalte koohen uad  heizen in normalen Zeiten
,rr,rt Kohle , Gas und elektrischem Strom . Brennholz wird nur zu-

J / LC ^ ^ "- rwendet . und zwar weiches Brennholz zum Unterzünden
if ‘" r 6S fUr bestlmmte Betr iebe wie Bäckereien u . dgl . sowie

ur Haushalte mit Holzdauerbrandöfen . Dieses zusätzliche Brenn-
° Z etragt all .ein sohon  120 . 0O0 rm für die jährliche Heiz¬

periode bei einer auf das äußerste eingeschränkten Zuteilung

^' cn ei an Unterzündholz bloß rund 30 kg pro Haushalt gerechnet

Selbst diese , auf eine Mindestmenge herabgesetzte Brenn-
° zlieferung , die , wie ausdrücklich betont wird , bei einer

L? ll s U Migen _ Bed £a l .?.d e ckung d er nausbalte mit Kohle . Koks,
usw . nur eine zusätzliche ist , ist aus den in und um Uien
liegenden Wäldern ( Wienerwald und Auwaldungen ) allein nicht
aufzubringen , da das gesamte aus diesem Gebiet zu gewinnende
Brennholz bei äußerster Anspannung des Holzeinschlages auf
rund 100 . 000 - rm angesetzt werden kann . Die Arbeiten für die
Gewinnung dieser Holzmenge sind seit einiger Zeit bereits im
Bang e.

Da die Iiolzvorräte seit April 1945  zum Großteil ungere-
iselt ^ abgeführt wurden , sind keine wesentlichen Vorräte an vor-
jährigem trockenem Brennholz vorhanden,

oollte aber Brennholz auch noch als Ersatz für Kohle
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an die wiener Haushalte , Gewerbe , Betriebe , Anstalten usw,
aufgebracht werden , wäre hiefür eine derart ungeheuerliche
Menge erforderlich , die nicht nur eine völlige Kahllegung
des Wienerwaldes und der Auwaldbestände bedeuten wurde , son¬
dern auch praktisch undurchfuhrbar wäre.

Dies sorl nachstehende Berechnung aufzeigen:
für einen Haushalt sind , gleichfalls bei äußerster Spar¬

samkeit , durchschnittlich 1,000 kg Kohle für die Heizperiode
notwendig . Da Holz nur den halben Heizwert der Kohle hat,
würden 1 ° 0G0 kg Kohle durch 2o000 kg Holz zu ersetzen sein,
das sind 4 rra hartes Brennholz»

Kür 600 * 000 Wiener Haushalte wären daher 2,400,000 rm
Brennholz erforderlich , d . s , 1,2 Milliarden kg oder 120,000
Waggon Brennholz!

ür diese Holzmenge innerhalb der bis zum Eintritt der
Kälteperiode noch zur Verfügung stehenden 50 Arbeitstage auf¬
zubringen , müßten 48 «000 Arbeiter « ingestellt werden , da als
Arbeitsleistung pro Tag für einen ungeschulten Arbeiter die
Erzeugung von höchstens 1 rm Holz gerechnet werden kann . Bei
einer geringeren Leistung von allenfalls nur 0,5 rm pro Tag
und Arbeiter , was bei der gefährlichen und schwierigen Wald¬
arbeit und bei ungeschulten Arbeitskräften fast anzunehmen
ist , würde die doppelte Zahl an Arbeitern benötigt werden.

Abgesehen davon , daß diese Zahl von Arbeitern nicht vor¬
handen ist , müßten diese mit Werkzeugen versehen , zu den Ar¬
beitsstätten hin und zurückgeführt , verpflegt , beaufsichtigt
usw , werden . Dazu fehlen sowohl die Werkzeuge wie auch die
Transportmittel , Ebenso könnten diese Holzmengen weder vom
Üchlagort zu den Abfuhrstraßen noch zu den Lagerplätzen ge¬
bracht werden,

Schließlich enthält dieses frische , grüne Holz 50 fo Was¬
ser und entspricht somit nur 1/4  des Heizwertes der Kohle,
doh,  es müßte eine nochmals so große Menge an Brennholz , also
rd . 5,000,000 rm aufgebracht werden , um 1,000 kg Kohle pro
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Haushalt zu ersetzen.

Diese - Überlegung bringt klar zum Ausdruck ' , daß eine Ver¬

sorgung der Stadt Wien mit Brennholz allein  unmöglich ist.

Der Wienerwaid und die Auwaldungen sind keine E’rtrags-
prste , sondern fohliahrtswälder , ebenso wie die Waldungen im

GoDiete der beiden H ' . ohquellenwasserleitungen ( ßax - bchneeberg
und Hochschwab ) - Schutzforste sind . Sie bilden einen Schutz-

. . 8 urto1 um die ötadt  Segen Wind , dienen als Luftreservoir,
sind der Erholungs - und Aunilugsraum für die öroßstadtbevöl-

kerung , bedingen das Klima , der Stadt und sind daher der Holz¬

nutzung nur insofern unterwarfen -, als dies den Bedingungen
der Erhaltung eines Stadtwaldes ( Naturschutzpark ) entspricht.
Es dürfen und sind nie Kahlschläge eingelegt w »rden , sondern
es wird nur mit der natürlichen Verjüngung (Büumungshiebe)
gearbeitet,

Dur unter Bürgermeister Lueger erstellte Plan der Schaf¬
fung eines Wald - und Wiesengürtels um Wien , würde seine end¬

gültige Zerstörung erfahren . Auch Schöffel hätte sich als Hat-
ter des Wienerwaldes umsonst verdient gemacht . '

Heute , heißt -es , den Wienerwald um jeden Preis vor einer
planlosen bzw . planwidrigen Holzentnahme zu schützen.

t/ien mit seiner wundervollen , vielbesungenen Umgebung,
mit seinem Waldkranz im Horden und Westen , ist in der ganzen

Welt berühmt ; drüben der hochstämmige , prachtvolle 100 jähri¬
ge Buchen - und Tannenwaldhüben  das Auwaldgebiet mit seinem
vielfältigen Leuen im Holz und Wasser , seinen fast unberührten

dschungelartigen Beständen , soll auch den nachfolgenden Opera¬
tionen erhalten bleiben und nicht zerstört werden , selbst wenn

wir .frieren und darben müßten ! Per Wald ist bald zerstört,
abei  erst in 100 Jahren , wenn überhaupt wieder aufgebaut ! Eben¬

so veihängnisvoll wäre die zu erwartende IClimaverwilderung.
Wien liegt am Bande der Steppe . Wird der Wald hier zerstört,
so rückt das Steppenklima mit Wind , Dürre und Sandstüroien wei¬
ter nach We s ten . vor . für die Waldverwüstungen 1919 ist dies
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Q.inwandfrei naohgewiesen worden.

5jS gibt daher nur eine Lösung  und die ist : Kohle beschaf¬
fen und heranbringen , selbst in den Jahren der Bedarfsdeckung

der Stadt Wien mit Kohle , mußte Brennholz aus den anderen Län¬

dern , vor allem aus Liederösterreich , Oberösterreich und

Steiermark , und aus der Slowakei zugeführt werden , was be¬
weist , daß eine alleinige Deckung des Brenns -t -off bedarf es der

Stadt Wien durch Brennholz sowohl materiell wie auch technisch
ein Ding der Unmöglichkeit ist.

Die ivlitnilfe der alliierten Mächte bei der Versorgung der
Stadt Wien mit Brennmaterial ist nicht nur wertvoll , sondern
auch notwendig , da die eigenen Kräfte , selbst für die Aufbrin¬

gung der planmäßigen Brennholzgewinnung nicht ausreichen ; aber
nur in dem geschilderten Kähmen kann diese Hilfe wertvoll sein:

Niemand wird das Odium einer vandalischen Zerstörung des Wiener-

waldgürte1s auf sich nehmen wollen , am allerwenigsten unsere Be — *
freier.

-Je1! ! 1 j iU HD L il_£ HK __ die _ Kind e r gär t en /

Die Nationalsozialisten haben die Fürsorge für das gesunde
Kind , die in den letzten Jahr zehn ton immer mehr zur s e lb s J ->ve iständ 'li-

ohen Pflicht der Gemeindeverwaltung geworden ist , vollkommen ihrem
Parteiapparat überantwortet . Die lange vor der Machtergreifung der

Nationalsozialisten von der Wiener G- emeindeVerwaltung errichteten
mehr als 100 Kindergärten und Jugendhorte wurden aus dem Gerne ! ude-
betrie .be ausgeschieden und der Nationalsozialistischen Volkswhil-

f ährt übergeben , die alle diese Einrichtungen als ihre eigenen
Schöpfungen pries . In Wirklichkeit hat die NSV in Wien nicht nur

keine neuen Kindergärten geschaffen , sondern sogar einen Teil die¬

ser Städtischen Kindergärten stillgulegt.
Die neue Gemeindeverwaltung hat selbstverständlich die Kinder¬

gärten und Jugendhorte wieder in ihre Obhut genommen und führt sie
wieder als kommunale Linrichtungen . Ende Juli waren 147 Kinder-
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gartenabteilangen , 35 Hortabteilungun and 4 Krabbelstuben in

Betrieb . Die Betriebsaafnähme in weiteren Abteilungen ist
eingeleitet and wird nach Maßgabe der baulichen /fiederher“
Stellung der Gebäude erfolgen.

Natürlich war im Budget der Gemeindeverwaltung für Kin¬
dergärten und Jugendhorte keine Ausgabe vorgesehene

G-ümäß einem Anträge des B inanzreferenten , Stadtrates

nfilai L> wuide im Haushaltsplan für das Rochnungsjahr 1945 für
die Kindergärten und Jugendhorte eigene Budgetposten eröff¬

net . Die Ausgaben für die Zeit von der Befreiung Wiens bis
zum Jahresende betragen unter diesem Titel insgesamt

.1 - ; 748 « 000 RM , davon 1,305 * 000 KM für Persona lspesen , 33 * 500 RM
füi die Ergänzung und Reparatur von Spiel - und Beschäftigungs-
material , 83 . 000 RM für die Ausspeisung der Kindargartenkindor

unü 110 . 000 RM für die Benützung der Kindergarten - und Ilortgo-
bäudeo Diesen vielfachen Ausgaben stehen bloß 10 . 000 RM an

Elto ' rnbuiträgen als Einnahmen gegenüber.

Bekanntlich ist die Heilanstalt " Am öteinh ^ f " derzeit mit

Geisteskranken nicht voll belegt . Die Nationalsozialisten haben

in die . infolge der Verse hie ckungen frei gewordenen PaviRlans

der Anstalt Abteilungen von opitälern , Pürsorgeanstalten usw.

aufgenommen . Diese worden - so weit es die Wiederhurstoiluhgsar-
beitwij . in ihren btammgebäddeh ermöglichen - wieder dorthin zu-
rückverlegto Auf Antrag des amtsführenden btadtrates für das Ge¬

sundheitswesen , [Tn iy . - Prof . Dr . Reuter , hat der Stadtsenat in sei¬

ner Dienstagsitzung den Beschluß gefaßt , zehn Pavillons der An¬
stalt abzutrennen und als Epidemiespit al einzurichten.

M
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Die Zerstörungen and der Wiederaufbau des Stephansdomes

Bürgermeister General a . D „ Körner  besuchte heute mit + )

einigen Stadtraten den Stephansdom , um sich an Crt > und St -alle
von den Zerstörungen und über den Wiederaufbau eingehend zu

unterrichten . Stadtrat Dr . Mate ;] k a leitete die Führung mit

eindringlichen BankesWorten an alle jene Idealisten ein , die
sich in initiativer und tüchtiger Arbeit sofort nach der Be¬

freiung der Stadt um das wichtigste Kulturdenkmal "Wiens in

vorbildlicher 'Weise angenommen haben , und bat größte Aufmerk¬
samkeit dem Umstand zu schenken , daß hier eine . Reihe äußerst

wichtiger Probleme zu lösen sind und gelöst werdan _ k .önnen , wenn
alles wirksam zusammenarbeitet . Er wies vor allem auf die Dring¬

lichkeit der Arbeiten hin ' , um durch die Schaffung eines iio -tda - .
ches wenigstens vorläufig den Dom . vor den ärgsten Witterungs - ,
unbil .den zu schi 11zen .

Universitätsprofessor Dr „ Oettinger  erläuterte die kunstge¬

schichtliche Bedeutung der Zerstörungen und der "Wiederherstel¬
lung und hob besonders warm das Wirken der Einsatztrupps des

Kulturamtes der Stadt Wiön hervor , die unter der Führung des
Arche Loger und des Oberrates Br , Schneider vom Kulturamt sehen

Mitte April in mühsamer Arbeit damit begonnen hatten , aus den
Schuttmassen alles zu retten , was nicht nur an sich von Wert,
sondern auch zum Wiederaufbau des Lomes notwendig ist o Eine gan¬

ze Fülle kostbarer Architekturstücke , Bruchstücke u,dgl « sind
auf diese Art von den Einsatzgrupps gerettet worden » Es war

eine ungeheure Aufgabe , überall den Schutt zu durchsuchen , zu
sortieren , die wertvollen Stücke herauszuziehen , um sie entweder
wiederverwenden oder kopieren zu können . Die Stücke werden daher

alle genau photographiert und modelliert , um sie wieder zusammen¬
fügen oder ergänzen zu können » Die Aufräumungsarbeiten wurden

zum großen Teil von Frauen geleistet»
Ben schweren Verlusten stehen allerdings auch wissenschaft¬

liche Gewinne ersten Ranges gegenüber , da es gelungen ist , auf

den Vizebürgermeistern Ku nschak  und St einha rdt und eini¬
gen Stadträten
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der Suche nach den romanischen Fundamenten des älteren Domes,
nach denen die Wissenschaft so lange geforscht hatte , jetzt
ziemliche Klarheit über die Baugeschichte des Doms zu erhal¬
ten « Die Arbeiten haben die Feststellung von drei Bauphasen
ergeben ; zunächst Anhaltspunkte dafür , daß die Baugeschichte
mit einem romanischen Bau beginnt , dessen Mauern im 15 = Jahr¬
hundert zum Teil beibehalten worden sind . Es ist naheliegend,
daß es sich dabei um den urkundlich 1157 bis 1147 greifbaren
ersten Bau der Pfarrkirche bt « Stephan ■handelt . Hinsichtlich
ihrer Gestalt stehen weitere Aufschlüsse bevor , ihre erstaun¬
lichen Ausmaße erweisen die außerordentliche Bedeutung Wiens
schon in seiner frühzeit « Der erste Bau hafte sich -schon über
das Gebiet des mittleren bchiffs erstreckt , so daß die ersten
gotischen Pfeiler auf den alten Mauern stehen « In der zweiten
Bauphase ist das Querschiff hinzugefügt oder erneuert worden.
Die Pfarrkirche reichte um 1270 von der Passade mit dem Riesen-
t # r und den beiden Heidentürmen bereits bis zum üpeisgitter.
Ein mächtiges Querschiff von gleicher Höhe und Breite wie der
anschließende ' gotische Chor ist nunmehr schon aus dieser Zeit
als sicher festzustellen « Die btilformen dieser Teile erweisen
die Arbeit der österreichischen Hauptbauhütte um und nach - 1250«

Die Arbeiten haben auch wichtige Funde ergeben , vor allem
den ersten Grabstein Wiens aus dem 15 » Jahrhundert « Es handelt
sich dabei mit großer Y/ahrscheinlichkeit um den Grabstein des
Vollenders der romanischen Kirche , des Pfarrers Gerhard , der den
Abschluß der Apsis erneuert hat und in der Nähe des Hochaltars
beigesetzt wurde . Interessant sind zwei Fresken , die zwar be¬
kannt waren , bei deren einem sich nun aber ergibt , daß es sich
um das älteste Stadtbild Wiens aus der Zeit von 1440 bis 3-450

handelt , als üben unter Meister Hans Puchsbaum die Empore ' der
Kirohe vollendet und das neue gotische Schiff gedeckt wurde.
Offensichtlich ist es das größte Stadtbild aus dem 15 . Jahrhun¬
dert nicht nur Wiens sondern des ganzen europäischen Gebietes«
Das zweite Fresko ist das wichtigste , das bisher aus dem Wien
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romaniochsn Zuit zur Zsit des Boginns der Gotik , etwa 1 aas
der Zeit Radolfs von Habsbarg , erhalten ist.

Oburra l j r . Schneider , Kultaramt der Stadt Wien , schil¬

derte die aus ganz Kleinen Anfängen entstandenen Bergungsar¬

beiten qgs nulturamts , die bisher durchaus unentgeltlich ge¬
leistet wurden und zum Teil schwere und schwerste Arbeiten
darstullen.

; - “ r DlrüKtor dos ' Staatlichen Donkmal ^ mtes Br . Qulouaran-
Soaujeu würdigte mit Worten größter Anerkennung die Wirksam¬

en , der Einsatztrupps des Kulturamtes als einen Ausdruck echt
österreichischen Kulturwillens , der sich «hnu Eücksicht auf

Mißverständnisse und u'ndank durchringt , und betonte die Zweck¬
mäßigkeit einer Zusammenarbeit des Kulturamtos und des Staat-
liehen Denkma lamt 'es .

Domvikar Pgnall  schilderte den Hergang der Zerstörungen.
Aus ^ seiner Darstellung ergab sich , daß nach den ersten Schäden
° m b ’ Und Aprii am Dienstag , den 10 . April das Gerast des un-
ausgobsuten Turms durch Funkonflug in Brand geriet , dadurch die
B *mbauhiitte und der Glrckenstuhl zu brennen begannen , was zum
Brand des ganzen Daches führte , bis durch eine große Gewölbeöff-

nung gegenüber der Orgel Glut in das Orgelwerk fiel , das im Hu
lichterloh zu brennen anfing und im Kircheninneren eine furcht¬

bare Hitze zu entwickeln begann . Am Freitag,den 13 . April stürz¬
te aus einer noch nicht sicher geklärten Ursache eine Stützmauer

,des Dachstuhls ein , durchschlug die Gewölbe , zertrümmerte die

Emporen und das gotische Chorgestühl . Damit begann alles sofort
zu brennen , sodaß sich die Katastrophe vollendete,

Durcn den Brand der großen Orgel ist der spätromanische Wes

bau mit seinen kostbaren öchmuckf ormen -ausgeglüht , womit besonde
wertvolle Zeugnisse der großen österreichischen Bauhütte Wiens z

grundegogangen sind . Der Hallonchor im Osten , der aus der ersten

Hälj _ t „ t U o 14 . Janrhunderts stammt und eine : Ha-UptSchöpfung der
gotischen Hallenbaukunst ist , in der Österreich damals führend
war , erweckt durch seinen teilwoison Einsturz und die schwere
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Beschädigung seiner Pfeiler den Eindruck einer Ruins.
Bßi den Einzelkunstwerken fallt am schwersten ins Ge¬

wicht der Verlustlos spätromanischen Riesenkreuzes aus Wim¬
passung und des spätgotischen Chorgestühls aus dem 15 * Jahr¬
hundert , die Vernichtung des 'baröckenen Kaiseroratoriums , der
kleinen Orgel über , dem Chorgestühl , der großen barock -onen
Orgel auf der We .s tempere , des Lettnerkreuzes aus dom 15 » Jahr¬
hundert und der 4 großen Glocken des Domes , darunter der be¬
rühmten " Pummerin " c Erhalten geblieben sind glücklicherweise
der Altarraum mit dem Hochaltar und den wertvollen gotischen
Pfeilerfigurnn , das Grabmal Kaiser Friedrichs III . , die pla¬
stischen . Einrichtungen des Langschiffes mit der Kanzel , dem
Orgelfuß von Anton Pilgram und don reichen Pfeilerskulpturen
sowie das romanische Riesentor in der Westfassade . . Der berühm¬
te Wiener Reustädter - Altar und die gotischen Fenster hinter
dem Hochaltar waren während des Krieges in Sicherheit gebracht
werden.

Als oberster Grundsatz für die Wiederaufbauarbeiten kommt

die Herstellung des ursprünglichen Zustandes allein in Frage,
die ingenieur - technischen Arbeiten werden allerdings dem heuti¬
gen Stand '« der Wissenschaft angepaßt sein . In künstlerischer
Hinsicht werden sich bei der Inneneinrichtung gewisse Verände¬
rungen ergeben müssen , weil .ja Kunstwerke zugrundegegangen sind,
die in der alten Form praktisch nicht wiede 'rhergesteilt werden
können . Für den Beschauer wird der Dom das gleiche vertraute
Bild bieten wie einst . Selbstverständlich werden alle künstle¬

rischen , technischen oder handwerklichen Arbeiten erst nach reif¬
licher Überlegung und gewissenhafter Planung aufs sorgfältigste
und mit bestem Material ausgeführt werden»

Das sofort • Programm umfaßt die Instandsetzung des Verhältnis
mäßig wenig beschädigten rückwärtigen Langhauses , das sobald als
möglich wieder für den Gottesdienst herangezogen werden soll -.
Dazu wird eine Abschalungswand errichtet , die es vom eingestürz¬
ten Chor für die ' Zeit der Bauarbeiten trennen soll . Am dringend-
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stellst aber die Errichtung eines Notdaches für den Winter,
um die gotischen Kreuzgewölbe vor Nässe und Frost zu schützen
Zum langfristigen Baupycgramm gehört die gründliche Rekon¬

struktion der durch den Brand in ihrer Tragfähigkeit schwer

geschädigten Pfeiler im Chor und die Einwölbung der einge-
sturzten G-ewÖlbe . , Anschließend daran wird das neue Dach mit

b in ° r Stanlkonstruktion aufgestellt werden . Zuletzt wird die
pravis • rische Verglasung der Fenster nach neuen Entwürfen

durch eine endgültige ersetzt und der Innenraum gründlich
mstandgesetzt und teilweise künstlerisch neugestaltet wer¬

den . Die beiden durch den Brand vernichteten Orgeln müssen
neu gebaut und der Dom mit neuen Glocken versehen werden . Die
otemmetzarbeitun zur Ausbesserung des Maßwerkes und die Bild-

nauerarbeiten werden die längste Zeit in Anspruch nehmen.
Allerdings hängt die Durchführung aller Arbeiten und da¬

mit die Erhaltung des Wahrzeichens unserer Stadt zunächst -von
der Lösung des Iransportprobloms ab.

Rückbenennung von Verkehrsflächen

Der Stadtsenat hat in seiner letzten Sitzung über Antrag
des Stadtrates Dr » Mate,jka  den Beschluß gefaßt , die Hans

Hirschgasse im XVIII . und XIX . Bezirk wieder in Büdingergasse
rückzubenojanen . Der Text der Erläuterungstaf e 1 lautet Dr , Max
Büdinger , Geschichtsforscher (1828 - 1902 ) .

Der Stadtsenat hat weiter beschlossen , die mit “ Donaulän-
de " , ortsüblich mit " Donaustrand " bezeichnet © Verkehrsfläche ii

aaVIo  Bezirk Ilöflein , zur Vermeidung von häufig vorgök #mmenen
Verwechslungen mit in der Fähe .befindlichen ähnlich bezeichne—
ten Verkehrsf j . ächen , in Höf leine r ötrand ” umzubenennen.
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Kategorien neu festgesetzt.

Das Vers crgungskrtmitöe der vier Mächte hat für die Aus¬

gabe der Zusatzkarten an Schwerarbeiter , Arbeiter und Ange-
stellte , die aus dom beiliegenden Blatt der Rathaus - Klrre-

spondenz ersichtlichen Verbraucherkategorien neu festgesetzt .-

Voraussetzung für die Zuerkennung von Zusatzkarten im allge¬
meinen ist die nach den Kollektivverträgen festgesetzte nor¬
male Arbeitszeit . Die letzte Verlautbarung über die Mindest-

arbeitsz -eit von 48  Wochenstunden is f . hinfällig.
Die Lebehsmittelrationen ob 23 .- September sind aus der

zweiten Beilage der Rathaus - Korrespondenz ersichtlich.
Anders lautende SeitungsmeIdungen sind überholt.

Die AnfOrderungslisten sind - nach dem Muster anzulegen,
das in der Tagespresse vom 20 . September 1945 verlautbart wur¬

de . Genauere Weisungen über die Weitergabe der Listen folgen.

^ er  fmanzösischen Zone

In den Bezirken der französischen Zone ( 6 . , 14 . , 15 . und
16 . Bezirk ) worden auf die Lebensmittelkarten der laufenden
Versorgungsperiode aufgerufen:

Abschnitt 13 = 180 g Hülsenfrüchte , Abschnitt 17 = 500  g
Zucker , Abschnitt 33 = 200 g Salz , Abschnitt 39 = 100 g Hülsen-
fruchte . Im Kleinhandel noch vorrätiges Speiseöl darf nur auf

noch nicht eingelöste Abschnitte der August - Periode *der auf

die Abschnitte 2 und 49  der laufenden Lebensmittelkarten abgege¬
ben werden.
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Die durch die vier Mächte bestätigte Liste der Kategorien
der Schwerarbeiter lautet folgendermaßen:

Asphaltieren , Kesselreiniger ( heiß ) , Kanalräumer , Caisson-
arbeiter , Gußputzer , Hafenarbeiter ( Magazin - Lader ) , Gießerund
Schmelzer , Transportarbeiter für schwere Güter , Schmelz - Ofen-

arbeiter , Kanal - und Grubenreiniger in Gaswerken , Totengräber,
Bleilöter , Holzfäller , Presser am heißen Metall , Steinbruch¬
arbeiter .

Eisenbahner , Kesselreiniger , Kohlenarbeiter , Oberbauar¬
beiter ( die tatsächlich Schienen legen ) , Heizer,

Warnmietei , Preßluftnieter , Schiffheizer , Schmiede,

Schmelzer , Kasselheiser mit Handbeschickung , Tiefbauarbeiter , '
öcnwangpre und stillende Mütter ( von 4 Monaten der Schwanger¬
schaft ) , TBC- Kranhenpf 1egerinnen.

Irgendwo lene zusätzliche . . ..Änd 'erungen in einer der Katagjorinn^
müssen van der Ge me | nde - Vertretung dem . VersorgungsKomitee der
vier Mächte vorgelegt werden.

Alle übrigen manuellen Arbeiter , die nach einem Arbeits-

Vertrag arbeiten , werden in die zweite Katagoria . , die Arbeiter-

Kategorie Ginget eilt , Zusatz lieh , werden , in diese Kategorie noch

eingeteilt : Staatsminister,der Bürgermeister,der Polizeipräsident - ^
Direktoren und ChefIngenieure von Unternehmungen mit mehr

als oOO Arbeitern , sonstige Pflegerinnen , Polizei , Briefträger,
.Künstler und Artisten , Universitätsprofsssoren und erste Assi¬

stenten , Sohuliehrer ( mit ganztägiger Beschäftigung ) , Medizin¬

studenten mit Spitalpraxis , endete Studenten in Industriepraxis,
KZ - Häitlinge ( f ür 6 Mona t e nach ihr er Entlass ung ) .

Die folgende Aufstellung ist eine Klassifikation in die

zweite Kategorie , aber mit einer zusätzlichen Zuweisung von Milch:

Karbidabfüller , Laborant vorwiegend mit Giftstoffen , Sand-
strahlbläser , Spritzlaokierer,

Alle Angestellten mit Arbeitsvertrag werden in die dritte
Kategorie , die der Angestellten eingereiht,

und , höhere Polizeioffiziere , Ärzte , Dentisten,
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Bro ^ Schwerarbeiter 700 g , Arbeiter 500 g , Angestellte 400 g,
normalVerbraucher 400 g , Kinder bis 3 Jahre 100 g,

Kinder von 3 bis 5 Jahren 150 g , Kinder von 6 bis ’ l2
Jahren 250 g.

Pleiscii : Schwerarbeiter 100 g , Arbeiter 60 g , Angestellte
70 g , fformalvurbrauchuKr J> 0 ~g, _ Jürulex, . bis 3 Jahre 25 g,
minder von ^ ^is 6 Jahren 50 g ; Kinder von 6 bis 12
J a hr en 50 g „

„ ~ t 't: ■ ^ worarbeitar 40 g , Arbeiter 50 g , Angestellte - 50 g,
Normalverbraucher 20 g , Kinder bis 5 Jahre 15 g , Kinder
von 5 bis b Jahren 20 g , Kinder von 6 bis 12 Jahren
20 g.

m iß ejit :rüoht e Schwerarbeiter 155 g , Arbeiter lOO^ Mgustall-
tu 52 g , NorrnaIvdrbraug wr 50 * g , Kindar - bis ' 5 Jahre
5Og j Kinder von 5 bis 6 Jahren 40 g , Kinder von 6 bJLs "
12 Jahren 50 g.

Zuxnvor _K Schwerarbeiter 25 g , Arbeiter 20 g > Angestellte 15 g,
Normalverbraucher 15 g , Kinder bis . 5 Jahre 20 g , Kinder
von 5 bis 6 Jahren 20 g , Kinder von 6 bis 12 Jahren 20 g 4 -

Kartoffeln : Schwerarbeiter 500 g , Arbeiter 500 ' g , Angestellte
200 g , Normalverbraucher 200 g , Kinder . .bis 5 Jahre keine,
Kinder von 5 bis 6 Jahren 200 g , Kinder von 6 bis 12 Jah¬
ren 200 g,

Kaiio q: Für alle Rrwaohseneh 100 g monatlich.
h .Q 1 z:  Für alle Verbraucher 400 g monatlich „

Heisch und ?r <‘ ' t off ein sind gegenwärtig nicht erhältlich . Der
Kalo ;i;■i enwe i 1 wird durch andere Ljbensmittel ersetzt.

p;; :i -■
pi v." ■:KaSss?-! >>'sk
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Das E- Werk hat brav gearbeitet , Es hat praktisch
einen Großteil der Heizleistungen des Gas - Werkes
übernommen . Unterstützen wir es also dabei durch

sparsame Verwendung des Stromes , damit ihn mög¬
lichst viele Wiener genießen können.

»

Die Modeschule der Stadt Wi en.

Hach einem Anträge des Stadtrates Br , Mate ^ ka . hat der Stadt¬
senat m seiner letzten Sitzung den Beschluß gefaßt , die Kunst-
und Modeschule der Stadt Wien unter der neuen ^BeZeichnung - Mode¬

schule der Stadt Wien 5' im Sinne ihrer eigentlichen Zielsetzung
auf betont praktisch - handwerklicher Grundlage weiterzuführ ;hn . Die
Schule umfaß - wie bisher Modeklassen und f sxtiiklassen : mit . allen
hinzugehörigen ' Fächern . Die Ausbildung in den Modeklassen wird

4 Jahre , in den Textilklassen . 5 Jahre betragen . Es wird dafür
vorgesorgt sein , daß die Absolventinnen der Modeklassen durch

entsprechenden fachlichen Unterricht und Ablegung der erforder¬

lichen Prüfung die Geselleneigenschaft im Damenschneidergewerbe
erlangen . Aus diesen Klassen soll nicht nur der Nachwuchs für

Kleidgestaltung der Frau kommen , auch dieübrigen Modesparten wie
Schuhe , Gürtel , Leaer , Handschuhe , Federn , Blumen usw . erfahren

durch einen entsprechenden Unterricht die angestrebte Förderung,

Als neu zu errichtender Unterrichtszweig wird die Ausbildung
zur Wohnungsberaterin in Erwägung gezogen . Die Notwendigkeit der
Schaffung dieses neuen Frauenberufes ergibt sich aus den Erfor¬

dernissen der Nachkriegszeit . Nach Zerstörung tausender Wohnun¬

gen und Haushalte , zumeist solcher von Arbeitern und Angestell¬
ten , werden diese m den nächsten Jahren weniger einen Arclitern¬
ten als den Rat einer praktisch denkenden Frau mit kulturellem

Niveau benötigen , um mit dem noch Vorhandenen einen Raum wohnlich
zu gestalten . Der Lehrplan diese Unterrichtszweiges wird die Be^
herrsehung der Grundrißlösungen , ' Wohnkultur - und ' Möbelstilkunde,
Materialkunde und praktische «Beratung umfassen.
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In den Mode und Textilklassen werden Schülerinnen aufgenommen,
die das 14 . Lebensjahr vollendet , die Haupt - oder Mittelschule

absolviert und die Aufnahmsprüfung bestanden haben . Für die Auf¬
nahme in nie Klassen für Wohnungsberatung ist ein Mindestalter

von 24 Jahren vorgesehen . Las Schulgeld beträgt für die Mode-

und Textilklassen IOC RM , für die Wohnungsberaterklasse 150 RM

für das Semester . Ler Unterricht beginnt am 1 . Oktober 1945.

Einschreibungen können bereits jetzt im Konzerthaus , III . ,Loth-
ringer Straße 20 , vorgenommen werden.

Ölfeuerung i

möglich ! die weitgehende Umstellung großer Heizungsanlagen auf
die Verwendung von Erdöl . Lie Gemeinde Wien geht auch auf diesem

Gebiete wieder beispielgebend voran . Auf Grund von Anträgen der
Stadträte Ilonay  und Ai ritsc h hat der Stadtsenat in seiner letz¬
ten Sitzung 100c000 RM für den Umbau von zwei Kesseln im Kran¬

kenhaus Lainz und 70 . 000 RM für den Umbau eines der beiden Hoch-

druckdampfxessel im Allgemeinen Krankenhaus auf ölfeuerung be¬

schlossen « Weitere 43 * 500 RM hat der Stadtsenat zur Anschaffung
von Lesinfektionsapparaten in 11 Wiener Krankenanstalten bewil-

v ligt.

Lie Gerne ins chaf tsarbejit in M ei dling.

\ Aus dem 12 . Y/iener Gemeindebezirk , Meidling , liegt folgen¬
der erfreulicher Bericht über die Aufräumungsarbeiten bis zum
16 . September vor:

Einschließlich der Nazi waren bisher 15 . 502 Arbeitskräfte
am Werk , die von 11 Arbeitsstellen erfaßt wurden . Labei wurde

ein Fuhrpark von 26 Autos , 559 Pferdefuhrwerken und 309 Handkar¬
ren verwendet . Lie Arbeit erstreckte sich im Berichtszeitraum

auf 62 Straßen und Gassen , von denen ein großer Teil bereits ge¬
räumt wurde . Bisher wurden rund 2,700 Kubikmeter Schutt und Müll

abgeführt und 47 * 300 Ziegel gereinigt und sichergestellt . Ler
Bezirk arbeitet ferner an . 9 Kanalausbesserungen , einem Notbrücken¬
bau und einigen Lachausbesserungen.

Schutz gegen Typh us ._ Imp fung und Reinlichkeit.
Las heurige Frühjahr brachte ein bedrohliches Ansteigen

der Larminfektionskrankheiten , besonders des Unterleibstyphus,
ßiit sich . Las Gesundheitsamt der Stadt Wien hat daher zur Abwehr
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der Gefahren eine Aktion zur Schutzimpfung gegen Typhus durch-
gefuhrt und die Bevölkerung zur Teilnahme aufgefordert . Leider <• . ■
sind dieser Aufforderung nicht die Bewohner aller Stadtteile in
gleicher Häufigkeit gefolgt , m den letzten Wochen ist nun wie¬
der eine beträchtliche Zunahme der Erkrankungen zu verzeichnen-
die Gesundheit und das Leben vieler Wiener sind durch sie ernst¬

haft gefährdet . Her beste gchutz gegen Ansteckung und Erkrankung
sind in erster Linie £ ersönliche _ BeLnIichkeit  und Schutzimpfung
gegen  Typhus. ö

Es ergeht daher der dringende Appell an die Bevölkerung,
sich nunmehr in den Bezirksgesundheitsämtern schützjmpfen zu las¬
sen , soweit es bisher unterlassen wurde . Wie vielfache Erfahrungen
^Viefen ^ sind die Impfungen völlig ungefährlich und haben
bei den / tausenden bisher Geimpften in keinem Balle zu einer ernst-

haftereren Schädigung geführt . Aber auch nach der Schutzimpfung
dürfen die Forderungen nach Reinlichkeit nicht unberücksichtigt
bleiben , da der durch die Impfung erworbene ‘Schutz unter ümstän-

n bt . i besonders starker Infektion durchbrochen werden kann.
Scnließlich ist es wichtig , bei jeder fieberhaften Erkrankung so

a ^ ch als möglich einen Arzt zu Rate zu ziehen , damit die Erkran -.
kung möglichst frühzeitig erkannt wird und die von den Typhuskran-
ken ausgehenden Gefahren gebannt ; werden.

Gemeinschaftsessen der Wiedener Schuljugend.
Im großen Turnsaal der Schule Schaumburgergasse auf der

Wieden herrscht um die Mittagsstunde lebhaftes Treiben . An lan¬
gen Tischen sitzen die Schüler und Schülerinnen mit ihren Lehr¬
kräften und lassen sich das Essen aus der Wök - Küche gut schmek-
ken . Hier geht es zu wie in einem großen Hotel . Größere Schüle¬
rinnen servieren in weißen Schüsseln die schmackhaft bereitete
dicke Suppe , diesmal Bohnensuppe , die von allen mit gutem Appe¬
tit gegessen wird , Lie Lehrkräfte teilen die Weckerin aus . Reindl
und Hüferm brauchen die Wiedner Kinder nicht in die Ausspeisung
mitbringen , da ' genügend schönes weißes Geschirr Vor han dpp ist.

Bezirks Vorsteher Albracht ist bemüht , die Ausspeisung der
Schüler . . in ein wirkliches Gemeinschaf tsessen der Schüler und
Lehrer umzugestalten . Hat es am ersten Tage nicht gleich ge¬
klappt , da das Auto mit . den großen Thermosgefäßen verspätet ein¬
langte , so ging es am zweiten Tage wie am Schnürchen . Es gab kein
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Warten . In zwei Stunden waren über 1 . 300 Kinder ausgespeist Es
is eine Freude zu sehen , wie die Schulend die von der Gemein¬
de Wien eingeführte allgemeine Ausspeisung aufgenommen hat . Die

^ °men gSrn ’ eSsen mit  behagen und hoffen , daß nun einmal
auch eine süße Speise kommt . Da werden sie noch lieber löffeln

, 6 EltSrn erimern sieh  der amerikanischen Schüleraus - ’
Speisung nach dem ersten Weltkriege und erzählen ihren Kindern
von aem guten Milchreis und dem Kakao mit den Buchteln und ande¬
ren guten Sachen , die es damals gegeben hat.

ligdererriohtung. .de ^ stadtbauä mtlichen Permanenzd i , +a „ .
Mit der Besetzung der Stadt Wien durch die Rote Armee in den

*«* wn . d . j . der seit 17 . , cv» b„ * , J
• " « « « « • »

f * * d0j - ^ rkehrsmöglichkeiten und des Fernsprechdienstes
. 6 LHf en ' "' l den ‘ " a c? iese  Umstände wenigstens ' zum Teil behoben

sira , wira dieser Dienst ab Montag , den 24 . d . M . wieder eingerich-
Zw ^ .. k ues Dienstes ist die vorübergehende Behebung sicher-

^i (^ gefährlicher Übelstände oder Gebrechen baulicher Natur . Der
diensthabende Ingenieur wird unter der Fernsprechnummer des Neuen

auses , 3 40 - 500 ' während der Amtsstunden , das ist in der Zeit
VCn 7 ; ’° bis 16 Vhr ’ al = 16 Uhr bis 19 Uhr 30 unter der glei-
chen 1,uriger , Klappe 602 , erreichbar sein.

■P-tA l
"Am Montag , den 24 . d . M . entfällt die

rührenden Stadtrat der v erwal tungsgruppe
gelegenheiten , Anton Rohrhofer

Sprechstunde  beim amts-
VI - Wirtschaftliche An-
M

Hipttenkoks f lir die Wi ener Gaswerke.

Erweiterung der Wiener Gasversorgung.
Wie aus den gestrigen Pressemitteilungen hervorgeht , wurde

zwischen den Vertretern der tschechoslowakischen und der öster-

reiemschen Regierung im Beisein der Vertreter der beteiligten
Exporteure und Importeure sowie des Direktors der Wiener Gaswerke
9111 ^”  U '° -M • in Prag ein Kompensationsvertrag abgeschlossen , wo¬
nach gegen Lieferung von österreichischen Rohöl an die tschecho¬
slowakischen Mineralölraffinerien Ostrau - Karwiner Hüttenkoks an
die Wiener Gaswerke geliefert werden wird . Dieser Kompensations¬
vertrag tritt nach Genehmigung durch die interalliierte Militär-
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Kommission in Wien in Kraft . Die zwischen dem tschechoslowaki¬

schen Eisenbahnmlni s t e. r i um und den österreichischen ötaatebahnai

notwendigen Verhandlungen wegen der Bereitstellung von Pracht-
raum und Abwicklung des einzurichtenden Pendelzugverkehrs sind be¬

reits weitgehend fortgeschritten , so daß nach Einlangen der Genehmi
gung durch die interalliierte Kentrollkommission mit einem baldi¬
gen Beginn der Kokslieferung gerechnet werden kann,

Palls es gelingt , die noch nicht beendeten V/iederherstel¬

lungsarbeiten an den schwer beschädigten Gasbehältern im Gaswerk

Leopoldau und in der Brigittenau rechtzeitig fertigzustellen und

die « erzeit noch unterbrochene Gasförderleitung über . die Plorids-
dorxer Brücke instandzusetzen , dürfte es , von etwaigen Zwischen
fällen abgesehen , möglich sein , noch in der zweiten Hälfte Oktober

die Gasversorgung Wiens zu erweitern . Biese Erweiterung kann nur
schrittweise erfolgen und wird sich zunächst auf jene Stadtteile be

schränken müssen , in denen das Gasrohr rißt z fn der Zwischenzeit
i .f.j Ordnung gebracht werden kennte . Zunächst werden die westlichen

und die inneren Stadtbezirke mit Ausnahme des 1 . Bezirkes , zu des—
Versorgung die bis jetzt noch nicht in Angrifi genommene Rekon¬

struktion der Pranzensbrücke erforderlich ist , nach und nach ange-
schlossen werden -, .auch der 10 . Bezirk , in dem die Ga .svertei—

lungsanlagen besonders schwer getroffen worden sind , wird zunächst
noch einige Zeit auf die Gasversorgung warten müssen.

Der Umfang der Gasversorgung wird sich nach der Höhe der

Gaserzeugung -, die durch die verfügbare Erdgasmenge und die verhält¬

nismäßig geringe Leistungsfähigkeit der vorhandenen Wassergasge-
neratoren begrenzt ist , richten , Jedenfalis wird die Gasabgabe
auf wenige Stunden des Tages beschränkt werden müssen , zumal
sich erst durch die Praxis ergeben wird , ob nicht durch bisher
verbargen gebliebene Rohrnetzschäden größere Verluste auftreten.

Liese Beschränkung der Gasabgabe auf einzelne Tagesstunden wird

auch ^ auf den 21 . Bezirk ; erstreckt werden , wo bisher mangels eines
betriebsfähigen Gasbehälters im Gaswerk Leopoldau Erdgas unbe¬
schränkt * abgegeben wird.



21 . September 1945 "Rathaus - Korrespondenz " Blatt 45 c - - -

irtarenstandsraeldung für die einzelnen Wiener Zonen

Alle  lebensmittelvorräte in den einzelnen Wiener Zonen
(Rußland , England , Amerika , Frankreich ) müssen nach dem Stand

vom 22 . September 1945 ( nach &esohä | ftssohluß ) aufgenommen werden
Bis spätestens 24 . September 1945 Uratsachluß ) hat jeder betrieb
(Lebensmittel - Groß - und Kleinverteiler , i ' leiuch - Groß - und Klein¬

teiler , B _. ckt-. r , laühlen , Brotfabriken , etz . ) dem Marktamt
seines Standortes ' eine Liste in zweifacher Ausfertigung zu lie¬
fern . Liese Liste hat gegliedert nach den einzelnen Lebensmit-
tel C! attun 0 v. n ( Kehl , ^ uclcer , kett , Schmalz gesondert , sowie Hül¬
senfruchte , Salz , Kaffee , Kaffeersatz , Getreide , Kleie , usw . )
zu enthalten;

1 . die Menge der bisher angelief rten Waren,
^ • <̂ e bumme der bisher abgegebenen Waren,
3 . den Kestbestand an Waren am 22 . September 1945  nach

Geschäftsschluß . Geschäfte und Betriebe , die von mehreren Mach—
tt . n « ard ... angeliefert erhalten haben , müssen diese . Listen
für Jede Zone gesondert abgeben.
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Zusatzkarten für Schwerarbeiter , Arbeiter und

Angestellte

Die Anforderung der Zusatzkarten für Schwerarbeiter , Arbeit*
und Angestellte erfolgt

- 1 * für alle Betriebe und Dienststellen mit mehr als 100 Be¬
schäftigten in den -Bezirken 1 bis 20 beim Arbeiterreferat des
Zentralernährungsamtöö' 1 . , Singerstraße 7,

2 f. für alle übrigen Betriebe und Dienststellen in den Be¬
zirken 1 bis 20 unS ü sämtliehe Betriebe , in den Bezirken 21 bis

•26 bei der Kartensteile , in de on Sprengel sich der Betrieb,
bzw , die Dienststelle befindet *

Die AnfOrderungslisten sind getrennt für Schwerarbeiter,
Arbeiter und Angestellte in vierfacher  Ausfertigung
anzulegen , Weil zwei Ausfertigungen dem Versorgungskhmitee der
vier Mächte zu ientrollzwecken zur Verfügung gestellt werden
müssen , für diu Anlago der Listen dient das in der Tagespresse
vom 20i oeptember verlautbarte Muster , Bei Betrieben und
Dienststellen mit Zweigniederlassungen sind die , Arbeiter und An¬
gestellten von jener Stelle in die Anforderungsliste aufz une hmen
die ' die Löhn — ( Gehalts — ) listen führt und die Lohn — ^ Oehalt s — )
ansZahlung vornimmt.

In die Arif ©rderungsliste sind nur jene Arbeiter und Ange¬
stellten auizunehmen , die derzeit tatsächlich im Betrieb bzw.
in der Dienststelle beschäftigt sind , und zwar auch dann , wenn
sie außerhalb von Wien wohnen ( russische Zone ) . Beurlaubte,
vom Dienst suspendierte oder länger als 10 Tage im Krankenstand
befindliche Arbeiter und Angestellte dürren in die Liste nicht
aufgenommen werden.

Als Grundlage für die Einreihung in die verschiedenen Ka¬
tegorien gilt nur die vom Versorgungskomitee der vier Mäohte
lestgelegte ninstufungsliste , die in der gestrigen Tagespreise
verlautbart wurde . In dieser Liste ist jedoch noch richtigzu¬
stellen , daß unter " Eisenbahner " nur Kesselreiniger , Kohlen-
arbeiter , Oberbauarbeiter, ( die tatsächlich Schienen legen)
und Heizer Anspruch auf die Schverarbeiter - Zusatzkarten haben.
Liese Berufsgruppen werden somit aus der G-ruppe " Eisenbahner"
herausgehoben und gelten für sich allein nicht.
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Irgendwo lohe wünsche auf Ergänzung der Einatufungsliste

müssen dem Versorgdhgskomitee d . r vier Mächte , 1 . , Justizpalast,
vorgelegt werden.

Als Mindcstwochenar be it s z e it gilt die vertragsmäßig fest¬
gelegte j firmalaroeitszeit der betreffende Berufsgruppe . Wo
eine solche durch Vertrag nicht geregelt ist , gilt die 46-
Stunden - Woche als J . ormalarboitszeit . In die Anspruchsliste
dar ! nur aufgenommen werden , w . r die Hormalarbeitszeit seiner
Berufsgruppe erreicht.

Die Anford ^ rungslistcn sind am Montag , den 24 . September

in der Zeit von 8 bis 15 Uhr nach der eingangs gegebenen Ein¬

teilung im Arbeiterreferat des Zentralernährungsamtes 1 . ,
Singerstraße 7 > oder bei der für den Betriebssitz örtlich zu¬

ständigen Kartenstolle abzugeben . Auf jeder Liste sind die
Summen der angeforderten Karten nach Zonen auszuweisen . Be¬

triebe und Lionststellen , die ihre Anf ' orderun ^ sliston nach
Untergruppen anlogen lassen , haben eine zahlenmäßige tlbexainht_
über den G ^ samtbodarf an Zusatzkarten fiaoh Zonen den . Anfor—
derungsliston beizulegen.

Künstler und Artisten im Engagement werden in die ^ .nfor - -

derungsliste ihres ^Betriebes aufgenommen , die Zusatzkarten
für solche ohne ' Engagement sind mit einer Liste durch die Xünst-
lervtreinigung im Arbeiterreferat anzufordern.

Ärzte im Anstaltsdienst sowie Medizinstudenten mit •Spital¬

praxis kommen in die Anstaltsliste , die praktischen Arzte,
sowie Fachärzte melden ihren Anspruch für sich und für ihre

Hilfspersonen bei ücr zuständigen KartenstoIle an . Das Glei¬
che gilt für Dentisten.

Werdende Mütter vrm 4 . Schwangerschaftsmenat an sowie

stillende Mütter haben ihren Anspruch auf die Zusatzkarte für
Schwerarbeiter bei der zuständigen Kartenstelle anzumelden*
Soweit als möglich ist ,d e m .r. nt rag ein ärztliches Zeugnis an-

zuschließon . Das Zeugnis kann aber auch nachträglich beige¬
bracht werden.

Ehemals politische K . Z . - Häftlinge , die nicht schon auf
Grund ihrer derzeitigen Tätigkeit Anspruch auf die Zusatz¬

karten für Arbeiter haben , und deren Entlassung aus demK . Z.
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noch keine 6 Monate

K . Z . - Verband an ..
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zurückliegt

Selbständig Erwerbstätige haben keinen Anspruch auf Zusat

kc rten , ausgenommen die in der Einstufungsliste angeführten
(Arzte , Dentisten , Künstler ) . Es ist "-daher zwecklos -, Beschei¬

nigungen von der zuständigen . ,Interossenorganisation ( Innung)
beizubringen.

Soweit schan bisher Anforderungslisten , an irgend eine Stel
le eingesendet worden sind , gelten diese als nicht -überreicht*

Um die Durchführung der ganzen Aktion in der zur Verfügung , ste¬
henden kurzen Zeit möglich zu machen , können nur Listen ange¬

nommen werden ., die nach v dem Muster in vierfacher Ausfertigung
angelegt und bei d .,r vorgesehenen Meldestelle ( Arbeiterreferat

des Zentralernährungsamtes oder zuständige KartensecIle ) abge¬
geben werden . Einzelpersonen , die einem Betrieb bzw . . einer

Dienststelle - an 6 hhörkönner ^ jxersönlichc Anmeldungen nicht
vornehmen .. Jede Anforderung muß über die ^ triebe —(J)lenet—

.stellen - ) leitung erfolgen.

Der Termin für die Ausgabe der Zusatzkarten wird recht—
zeitig in der Tagespresse verlaut hart ..



21 « bepto 1945 "Rathaus - Korrespondenz” Blatt 460

Lebensmittelaufrufe

Auf Ansprüche der letzten zwei Wochen werden für alle
Zonen aufgerufen beziehungsweise die Aufrufe zum Teil wieder
holt:

auf Abschnitt 13 =
" " 20  =

" " 24 =
” 39 =
" ” 40 =
« »» 43 =
" " A 6 =
" " A 7 =
" " S 6 =
" " . S 7 =

180 Gramm Hülsenfrüchte,
30 Gramm Bett,
30 Gramm Fett,

100 Gramm Hülsenfrüchte,
20 Gramm Fett,
20 Gramm Fett

280 Gramm Hülsenfrüchte,
40 Gramm Fett,

560 Gramm Hülsenfrüchte,
180 Gramm Fett.

Nicht eingelöste Abschnitte bleiben weiterhin gültig
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Jener von uns hat jetzt , wo er nicht da war

den elektrischen Strom schätzen gelernt » Ge¬
hen wir deshalb - möglichst sparsam damit um»

Bas ^ Österreichische _ Verkehrsburo ersteht wieder

Der Stadtsenat hat in seiner letzten Sitzung auf Antrag

des .Finanzreferenten , otadtrates Hona .y , den Beschluß gefaßt,
sich an der Wiedererrichtung der “ Österreichischen Verkehrs-

bdro Ges . m . boH* n zu beteiligen . Hauptbeteiligter der Gesell¬

schalt wird wieder die Verwaltung der österreichischen Staat § -
eisenbahnen sein » Heben der Gemeinde Wien werden drei Verkehrs-
Unternehmungen an der zu bildenden Gesellschaft teilnehmen«
Mit der Vertretung der Interessen der Stadt Wien im Aufsichts¬
rat hat der Stadtsenat Herrn Franz Jenschik  betraut.

Gegenstand des Unternehmens ist neben dem Verkauf von Fahr¬

karten der Eisenbahnen und der sonstigen Verkehrsunternehmungen
des In - und Auslandes der Betrieb von Binnenschiffahrtsunterneh-

rnungen, : Hroftla .hr linien usw » , sowie die Errichtung und der Be¬
trieb von Reise - , Auskünfte - und Propagandabüros im In - und

Ausland , ferner der Betrieb aller Unternehmungen , die geeignet
sind , das Reise - und Verkehrswesen in und nach Österreich zu

1 ordern » Aus dem Beschluß des Stadtsenats ist zu ersehen , welch
großes Interesse die Gemeindeverwaltung dem Fremdenverkehr ent¬
gegenbringt » Die Teilnahme der Stadt Wien an der österreichi¬
schen Verkehrsbüro - Gesellschaft m . b » H . wird sicherlich dazu bei¬

tragen , nicht nur den Fremdenstrom nach Wien zu lenken , sondern

sein Hereinfließen auch zu beschleunigen»
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Bezirke Liesing and Mödling

Her Rei ereilt der Stadt Vien für die Aktion zur Beseiti¬
gung des Ke Bruches und des Schuttes Vizebürgermeister Paul
ÜRRiüRX überzeugte sich durch eine mehrstündige Fahrt durch
die Bezirke Biesing,und Mödling von den Fortschritten der
Arbeit.

Er konnte mit Befriedigung feststellen , daß dank der
tatkräftigen Leitung der verantwortlichen Männer nicht nur
diese Arbeiten überall energisch durchgeführt wurden «, Im Be-
ziik Liesing haben Bezirksvorsteher Altmann  und seine Stell¬
vertreter Raaiuix und LammeL die Arbeit in Schwung gebracht «,
In den früheren Gemeinden Liesing , Siebenhirten , Vösendorf
und Atzgersdorf , die Vizebürgermeister Speiser zuerst besuch¬
te , sind die Hauptstraßen fast völlig vom SGhutt gereinigte
Vielfach sieht man gegatterte Sandhaufen . Die Abfuhr wird
überall durch Pferdefuhrwerke besorgt . An den Arbeiten im Be¬
zirk Liesing beteiligen sich etwa 3500 Personen , davon ein
großer Teil Nationalsozialisten « In den Gemeinden Vösendorf
und Atzgersdorf konnten bisher schon 90 $ der Auf räumungsarbei¬
ten , in Liesing 50$ durchgeführt werden . In Neu - und Alt E'rlaa,
das etwa zu 20 $ zerstört ist , haben die Aufräumungsarbeiten
gleichfalls große 1ortsciiritce gemacht . In Atzgersdorf began¬
nen die Reinigungsarbeiten unter Einsatz der Nazi bereits im

Monat August , sie sind in gutem Fort schielten » Der Sportplatz,
der 10 Bombentreffer aufwies , ist fast völlig hergestellt.
Die Bezirksvertretuhg klagt darüber , daß die Straßen sehr viele
Löcher aufweisen . Ausbesserungsarbeiten , das Ausfüllen der Lö¬
cher mit Asphalt , waren sehr dringend erforderlich . Im Bereich
des Bezirkes Liesing sind 4 Brücken völlig zerstört , davon be¬
finden sich 3 in Atzgersdorf . Dies bedeutet ein großes Hinder¬
nis für die arbeitenden Betriebe , da die Arbeiter und die zu - ■
fahrenden 7Jagen große Umwege machen müssen . Im Bezirk Liesing
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haben bereits 85 Betriebe die Arbeit aufgenommen und Liesing
iot stolz darauf , im Ausbau der Industrie führend zu sein«
In den Flugzeugwerken Atzgersdorf wurde der Betrieb mit 180

Arbeitern auigenommen , die Fabrik erzeugt nunmehr Maschinen
für die Mühlen . Im Liesinger Bezirk sind auch die Schulen

sehr stark beschädigt und vielfach unbenützbar . Bas Stadtbau¬

amt hat bei der Betreuung der Arbeitsstellen mitgewirkt , ist
jedoch infolge des Materialmangels stark behindert.

Bann ging die Fahrt in den Modiingor  Bezirk . In Perch-

toldsdorf sind die Zerstörungen hauptsächlich auf die unsinni-

kämpfe der Hi ulortruppen und ihrer Helfershelfer zurückzu —’

führen .. Besonders sind viele Bachschäden zu beklagen . Das Haus,
in dem Hugo .voll viele Jahre wohnte und in dem er sehr viele

seiner Werke geschaffen hat , ist ebenfalls schwer beschädigt
werden . Bin Teil der Einrichtungsgegenstände wurde zertrümmert.

Auch die Ortschaften Brunn und Maria Enzersdorf haben schwer ge¬
litten , Mödling verhältnismäßig weniger . Schwere Schäden ent¬

standen dort vornehmlich im Bahnviertel und um . die sogenannten

Ostmarkwerke herum * Bie Straßenaufräumung hat auch in Mödling
bereits im August unter Heranziehung von Hationalsozialisten be¬

gonnen . Die Leitung der Aktion . liegt in den Händen des Bezirks-
yorsteiners Harth Wd seiner Stellvertreter Kurzreiter,  und Weiß.

Bie Bezirksvorstehung wird von der Bezirkshauptmannschaft , die

unter Leitung des Landesregierungsrates Br . Wagner steht , kräf¬
tig unterstützt . Allein über 400 Hazi arbeiten neben einer Zahl

Jugendlicher in den Orten Biedermannsdorf , Aachau , Laxenburg,
Guntramsdorf , Wr 0 Heudorf und Gumpoldskirchen . Überall wohin man

sieht , sind die Schuttaufräumungsarbeiten in vollem Gange . In

Mödling sind die Straßen besser davongekomrnen als in Liesing . .
Bie Glasfabrik hat vor wenigen Tagen ihren Betrieb aufgenommen;

die volle Betriebsleistung ist von der ständigen Zufuhr von Iiohle

abhängig . Bas Mödlinger Krankenhaus unter der Leitung Br . Kidory*
bemüht sich mit Erfolg um die Kranken.
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Spendet Lohrbeholf 0 für die Wiener Pflichtschulen!

Durch die

geh der Wiener

krj , egsuro ignissc wurden die Lolirmitte lsammlun-

'/olks - , Haupt - und .jonderschufen schwer ge¬
schädigt oder ganz vernichtet»

Das vom Magistrat der Stadt Wien ( Beschaffungsamt für

Schulerlordernisse ) neu errichtete Lehr - und Dornmi11 e1lag 0 r,

t Ix 0 , /jieglurgasse 49 , - nimmt einschlägige Spünden dankbarst

entgegen , auch wenn sie beschädigt sind und nur Einzelteile

Q -Lo Drgan z ungssfücke verwendet werden Könneno

In Betracht kommen Sammlungen aller Art , Stopf - , Irc -cken-

und Plüssigkeitspräparate , Bilder , Geräte , Modelle und Zusam¬

menstellungen aus dem naturwissonschaftliehen , physikalischen,

chemischen , technologischen und heimatkundlichen Bereich , wenn

sic als Anschauungs - und Lehrbehelfo für den Unterricht geeig¬
net s ind o

Einstige • Jagdtrophäen, . Reiseorinnerungen , Ifinterlasscn-

schaitsatücke oder Sammelobjekte aus der eigenen Jugend - und

Studienzeit , die heute - kaum mehr Beachtung finden , können zu

neuem Leben erwachen , Preude bereiten und vielseitiges Inter¬

esse erwecken , wenn sie in schulmäßigor Gestaltung den Unter¬
richt unserer Kinder vertiefen und verschönern helfen!

Ent fa ll der Sprechstunden büim __ städtischen Pinanzreferenten

Am Dienstag , den 25 . September 1945 , entfallen die Sprech¬

stunden beim Pinanzreferenten der Stadt Wien , Amtsführenden

Stadtrat Karl Ilonay.
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Wer will Erzieher lei der (Gemeinde Wien werden?

Die Gemeinde Wien errichtet für die schulpflichtige Ju¬
gend Horte , die sie erzieherisch vorbildlich gestalten will.
Dafür braucht sie junge Männer , die in der mit Öffentlich¬
keitsrecht ausgestatteten Bildungsanstait der G-emeinde Wien
kostenlos herangebildet werden . Bedingungen : ein gutes Ab¬
schlußzeugnis der 4 o Hauptschulklasse , Alter von 16 bis 2.0
Jahren und körperliche Eignung,

Ansuchen um Aufnahme in die Schule mit kurzem Lebens¬
lauf und einem Lichtbild sind an das Hortreferat des Wohl¬

fahrtsamtes , I . , RathausStraße 9 , 5 . Stock , Tür 10 , bis
30o September zu richten.



22o Septo 1945
H Eatha .us - hör r e s p ond e ns *5 •Blatt 466

leb ffiiBmitte l - Zuaat ga rten

^zjQSMaiJtgnjibeii ä ' instttl ' cmg einh a i t « n i_

Die Einstufung in die Kategorie der Schwerarbeiter , Ar¬
beiter ' und Angestellten bezüglich Suerkemmng von Zusatzkar-
tbl1  hjti un0d bingt nach den in der Tagespresse vom 21 . d „ M . ver-

lautfcarten und vom Versorgungsausschuß der vier Mächte festge-
egton Schema zu erfolgen . Pur Eisenbahner gilt die in der

gestrigen Prasse verlautbarte Richtigstellung.
Abänderungsvorschläge sind schriftlich  an das Zentraler¬

nahrungsamt Wisn , 1 . , Strauchgasse 1 , einzusenden . Persönliche
Vorsprachen beim ZentralemShrungsamt , in den Kartenstellen
oder im hathaus wegen Änderung der Einstufung sind vollkommen
zwecklos . Desgleichen sind Vorsprachen bei den Kommandanturen
der vier Machte sowie auch schriftliche Eingaben dorthin zu
unterlassen.

kJ , Ächtung , ^artönst ü llonloiterI

Die bei den Kartenstellen am Montag , den 24 . d . M . einga-
reiohten Anforderungslisten auf Zusatzkarten für Schwerarbeitei
Arbeiter und Angestellte sind nur dann au übernehmen , wenn sie
in vierfacher Ausfertigung vorgelegt werden und wenn auf der
laste die ' Summen ' der "beantragten Karten ' nach Zonen ersichtlich
sind . Eine Ausfertigung ist mit dem Amtssiegel der Kartenatelle
au versahen und dem Überbringer sofort zurückzugeben . Die übri¬
gen drei Ausfertigungen verbleiben bdi der Kartenstolle . Nicht
vorschrif -ismüßig ausgefertigte Anträge sind zurückzuweisen.

hie Anträge von werdenden und ' stillendem Müttern können in
Diüs 'e Anträge sindoirifach ü r Ausiertigung ab0rreloht werden

sondert za sämmein

Fäher0 -» eis ungen folgen durch die Bachrof erenton

12 £ ks0 ^ zang ^ dur _ i\.asaa us gäbe an Arbeiter

1 -ä-  Ausgabe von 200 , g Aase - an üchworarboiter auf Abschnitt
0 2 . 4 der Bchv/eraröe it0r - .Br otkarte sowie von 100 2 Käso für
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Arbeiter auf Abschnitt A 10 der Arbeiterbrotkarte wird fort¬

gesetzte Zum Zuge kommen diesmal die in den Bezirken 9 , 13,
17 und 18 wohnhaften Arbeiter . Ber Bezug ist nur in den zum

Käseverkauf zugelassenen Milohsondergeschäften des Wohnbezir¬
kes  möglich.

A br .ec hn ung d er ^ Rayonierungsa b sc hnitt qj £ ür _Floisoh und Schmalz

Die Fleischer haben - die eingenommenen Rayonierungsab¬
schnitte 30 aufzukleben und in der zuständigen Bezirks - Ver-
rechnungsstalle ainzureiehen . Sie erhalten dafür eine auf Ein¬

heiten lautende G—Bestätigung , die sie sofort an ihren Groß¬
verteiler weiterzugeben haben . Die Großverteiler müssen die

gesammelten Bestätigungen der Marktgemeind 0 St . Marx mit einer

Konsignation zur Feststellung der lief er kanting .cn tu aof -ojrt ein-
senden . ✓

DebensmitteIkarten beschriften!

Es wird neuerlich darauf aufmerksam gemacht, ., daß die Le¬
bensmittelkarten mit Karne und Adresse beschriftet worden • müssen.

Die Beschriftung hat mit Finte ' zu erfolgen . •

Futtermittel für Pferde

Auf den Abschnitt 2 der Futtermittelkarte werden für den

Monat September weitere 50 kg Pferdemischfutter aufgerufen . Die

Ausgabe erfolgt nach Maßgabe der Anlieferung durch jene Fourage-

händler , die die Rayonierung entgegengenommen haben.
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V9rlängerung = der _ Jetriebsdauer auf der

Stadtbahn

I ' er Amtsführende Stadtrat für die städtischen Unterneh¬
mungen Vizeburgermeister Paul Speiser  teilt mit , daß es infol¬
ge der von den Militärregierungen Wiens verfügten Verlängerung
der Ausgehzeit bis 24 Uhr nunmehr möglich geworden ist , den
Betrieb der Straßenbahn und Stadtbahn vorerst auf den wichtig¬
sten Linien um ungefähr 1 Y2 Stunden zu - verlängern . Wegen des 0

..Voraussichtlieh geringen Verkßhrsbodarfes . wird ' d « r * Betrieb zu¬
nächst probeweise in Intervallen von 15 Minuten bis 21 . 30 Uhr
und von 30 Minuten bis 22 . 30 Uhr ab den stadtseit - igen Endstel¬
len geführt werden «,

Die Betiiebsaauer der ,naehstahjsnd . «mgeführten , wird
verlängert:

ab Montag , den 24 » September:
Linie 41 . Schottenring - PotzMeinsdorf,

" 4ö Neubaugürtel — Dörnbach,
” 66 ICärntnorring - Troststraße,
" 71 Heumarkt - Bahnhof Simmering,

ab Mittwoch , den 26 . September:
Linie 36 Newalügasse - Nußdorf,

u 3S  öchott ^nring - Grinzing,
H 46 Bellaria - Bahnhof Ottakring,
” 49 Bellaria - Hütte Idorf,

ab Freitag , den 28 . September:
Linie 58 Mariahilfer Gürtel - Unter St . „ Veit,,

" 60 Hietzinger Brücke - Mauer,
” 360 Mauer - Mödling,

Stadtbahnlinie . GL ab Meidling Hauptstraße über Gürtel — , Donau¬
kana 1 - , Wientallinie nach Hietzing,

" DG ab Hietzing über Wiental - , Donaukanallihie,
Gürtellinie nach Meidling Hauptstraße.
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Bio genannten Straßenbahnlinien - werden ab den stadtsei¬
tigen Endstellen am ungefähr 21,15 , 21,30 , 22 . 00 und 22 . 30
Uhr geführt,

Der letzte Zug der Linie 60 , der ab Hietzing um 22 . 30 Uhr
wegfährt , hat auf der Linie 360 um 23 . 02 ab Mauer nur mehr
Anschluß bis Perchtoldsdorf . Der letzte Zug der Linie 360
nach Mödling ' geht um 22,32 Uhr von Mauer ab.

Auf der Stadtbahn wird der Betrieb in,JEntarvaJLLen von

15 Minuten bis 22 . -30 Uhr verlängert . . Der letzte Zug ab Hietzing,
über Rundlinie bis Meidling Hauptstraße geht um 22 * 02 Uhr,
der letzte Zug ab Hietzing bis Währinger Straße um 22 . 32 Uhr,
Der letzte Zug ab Mei -dling Hauptstraße über Gürtel, . Rundlinie,
bis Hietzing geht um 21,39 Uhr , der letzte Zug ab Meidling
Hauptstraße in der gleichen Richtung bis Meidling geht um
22 . 09 Uhr . Der letzte Zug vom Meidling Hauptstraße - ' über Gürtel
bis Alser Straße geht um 23 . 09 Uhr,
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v. un & oh der amerikanisdien und der französischen

Militärregiorung  wird mitgetoilt : •

Die Bezirksgroßvertoiler — auch die für Schweinefett

- in der amerikanischen Zone Mens , müssen morgen Sonntag,
den 23 . Sept . 1945 , ihre Geschäfte offen halten , da ihnen
Hülsenfrlichte und Schweineschmalz zugosteilt werden . Die
Kleinverteiler und Fleischer in der amerikanischen Zone wer¬

den aufgexOrderb , die Waren von ihren Bezirksgroßverteilern

zuverlässig am Montag , den 24 - Scpt * 1945 in den Morgenstun¬
den abzuhdlen.

Bio Bozirksgroßverteiler in der französischen Zone Wiens
müssen morgen Sonntag , den 23 . Sept * ihre Geschäfte offen

nalten , da auch ihnen Maren zugestellt werden . Die . Kleinver-

teilcr und Fleischer in der französischen Zone werden aufge¬
fordert , diu Waren von ihren Bezirksgroßverteilern zuverläs¬
sig am Montag , den 24 «. So .pt . in den Morgenstunden ab zuholen.

Die .Arbeitsämter , die bisher Arbeiter für den Franz —Jo¬

sef s - Bahnhoi gestellt haben , haben diese für Sonntag den
23 o Sep o t , pürik11 ich 6 Uh r 43 früh , ste 11 igzumachen .
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Brotaufruf  für XI nd er

In der kommenden “ oche erhalten in allen Zonen die . . Inder bis

12  Jahre 500 gr Brot ( oder 375 gr Mehl ) auf den Abschnitt 91 ,
die Binder von 3 bis 12 Jahren außerdem 500 gr Brot auf den
Abschnitt 90 und die Kinder von 6 bis 12 Jahren noch 750 gr
Brot auf den Abschnitt 71 der entsprechenden Lebensmittelkar-
te der neuen ' Versorgungsperiode „

Lebensmittelau fruf_ in der amerikanischen 7,nn P

In der kommenden Woche werden in der amerikanischen Zone auf
die neuen Lebensmittelkarten aufgerufen:

a ) auf Abschnitt 51 = 150 gr Iliilsenfrächte,
52 = 30 gr Schweinefett für alle Alters¬

stufen
b) •— 1~^ LLMllh . auf  Abschnitt 1 - 60 gr für Kinder von

1 .bis 3 Jahren und für alle Personen über 12 Jahre,
130 gr für Kinder von 3 bis 6 Jahren und 200 gr für
Kinder von 6 bis 12 Jahren;

V MmMoigPl auf  Abschnitt 2 = 75 gr für Kinder bis zu
drei Jahren und 110  gr für alle übrigen Altersstufen.

_G-ustln für Säuglinge

Kinder bis zu 1 Jahr erhalten an Stelle von Hülsenfrüchten auf
Abschnitt 1 der neuen Lebensmittelkarte 250  gr G-ustin zugeteilt

.d er engli sche n Zone auf
affe  Karten „

Die Ileischabgabe in der englischen Zone auf Lebensmittelkarten
der aogelaufenen 1 orsorgungsperiode wird sofort eingestellt.
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Hand auts Herz , das E—Werk war brav und
fleißig . Danken wir daher seinen Beamten
und Arbeitern durch Disziplin , in der Ver¬
wendung yon s Strom . Jeder kann den Strom¬
verbrauch vernünftig einteilen , wenn er
nur will 0

^ £^ ££ £^ £5 ££_Z2 £ ^ £br £binciernis beseitigt 0

Auch in Schwechat schreitet die Aufräumungsarbeit rüstig
vorwärts . Wer heute durch die Straßen von Schwechat geht , be-
mernt . nur mehr sehr wenig von den Schutthaufen \ die sich noch
vor wenigen Wochen in den Straßen und am Haupt platz in Schwe¬
chat aut türmten . Schon in der letzten Augustwoche wurde über
Weisung des Bezirksvorstehers Horn  tüchtig vorgearbeitet . Sämt¬
liche Nazi , sowie diejenigen jungen Menschen , welche bisher in
keinem Arbeitsprozeß eingereiht waren , wurden zu Aufräumungs¬
arbeiten herangezogeno

Sonntag den 16 . d . M . wurde in Deine ins chaftsarbeit mit der
Abtragung der Ruinen des durch Bombentreffer schwer beschädigt
ten Debäudes Ecke Wienerstraße - Sendnergasse begonnen . Die
Arbeiter und Angestellten aus den Betrieben und Werkstätten
waren in großer Anzahl erschienen um dem seit undenklichen Zei¬
ten bestehenden Verkehrshindernis an den Leib zu rücken » Die
Landwirte stellten , trotzdem diese seit vielen Wochen mit dem
Hereinbringen der Ernte beschäftigt sind , ihre Rührwerke zur
Verfügungo Auch die übrigen Ruhrwerksbesitzer stellten aus¬
nahmslos ihr Rührwerk bei , um die Schuttmassen abzutransportie-
ren.
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In kurzer Zeit ist dieser Schandfleck von Schwechat . ver¬

schwunden . n Jugend am Werk " sorgt dafür , daß die Parkanlagen
von Schwechat wieder ihr altes Kleid bekommen . Bombentrichter
sind zugeschüttet , die Rasenanlagen von Schutt und Steinen be¬
freit o

=ä ~i ==I £ i £ ^ iE £ ÖP 1I - ^ 2hPIwehrmanner _ wieder in Wien

Dank der Initiative des Kommandanten der Feuerwehr der

Stadt Wien , Josef Holaubek , ist es gelungen , sämtliche von den

Nazi in aen kritischen Apriltagen aus Wien verschleppten Feuer¬

wehrmänner und Angehörigen der Luftschutzpolizei ausfindig zu

machen , zu sammeln und nach Jien zurückzubringen . Vergangenen

Sonntag sind die letzten 164 Mann - mit Autos der Wiener Polizei , '
die in Oberösterreich festgestellt werden konnten , in Wien ein¬
getroffen . Ls belinden sich noch etwa 30 Geräte wagen - der Wiener

ieuerwehr in der Nähe von Linz . Sie wurden in schwer beschädig¬
tem - Zustande aufgefunden und werden jetzt von Fachleuten der
Wiener Feuerwehr , die zu diesem Zwecke nach Oberösterreich ent¬

sendet wurden , instand gesetzt und in betriebsfähigem Zustande
nach Wien zurlickgeführt werden.

Z= =i ==SS- -“ - -- r- - - r - - - i - i - - - - I- :.5 ^M ? i ® 9hen _ Leichenbestattung

In einer Vollversammlung der Arbeiter und Angestellten der

Städtischen Leichenbastattung , die am 17 . d . M . stattfand , wurde

die Neuwahl des Betriebsrates und des Vertrauensmännerkollegiums

vorgenommen . Zum Betriebsratsobmann wurde Stephan Cekal , zu sei¬
nem Stellvertreter Franz Tilzer  gewählt . Betriebsrat und Ver¬
trauensmännerkollegium bestehen aus je 5 Vertretern der Arbeiter
und je 3 Vertretern der Angestellten . Je ein Mandat wurde für die

Vertreter der zu errichtenden Sargfabrik freigehalten . Der vom
Wahlkomitee vorgelegte Wahlvorschlag wurde einstimmig  angenommen.
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R ^ £ __ ^ £ k £ ^ smitfelzusatzkarten der Selbständigen

Reute vormittags sprach eine Abordnung des Verbandes der

selbständig erwerbenden Sozialisten Österreichs unter Rührung
ihres Präsidenten Josef J irawa  beim amtsführenden Stadtrat für
Ernährung Pritsch vor . Der Abordnung gehörten der Vorsteher

der Strickerinhung Newerth , der Vorsteher der Innung der Gra¬

veure , Gürtler etc , Holohlavsky  und das Vorstandsmitglied des

Verbandes Neumajyer  an . Die Abordnung ersuchte Stadtrat Pritsch,
eine Lösung zu suchen , daß auch jene Gewerbetreibenden , die
ohne Personal aroeiten , die also in Wahrheit nur Arbeiter mit

einem Gewerbeschein sind , die Zusatzkarten für Arbeiter bekom¬

men können , Stadtrat Pritsch teilte mit , daß er diese Präge
nicht selbst entscheiden könne , daß er das Verlangen der selb¬

ständig Erwerbenden aber dem Versorgungskomitee der Besatzungs¬
behörden unterbreiten werde.

Konservatorium der Stadt Wien

. Der Jugendchor am Konservatorium der Stadt Wien nimmt neue

Mitglieder auf . Anmeldung : 24 = , 26 . , 28 . IX . 1945 , 15 * bis 17 Uhr,
Wien I . , Johannesgasse 4a . Aufnahmebedingungen : Mindestalter

iür Burschen 16 Jahre , für Mädchen 15 Jahre , musikalische und
stimmliche Eignung , Notenkenntnis.

Zu den von den alliierten Militärkommandanten angeordneten
Aufnahmen der Warenbestände wird ergänzend bekanntgegeben:

Die russischen Waren in den nicht russischen Zonen müssen

gesondert aufgenommen und gesondert gelagert werden . Eigene
Warenbestände , die von keiner der alliierten Mächte angeliefert
wurden , sind ebenfalls in einer gesonderten Liste aufzunehmen.

Alle Listen müssen bis spätestens Montag , den 24 . IX,1945 ( Amts¬

schluß ) bei der zuständigen MarKtamtsabteilung abgegeben werden.
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Jeder von uns wei 1 heute , was der elektrische

Strom bedeutet « Ziehen wir die Nutzanwendung
aus dieser krkenntnis , gehen wir sparsam mit
ihm um , so wie es jede gute Zache verdient«

Gerneins chaftsarbeit

• Dem zweiten schriftlichen Bericht der Bezirksvorstehung des
11o Bezirkes ist zu entnehmen , daß in der zweiten Septemberwoche
• • • r- ^
in Zimmering 1300 nr Röhricht und Schutt aus den Straßen ent¬
fernt wurden » Diese Arbeit wurde von 1803 Männern und 2721 Frau¬

en in je 4 - stiindigen Arbeitsschichten sowie von 494 Nationalso¬

zialisten in 8 - sttindigen Arbeitsschichten geleistet»

Zu dem Transport wurden neben Fuhrwerken aller Art -, Hand¬
wagen und Lastkraftwagen der britischen Militärverwaltung auch
Ztraßenbahnloris herangezogen » Als die englischen Lastkraftwagen

wieder abgezogen wurden , behalfen sich die Zimmeringor mit klei¬
nen Rollwägeichen , die sie auf einem improvisierten Schienen-
strang zur Schuttabfuhr verwendeten»

Dieser Bericht zeigt , daß die Leiter der G-emeinschaftsar-
beit in den Bezirken durch keinerlei Schwierigkeiten in Verlegen¬

heit geraten und immer wieder einen Ausweg finden , der ihre Ar¬
beit erleichtert und verbessert«

Vom 10 » Bezirk liegt ein zusammenfassender Bericht über die

ersten drei Wochen der Säuberungsäktion vor » Dieser Bezirk , der
besonders schwere Schäden erlitten hat , und in dessen Straßen am

Beginn der . Aktion neben 15 = 000 m ' kehricht nicht weniger als
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160 .000 in Schutt lagen , war bis heute allein auf Pferdefuhr¬
werke und Handwagen angewiesen » Dem Bezirk stehen überhaupt
keine Lastkraftwagen jadf Verfügung » Es konnte daher trotz
guter Organisation und angespanntester Tätigkeit aller Arbeite
pflichtigen nur ein geringer feil des vorhandenen Materials

weggesohafft . Werden » in 18 . 764 Halbtags schichten zu je 4 stun¬
den wurden in den ersten dr,ei September - Wochen 2 . -0ÖÜ . j nah-
rieht und 3 » 600 irr Schutt abgeführt » 57 . 000 Ziegel wurden ge - /
reinigt und geschlichtet » Wertvolle Unterstützung leistete
die Straßenbahn durch Beistellung von Lorizagen » Die Grundlage
für die Erfassung der Arbaite *>flichtigen bilden die Sprengel
der Martensteilen » Es gibt nur wenige Gaumige 0 Liese werden
mit Hilfe der sorgsam überprüften Hauslisten geeKuiüßr -t zur Ar¬
beit auf gerufen » Hur in wenigen fallen waron bisher schar
Ma önahmen arfordarl ich»

Dieser Bericht zeigt jedenfalls , daß eine Verlängerung
der Aktion über den September hinaus unerläßlich sein wird^
VJi?ri5i dar ik >hctt au $ der ? Wiener . Straßen verschwende . ^ 11 » *

Standesamt Favoriteh übernimmt die Geschäfte

des Standesamtes Inzersdorf

Die Mögistratsdirekticn hat das . Standesamt Favoriten,
Wien X » , Keplerplatz 5 , mit der Wahrnehmung der Geschäfte des
StandasLamtres Wien - lnzersdorf ( zuständig für die ehemaligen Ge¬
meinen Erlas , Hennersdorf , Inzersdorf , Siebenhirten und Vösen-
d*rf ) betraut.



2b „ Sept „ 1945 Blatt 477

Bas Spri c hwort des Tages

2 or das Bleine nicht ehrt,
ist das Gr # ße nicht wert !

Aach  beim elektrischen btrom . Nur wer es

versteht , mit jeder Wattstunde vernünftig

.au wirtsonaitun , ist im Grund genommen wür¬

dig , mit dem so kostbaren ström Versorgt zu
werdenc

Nachtrag  vom. 2j5_o , jiep temberl9 '4_5

v om
In der frage der

Versorg uh gskomit oe
Änderung der Verbraucher ~Kafegorien wurde

der vier Mächte noch keine Entscheidung
getroffen » .Anfragen sind daher derzeit zwoc klos .

Kaufzwang in der . Sone des Wohnortes

über Anordnung des Vers or gun gs - Komit e e s der vier Mächte

mußte die Zwangs - Rayonierung für Lebensmittel in der Zone des

Wohnortes verfugt wurden 0 ßo verständlich das Begehren in vielen

Bällen ist , zur leichteren Beschaffung der Lebensmittel die
;K .

Rayonierung in der Nahe der Arbeitsstätte vornehmen zu dürfen,
so kann das Zentralernührungesamt auf Grund des bestehenden Ver¬

botes , solchen Anträgen doch nicht entsprechen . Ansuchen um

Austausch der Lebensmittelkarten für eine and -ere Sone sind daher

vergeblicho Desgleichen sind Vorsprachen in dieser Angelegenheit
bei jeder stelle zwecklos.
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Empfang der Ländervertreter im * Hat haus

Bürgermeister Horner  Lud die Teilnehmer an der LänderKon¬

ferenz zu einem zwanglosen •Zusammensein gestern abends in den
Stadtsenats - bitzungssaal des diener Hathauses ' ein , Der Einla¬
dung sind m: ■ich , Delegierten au: a en indem , die Mitglie¬
der der provisorischen Staatsregierung , des Wiener Stadtse¬

nats und die j .öi  cundeu Beamten der Staat samt er gefolgt,
Bürgermeister nörner begrüßte die Hrsohienenen mit einer

Kurzen Ansprache , m der er fusisteilte , daß es das erstemal
in der nesc nichte unseren Landes keinen Gegensatz zwischen
ütadt und Land gibt . Lr brachte den Dank der Stadt Wien dafür

:-. . um gusdruck , dah die agrarischen Land er Österreichs st vielen

Wienerinnen und Wienern am Asyl gewährt haben und er dankte

vien Läridervertretern insbesondere dafür , daß sie die Wiener Lin¬
der . bei sich auf genommen haben ' und sich ihrer auch .letzt noch

\ rj

in so erfreulicher Weise annehmen,

Der Bürgermeister verwies dann auf das erfreulich starke

Auftreten der Jugend in der ' Politik unserer Tage . Er begrüßte *
diese Verjüngung . unseres politisohen Leben 3 und schloß seine

Ausführungen mit dem Wunsche , die Länderkonf erenz möge die ihr

gestellt e A ufgabe 1ösen und z u 0 iner . vollkommen en Linigung
Österreichs unter der Leitung des StaatsKanzlers Dr , Kenn er
führen . N

Namens der Land 0 rvertreter sprach der ' Lanaeshauptmann - Stell-
Vertreter , von Obe ros torreich , Dr • G leißner . Er dankte dem Bürger¬
meister für den freundlichen Empfang , und gab der Freude der
Land erd eie giert an . Ausdruck , wieder einen gemeinsamen Abend im
Wiener Rathaus verbringen zu dürfen « " Wenn wir nun nach sieben

Jahren wieder durch Wien wandern Können " , sagte Dr . Gleißner,

"blutet uns wie jedem Wiener das Korz , wenn wir die Stadt mit so
vielen ausgebrannten Fenstern und Zerstörungen sehen * Ls ist uns

aber eine Freude , daß das Rathaus selbst mit verhältnismäßig ge¬
lingen Schäden davon gekommen ist . Uns alle hat ein Heimatgefühl

'erfaßt , als wir die breiten Stufen des Rathauses hinauf gestiegen
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üo  danke ich dem Herrn Bürgermeister der ütadt Bien
ke .ijn Empfang und für die schönen stunden im Wiener

Der steinerne Löwe von schönbrunn

viele Wiener werden sich erinnern , daß einem Luftangriff
'^ ex  Lövvö der schöh öruniier ochloßbrücke zum Opfer gefal¬
len ist . seio sonaten steht an der stelle , wo einst der Löwe
war , eine Bauhütte.

Urei tag , den 28 „ a » r; ..ts . , um 9 Uhr vormittag wird der Lei¬

ter des Amtes für Luitur und ^ Volksbildung , Stadtrjt Lr » Mate .ika ,
das . Kims t w e r k de r Off e ntli ch Ire i t wie der üb e rg eben»

Ixi m ona te langer unentgeltlicher Bern eins chaf tsarbeit wurde
der Löwe von den Bildhauern se .pp H ? a b e r 1 und Andre R 9 -

d e r unter tätiger Mithilfe freiwilliger Helfer des Amtes für
nult ui uns v Oiksbilüüng susanimengef ügt . is ist ein schönes Bei¬

spiel von Gemeinschaftsarbeit und zeugt vm  Willen zum kulturel¬

len Wiederaufbau . Ls ist das erste . .unstwerk in Wien , das aus
scheinbar völliger Zerstörung neu erstanden ist„

Entleerung der Kehrichtgefäße

Im Zusammenhang mit der Aktion zur Säuberung der Wiener
Straßen von Kehricht und Schutt hat der Magistrat der Stadt Wien

V orsorge getroffen , daß nicht neuerlich Ansammlungen von Kehricht

in den Wiener Straßen entstehen können » Ls sind in allen Bezirken
einvernehmlich mit den BezirksVertretungen Sammelplätze für den

Hauskehr ^ cht bestimmt worden , auf die der nicht verbrennbare Teil'
des liauskehriohts abzulagern ist . .Von dort erfolgt die regelmäßige
Abfuhr durch den städtischen fuhrwerksbetrieb . Gemüse - und Obstab-

falle sind in jenen Bezirken , in denen sie bereits eingesammelt
werden , in besonderem Gef äßen zu sammeln und für die Abfuhr bereit zu

stellen » Andere Behälter ( Kisten , Blechgefäße oder dgl » ) sind zur
Sammlung von Knochen , flaschen , Glas - - und Textilabfälle in jedem



[
! '^ 0 . I # I '<|Nw U« ! •* Ult*

26 u bept . 1345 “ Rathaus - Korrespondenz " Blatt 480

hause aal zustellen , nie ' Hauseigentümer ( deren Stellvertreter)
li dben . die ordnungsmäßige Bure hi ’ ähr ung dieser Anordnung zu

überwacheno Sine diesbezügliche .Kundmachung des Magistrats
der Otadt Vien,  M . Abteilung IV/30 vom 18 . September 1945

sieht für Jbertretungen dieser Anordnung Geldstrafen bis zu
200 RM oder Arrest bis zu 14 lagen vor«

Brotkarte

| , « ' ; •

Bei A b sei. mit c ±v der Brotkarte der laufenden Vers orgungspe—
. -i- iode \  I wird in allen 2 'onen mit 700 g Brot in jener Verkauf sbelle

eingelbst , bei der die Rayonierung vorgenommen wurde,

M£ ~i =äSi =lifi - ? - ~ - - B ?- - i - _ ™ £ _ § 5?£ £ i^ :a nischen Z one

Da in der Vorperiodje ab 1 « beptember 1945 in der amerikani¬

schen Zone ' kein Fleisch ausgegeben wurde , wird als Ersatz auf die

Lebensmut talkarte der Versorgungsperiode V noch nachträglich Mehl
zugeteilt , Alle Verbraucher dieser Zone erhalten auf den JLb &ohaitt
25 der alten Lebensmittelkarte V 370 g Mehl und auf die Abschnit¬

te 42 , 45 und 48 je 30 g Mehl , insgesamt also 460 g Mehl , Lie
Schwerarbeiter erhalten außerdem auf den Abschnitt S 5 der alten
Brotkarte 200 g und die Arbeiter auf den Abschnitt A 5 der alten

Brotkarte - noch 70 g Mehl,

Kaffee __ in der französischen Zone
i

Auf den Abschnitt 16 der alten Lebensmittelkarte Y erhalten

• , . alle Verbraucher der französischen Zone 50 g Kaffee,

4 Weitere Lebensmittelaufrufe

'Für die laufende Woche werden in der russischen * englischen,
französischen Zone und im 1 , Bezirk auf die neuen Lebensmittelkar-

ten aufgerufen:
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a ) aul Abschnitt 51 = 150 g K 'ilsenf rächte and

" 52 = 30 g Fett

für alle  Altersstufen,

b ) auf Abschnitt 1 = 60 g Hülsenfrlichte für Kinder von

1 bis - 5 Jahren und für alle Personen über 12 Jahre ; 150 g
Hlilsenfxüchte . f Ir Kinder von 5 bis 6 Jahren und 200 g für Kin¬

der von 6 bis 12 Jahren . Fett auf Abschnitt 2 = 75 g für Kin¬

der bis zu 3 Jahren und 110 g für alle übrigen Altersstufen.

"Das klingende ^ ian " - Vortrag von Dr . Josef BKKG-AUKR

Das klingende Wien bringt eine neuelebendige Art der

biographischen Betrachtung , hs ist ein Wegweiser zu den ‘Wohn¬
häusern und hrinnorungsstatten berühmter Tondichter , sodaß der

$ Pias? i e r g a ng a uf d e r e n 6 pu r e n ,w a 'u d o 11 , s o w eit man sie im La uf e
der Jahrhunderte verfolg -en kann . Der durch zahlreiche Licht¬

bilder geschmückte und musikalisch untermalte Vortrag findet
am 4 » Oktober 1945 um 17 . 50 Uhr im Mozartsaal . dös ^ JCanzÄrthauses
statt . .
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wie überall in der Wirtschaft kommt es auch
beim otrom auf die richtige Einteilung an.

■Alles zu seiner Zeit!

Elektrisches kochen oder Bügeln ist jetzt
in den Zeiten hoher Stromanspannung nur be¬
schrankt oder in bestimmten Brüh - und Abend¬
stunden möglich , wenn alle etwas davon haben

sollen o

Bacht ra & ,voni 26 . Be pt cn h rt  l q/) 5

jfeggiJ ££Jg £ lHg gg gj- t ag ,and _Arbeiter JLfe1 . Bezirk

, ^ " S '*" tl ^ eT ior P er i cde auf den Abschnitt 16 der Lebensmittel-
■ario V bereits auf gerufenen 50  g Kaffee sind im 1 . Bezirk zu¬

nächst nur an Schwerarbeiter und Arbeiter gegen Vprweibmn # der
nrotkarte V für Schwerarbeiter bzw . Arbeiter auszugeben . Beim
Einkauf ist der Abschnitt 16 abzutrennen und die Brotkarte mit
dem Gaschäftsstempel zu versehen „

der Gemeinschaftsarbeit

Unter denn Vorsitz des Bürgermeisters General a . Do Börner  '

^agte heute Vormittag der zentrale Organisationsausschuß . der
doptember - Akrion * Anwesend waren Vizeburgermeister Speiser , die
Gtadträte Weber , Pritsch , Afr itsch  und Slavik , sämtliche Be~

zirksvorsteher und deren ötellvertreter sowie die zuständigen
Beamten des Magistrats«

Vizeb .irgermeister Oneiser  leitete die Beratungen ein « et
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stellte fest , daß das Stadtbild von . ien in den September-

v/ochen einen weit besseren und sauberen Bind ruck macht,
und daß in allen Bezirken unter Ausnutzung der vorhandenen
reit t e 1 und Ar alte gute .Arbeit geleistet wurde .

Bie Bezirke berichteten über . den - Stand der Arbeiten , und
über die noch zu lösenden Aufgaben « der Bortschritt der Arbeit
ist in den verschiedenen Bezirken unterschied Mahd Je .nach der
Schwede der Beschädigungen und nach der Struktur der . Bewoh - .

nerschaft ergibt sich ein verschiedenes Bild . So kannten 6

Bezirke berichten, , daß sie den kehricht bereits zur Gänze be¬
seitigt haben . Der 5 . Bezirk hat aus seinen Straßen auch schon

sämtlichen Schutt weggeführt . Dort war die Versorgung ' mit
fuhrwernen so ausreichend , daß die . vorhandene Arbeitskraft be¬

stens ausgenützt und daher dieser Brfelg erreicht werden konn-

L’ü 0 ^ ür  BMI wurde in fünf Bezirken zu 90 $ , in drei Bezirken
zu 80 $ , in vier Bezirken zu 70 $ aus den Straßen entf ernt .• Die

Beseitigung der Misthaufen ist als0 im . allgemeinen erfreulich

weit fortgeschritten . Ein einziger Bezirk berichtete , daß sie
ihm erst zu 29 $ gelungen sei . Selbst die Wegschaffung der
Schuttmassen ist in drei Bezirken zur Hälfte , in fünf Bezirken
zu 2/3 , in zwei Bezirken zu 80 $ und in zwei weiteren Bezirken

zu 90 $ erfolgt . Diese Ziffern zeigen , daß in ganz »Vien im Sep¬

tember eifrig gearbeitet wurde , um das gesetzte Ziel weitgehend
zu erreichen . Die großen Rückstände • in der Abfuhr der Schutt¬

massen einiger Bezirke , wie des 3 . und 10 . Bezirkes , sind auf
die besonders schweren Schäden in diesen Bezirken und auf den %

weitgehenden Mangel an 'iransportmittein .zurückzuführen . Auch

andere , gleichzeitig laufende Aktionen haben auf den Fortgang der

Säuberungsarbeit in einigen Bezirken hemmend gewirkt . Der 1 . , . 3.
und 10 . Bezirk aber können . mit ihren eigenen Kräften die gestell¬
te Aufgabe keinesfalls bewältigen . Ihnen wird Hilfe aus anderen
Bezirken geleistet werden müssen.

Heben der Freimachung der Straßen wird in den - meisten Be¬
zirken von den Arbeitspfiichtigen auch an de *’ Behebung von Kriegs-

schäden an dem Kanal - , - Habe 1- und G-asfeitungssystem gearbeitet.
In der amerikanischen Zone werden Arbeitskräfte für die Holzge-
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winnungsaktion , in anderen Bezirken für Dachreparaturen usw.
abgezweigt . Groß ist auch die Zahl der in fast sämtlichen Be¬
zirken gereinigten and geschlichteten Ziegel,

Bie Bezirksvorsteher haben übereinstimmend beantragt,
•die Aktion auf den Monat Oktober auszudehnen . Das Gesetz über
die iirDeixspfllcht sieht ©ine Bestimmung vor , die den Bürger-
muioter ermächtigt , die vom Gesetz angeordneten Leistungen zur
Durchführung von Hotstandsarbeiten im Bedarfsfälle bis zum
Hochstausmaße von weiteren 4 Wochen in Anspruch zu nehmen . Der
Bürgermeister Vvixd von dieser Ermächtigung Gebrauch machen . Die
Aktion • soll nur so weit verlängert werden , daß die Erreichung
QLÖ steckten Zieles , das ist die restlose Entfernung des
Kehrichts aus den Straßen und die weitestgehende Entfernung des
Bauschuttes von Straßen und Plätzen , gesichert wird . Dabei sol¬

len jene Bezirke , die mit ihrer Arbeit schon weiter »der fertig,
sind , den zurückgebliebenen Bezirken mit Arbeitskräften und
iransportmittein aushelfen . Viele Bezirke werden im Oktober mit
jenen Arbeitspfliohtigen das Auslangen finden , die im September
der Arbeit lerngeblieben sind , und die nunmehr unter allen Um¬
standen zur Arbeitsleistung herangezogen werden . Da in vielen

Pallen die bisher nur angedrahten Maßnahmen nicht gewirkt haben,
wj. ii die Heranziehung der Säumigen , wenn notwendig mit Hilfe der
Polizei , erfolgen . Nur in dem Maß « und in jenen Bezirken mit be¬
sonders schweren Schäden , wo die Heranziehung der Restanten vom
September nicht genügt , werden alle übrigen Arbeitspflichtigen
zur nochmaligen Leistung aufgerufen werden . Auch die Besitzer von
Transportmitteln , die bisher ihrer Dienstpflicht im Sinne des Ge¬
setzes nicht naohgemommen - sind , werden durch Verhängung von
zwangsmaßnahmen dazu verha11en werden,

■Wie Vizebürgermeister Speiser in seinem Schlußworte mitteil¬
te , wird die praktische Durchführung der Hilfeleistung für die . be-
sonders schwer geschädigten Bezirke Gegenstand der Überlegungen in
den nächsten Tagen .sein.

Bürgermeister Körner  stellte in seiner schlußausführung fest,
daß jeder in seinem Wirkungskreise sein Bestes getan hat . Im
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Oktober soll der Ausgleich zwischen den fortgeschrittenen

und een in der Arbeit noch zurup ^ gebliebenen Bezirken ge-

taffen werden . Bür die arbeitspfliohtige Bevölkerung aber
soj- 1 eine Erleichterung eintreten , indem , wir jene , die ihre
Pflicht ausreichend und willig erfüllt haben , von einer wei¬
teren Arbeitsleistung so weit als möglich ausnehtnen . Die

Säumigen aber sollen unbedingt zur Leistung ihrer Arbeits-

verpilichtung herangezogen worden und sie sollen , wenn nötig
aucn die Strafbestimmungen des G-esetzes zu spüren bekommen,,

I ~ 2 £L5 i2 H l _ 2ioh e rg0s t e111

Einem Berichte des Gremiums der jüdischen LaufmannSchaft , -
des Gewerbes und der Industrie an den Bürgermeister entnehmen

wir , daß es dieser Organisation mit Hilfe , des österreichischen

Außenamtes und des österreichischen Geschäftsträgers in Prag,

0 u_ichte r , gelungen ist , eine Ladung von 210 * 000  kg Eickel,
die sich auf dem Schiffe » Weimar » auf der Elbe schwimmend bs-

idiid und die für die Ternitzer Stahlwerke , bestimmt war , zu be¬
schlagnahmen und für die österreichische Wirtschaft sichorzu 'stel-
len . Den Bemühungen des rührigen Gremialvorstandes ist es außer¬

dem gelungen , der Fettvereorgung Wiens ein bedeutendes Quantum-
Kaps - öl z uz ui ti.hr en , das bereits in den Schicht —Werken verarbei¬
tet wird . Andere Lebensrnittel konnten beschafft und sowohl dem

Altersheim in d ^ r Seegasse wie auch dem Allgemeinen Krankenhaus
zur Verfügung gestellt werden.

"Jugend am Werk”

stadtrat Afritsch  hielt heute einen Hadiovortrag über die
Aktion " Jugend am Werk " , dem wir folgendes entnehmen:

Die nationalsozialistische Erziehung und faschistische Staats
gewalt hatte nur ein Ziel : Bedingungslos gehorchende Soldaten für
die Front und der Kriegsmaschine untergeordnete Arbeitssklaven im
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Hinterland e . Statt . gegenseitige . HilfeLe -ietung und Achtung,
haßerfüllter Kampf gegen den Mitmenschen,

Die körperliche Not unserer Jugend ist groß . Die mei¬
sten sincl ^ unterernährtwir nehmen aber bei der Arbeitslei¬

stung aul den Gesundheitszustand der Jungen Rücksicht , Mittags
gibt es ein gutes ausgiebiges Assen,.

Nachmittag gibt es g e Dieins ame * Veranstaltungen , Ausflüge,
Kinobesuche , Volkstanz und Sport,

•Jeder bekommt pro Arbeitstag 1 Mark als Taschengeld und
jeder , der eine Arteitsgerne inschaft leitet , bekommt 3 Mark,

Wir haben alle Jugendlichen bei der .Kranken - und - Unfall-
Versicherung angemeldet.

Jeder erhält - einen .Ausweis , in dem die geleisteten Ar¬
beitswochen eingetragen werden.

Auch mit dem,Gewerkschafttsbund und dem Arbeitsamt arbei¬

ten wir zusammen . Das . Arbeitsamt wird von - jeder Einstellung ver¬
ständigt und überwacht die Berufsausbildung , Gemeinsam mit bei¬
den Körperschaften richten wir öffentliche Lehrwerkstätten ein,

Die Privatbetriebe und Werkstätten stehen meistens fhne Material
da - und können ‘keine Lehrlingsausbildung garantieren . Es müssen

daher die eff ent liehe .. Hand . und die Gewerkschaf ten -eingraif en ,
Unser junger Staat braucht hochqualifizierte Facharbeiter , Lehr¬
werkstätten für Tischler , Metallarbeiter und Gärtner sind im Ent¬
stehen , “ Jugend am herk f': hat die kulturelle und sportliche Be¬
treuung der Lehrlinge übernommen . Sie trägt die Kfsten für das

Taschengeld , für das Mittagessen und für die Krankenversicherung.
Beim Ernteeinsatz und bei den Bauern helfen noch ' über 1000

Jugendliche , Vir haben in ''-Nied ;© r Österreich Heime sichergestellt,
die für die kommende Aktion “ Lehrlinge auf ’ s Land ” benötigt wer¬
den , - • •

\

Die Bezirksstelle XX . , von “ Jugend am ^ erk " hat vor kurzem
ihre erste künstlerische Veranstautung durchgeführt , an der die

200 Angehörigen der Bezirksstelle vollzählig toilnahmen . Der
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Leiter der Aktion , Leo Mistin gor , sprach über diu

Bedeutung von " Jugend am . Werk ” und aber die Aufgabe , die der
Jugend von heute gestellt ist . Ben künstlerischen Teil der

Veranstaltung leitete Josef Hübner . Mit wirkende .waren , außerdem

ilerr harrend , Brot . Ernst Prutzek , b' toffi Pohl und schließlich
die Jugend selbst.

Der neu aufgestellten Gruppe Klosterneuburg ist es gelun¬
gen , in einem Keller 2 . 000 Liter opritslack , die von den Nazi
verlagert worden waren , zu ontducken und für die . Gemeinde si¬
cherzustellen o '

susatzkarten für selbständig Erwerbstätige

Mit Bewilligung , des Yersorgungskomitees der vier Mächte

können nunmehr auch selbständig Erwerbstätige Zusatzkarten er¬

halten , wenn sie in « ihrem betriebe während der für % ihre Berufs-
gruppe üblichen Normaiarbeitszeit die gleiche Arbeit leisten wie

die in ihrem Betrieb beschäftigten Personen . Das gleiche gilt für
Betriebsinhaber , die ohne Arbeitskräfte 'Vollarbeit leisten . Di *e

Art der Zusatzkarte richtet sich nach der Art der Tätigkeit . Pür
Betriebe mit Kurzarbeit gilt diese Begebung nicht.
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Zusatzkarten für selbständig Erwerbstätige

Mit Bewilligung des Versorgungskomitees der vier Mächte
können nunmehr auch selbständig Erwerbstätige Zusatzkarten er¬
halten , wenn sie in ihrem Betriebe während der für ihre Berufs-

'' gruppe üblichen Korma larbeitszeit die gleiche Arbeit leisten
wie die . in ihrem Betrieb beschäftigten Personen . Das gleiche
gilt für Betriebsinhaber , die ohne Arbeitskräfte Vollarbeit lei¬
sten . Die Art der Zusatzkarte richtet sich nach der Art der Tätig¬
keit, . Pur Betriebe mit Kurzarbeit gilt diese Regelung nicht.

* Bürgermeister Körner __b ei 4en _Kz ^ lern _am_lilhelminegberg

Die " Volkssolidarität ' ■ veranstaltete gestern nachmittags im
Schloß Wilhelminenberg , in welchem die aus den Konzentratiemsla-
o' exn und Kerkern Hitlers zurückgekenrten politischen Hättlinge

einige Wachen der Erholung verbringen , einen bunten Nachmittag,
zul dem auch die Mitglieder der Gemeindeverwaltung eingeladen wa¬
ren . Es waren Bürgermeister General a . D . Körner , Vizebür ^ ermeister >.f
Steinhardt  und Stadtrat Hona y erschienen . Frieda Nödl begrüßte
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di6 Erschienenen und dankte mit warmen Porten der Gemeindever¬

waltung dafür , daß sie der " Volkssolidarität ” das große
Habsburger — nehl öl als Erholungsheim für die heimgekehrten
Kz ' ler zur Verfügung gestellt hat.

Bürgermeister Hörner  wies in seiner Ansprache auf die

Wandlungen | iin , die das Gebäude seit seinem Bestände üurchge—
rnoiCr.it hat . brsprunglich als Bamiliensi tz eines Zweiges der

Habsburger eroaut , ist dieses für Erzherzoge angelegte ' Gebäude
nach dem ersten Weltkrieg von der Gemeinde V/ien übernommen und

von Prof , lr , T andler  zu einem Heim für verwalrrloste und sozial

ge± ährdete Kinder umgestaltet worden , Hs war ein Experiment,
was hier versucht -wurdeg aber das Experiment ist gelungen . -
Die minder der Ärmsten haben sich an ihre neue , schönere Umge¬

bung angepaßt und sie haben hier einen persönlichen Aufstieg
begonnen.

Wieder standen wir am Ende eines .Krieges , aber diesmal gab
es nicht nur verwahrloste Kinder zu betreuen . Der Faschismus hat
tausende und abertausende unserer Mitmenschen in Kerker und Kon¬

zentrationslager geworfen , sie dert gequält und dem Hunger preis~
gegeben . Ek,alliieften Truppen haben sie befreit und nun sind

sie ihiehe ^ K 'gQkommenhqgüäi hier Erholung und Kräftigung zu finden.
.Sie können ' hier . nur ^ Xnige Wochen bleiben . Dann müssen sie zurück

ins Leben - zur Ar ba .it 'Kuöu Erwerb und Produktion . Sie können ver-

' sieh äff se :itphj .d:^ß ;i |i ^ ^>pir Schicksal weiter verfolgen werden , auch
Xi -i 1. 2

wenn sie draußen im Leben stehen werden . Von ihnen aber erwarten

wir , daß -. .sie die wie der er langte Freiheit nützen , daß sie mithel¬
fen am Neubau unserer Stadt , am Aufbau eines neuen , demokratischen
Österreich.

. .. Ein reiches künstlerisches Programm , das von der Jazz - Kapel¬

le Herbert Mogg,  dem Tanz - Due Herta und Jutta , von der Violin-
Virfuösin Anita Ast , dem humorvollen Schnellzeichner Lico , von

Britz Imh &g-f , Berry B rariti , Grete Vlcek und Willy Schubert , von
den Zither - Virtuosen,Prof . Grünwald  und Asta von Bochmann  und dem

Conferencier Paul Kahle  bestritten und von den Anwesenden mit rei¬

chem Beifall bedankt wurde , füllte den Abend aus.
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G e me ins c ha f t s a r b e i t

sehrit tlichen Bericht der Bezirksvorstehung Hietzing
entnehmen wir , daß brs vor einigen Tagen die Kehrichtabfuhr

uit Lilie von 5 englischen Autos flott von statten gegangen
xS “ * Beider sind die Autts diese Woche ausgeblieben und die
Abfuhr kann daher nur mit Handkarren fortgesetzt werden . Auch

die Abbeförderung des Bauschuttes leidet unter dem Mangel an

Transportmitteln . Immerhin sind die Hietzinger — Hauptstraße,
die Wattmanngasse , Maxingstraße , Tirolergasse , Gloriettegasse

una die Auhofstraße vom Schutt bereits freigemacht . Von eige¬
nen Bergungstrupps werden die noch brauchbaren Ziegel aussor¬
tiert und auigestapelt , Bausand wird gesiebt und Alteisen auf
eigenen Plätzen gesammelt .

Bin sehr übersichtlicher Bericht liegt von fünfhaus v # r.

In den ersten drei Septemberwochen wurden 6 . 053 achtstündige
und 816 vierstündige Männerschichten , 3 . 302 achtstündige und
336 vierstündige freuenschichten geleistet . Insgesamt wurden im

15 » Bezirk rund 80 . 000 Arbeitsstunden geleistet . An Transport¬

mitteln standen zur Verfügung : Lastautos für 39 Tagesschichten,
PferdöfUhrwerke für 185 Tagesschichten und Handkarren für 898
Tagesschichten . Mit Hilfe dieses fuhrWerks wurden 4 . 600 rrr Keh¬
richt und 630 m 5 Schutt abgeführt . Außerdem wurden 1800

Schutt teils an Ort und Stelle planiert , teils in die beschädig¬
ten Gebäude verlagert . 60 . 700 Ziegel wurden sortiert und für die
Wiederverwendung gerettet .

Die Bezirksvorstehung des 17 . Bezirkes berichtet gleich¬
falls über die ersten drei Wochen im September . In dieser Zeit
haben 6 . 094 Nationalsozialisten und 3 . 882 andere Arbeitspflich¬

tige zusammen 64 . 280 Stunden Gemeinschaftsarbeit zur Säuberung
der Straßen des Bezirkes geleistet . 48 O fuhrwerke aller Art , drei
eigene Autos und zwei amerikanische Kraftfahrzeuge standen zur
Verfügung . 90 fo des Kehrichts und 20 ;o des Schuttes konnten schon
entfernt werden . 51 . 000 Ziegel wurden gereinigt und deponiert.



28 . Sept o 1945 Blatt 491”Hathaus ~kor r j sp önd e n z ” Blatt 491

Baban dieser guten Leistung wurden noch 99 Personen für Ar

beiten auf dem Friedhöfe , 200 Personen für Kanalarbeiton,
25 ±dr Lachreparaturen , 50 für LebenstiiittÖltransporte und

500 für diu amerikanische Holzaktion abgezweigt.
Die vorliegenden Berichte zeigen , daß in den Bezirken

eifrig und auf allen G-obieten mit Fleiß gearbeitet wird.

?l £ i :? £k __ in __dor 2onc;

In der englischen zone werden auf Abschnitt 32 der alten

Lebensmittelkarten V für die Vorwoche noch 140  g Fleisch aus-
gegeben . Schwerarbeiter erhalten außerdem auf Abschnitt 3 8

der Brotkarte V 210 g und Arbeiter auf Abschnitt A 3 noch I 40  g
Fleische

Für die laufende Woche erhalten alle Verbraucher auf Ab-
ochnit t 5 t der neuen Lebensmit telkarten 100 g Fleisch , Kl einst-
Linde 1 bis .5 Jahre bekommen noch 75 g , Kleinkinder zwischen 3

und 6 Jahren 110 v ; und alle Personen über 6 Jahre 250 g Fleisch
auf Abschnitt 3 der neuen Lebensmittelkarten . Die Differenz

oui die den Schwerarbeitern , Arbeitern und Angestellten zu¬
stehenden höher ‘en Kationen wird zu Beginn der nächsten Woche
aufgerufen.

Die Fiel . eener dürfen nur Abschnitte mit dem Unterdrück E
annehmen.
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Geöffnete Städtische Rachereion

Neue Ausleihzeiten a b 1 » Oktob er

III , j nabengasse 6 * ^
VI, , Amerlingstrade 6
VIII . Josef städte rstraöe 39
X . , Hasengasse 38
X . , Raxstraße 15
XI . , Geiselbergstraße 64
XII . , Iletzendorferstraße 43.
XIIo , Egger - Liensgasse . 3
XII o , Karl - - 'Löwegasse 17 - 19
XIII . , -.Faist & uergasse 61 .
XIV . , Linzerstra2e 254
XIV . , I: :j i s e 1 s t r a ß e 15
XVI o , G a nd 1 e i t en h of
XVI . , Thaliastraße . 75
XVII . , Gräffergasse 5
XVIII . , f£e ima r e r s t r a ß e 8
XIX . , Hei 1 iganstadterstraße 92
XIX . , F1otowgasse 12
XIX . , Döblinger IIa upt s t r a f5e 9 6
IX . , Leystraßo 53
XXI . , li'agran , agrarnerstraße 128
XXII . , Aspern , GrcihünzersGorfeystraße 9
XXIII . , Eb ergas s1ng 7 4

Montag , Mittwoch , Freitag 15 bis 18 Uhr,
Donnerstag 9 bis 12 Uhr,
Garns tag 14 bis 17 Uhr.

111 . , Hintzerstraße 1
XXI . , üchiittaustraße 1 - 39

Montag , Mittwoch , Freitag 1b bis 19 Uhr,
Donnerstag 9 bis 12 Uhr,
Gamstag 14 bis 17 Uhr . /

1 . , Neues Rathaus
Montag bis Freitag 13 bis 17 Uhr.

XVIII . , Währingerstraße 177 , Ninderbücharei
Montag bis Freitag 14 bis 18 Uhr.
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Brotaufruf

Auf den Abschnitt L der Brotkarte für Normal - Verbraucher

werden 700 g Brot bei jener Verkaufsstelle abgegeben, , die den
Bayonierungsabscnnitt entgegengenommen hat.

F leis cha us ga b e im 1 . L e zirk

Bur die laufende W .* che erhalten alle Verbraucher auf Ab¬
schnitt 53 der neuen Lebensmittelkarten 100 g Fleisch,
Kleinstkinder bis 3 Jahre bekommen nach 75 g , Kleinkinder zwi¬
schen 3 und 6 Jahren 110 g und alle Personen über 6 Jahre
250 g Fleisch auf Abschnitt 3 der neuen Lebensmittelkarten . Die
Differenz auf die den Sohwerarbeitern , Arbeitern und Angestell¬
ten zustehenden höheren Rationen wird zu Beginn der nächsten Lo¬
che aufgerufen.

Die Fleischer dürfen nur Abschnitte mit dem Unterdrück G
annehmen.

B u ti e r _ un ö _T o jgfen _ f ür _kl e in k i nd e r

In allen Zonen erhalten Kleinkinder zwischen 3 und 6 Jahren
auf den Abschnitt 80 der laufenden Lebensmittelkarte Klk 100 g
Butter und auf den Abschnitt 81 der selben Karte 125 g Tapfen.
Die Ausgabe erfolgt nach Maßgabe der Anlieferung in den zum Milch
verkauf zugelassenen Geschäften.

Zuckerwaren für Kinder
4

Kinder bis zu 12 Jahren erhalten in allen Ztnen auf Ab¬
schnitt - 50 ihfer Lebensmitteikarte 50 g Zuckerwaren in den Uüß-

warenge s c häf t en.

im 1 . Bezirk



t \ « > r ' $t'
l i i(. : |

'i* •

28 • Sepi ?/ . 1945 ” Ha t ha us - Ror i e s d ond en z ” Blatt 494

Hf ^ e^ soiittöl - Zusatz  karten

Mit der Ausgabe der Zusatzkarten für Schwerarbeiter,
Arbeiter und Angestellte wird am Montag , den 1 . Oktober begon¬
nen * Die karten sind bei jener Stelle zu beheben , bei der die
Anträge abgegeben wurden * Für die Betriebe und Dienststellen
de * 1 * Bezirkes werden die Zusatzkarten nur im Arbeit erref .e-

. rat mlos Zentralernährungsamtes I . , Singerstraße 7 , ' abgegeben.
Die Ausgabe erfolgt nach den Anfangshuchstaben des Firmenna¬
mens am

Montag , den 1 . Oktober für A - (1,
Dienstag , den 2 « Oktober ** li — 0 und
Mittwoch , den 3 . Oktober « p - z,

Ausgabezeit : 8 bis 15 Uhr „

Die BeheDungsberechtigten haben die Durchschrift der Anfor-
dsrungsliste , die fei der Übergabe der Anträge mit dem Amtsstem-
pe .L vezsehen worden ist , boizubringen sowie einen . Personalaus¬
weis vorzulegeno

Fo wird neuei lieh darauf aufmerksam gemacht , daß für den
Anspruch aut . Zusatzkarten nur das 7f >| Versorgungs —Komitee der
vier Mächte festgelegte Einstufungs - Schema maßgebend ist , das in
dei Presse verlautbart war ; Ansuchen um Einreihung in die Gruppe
der Bezugsberechtigten oder um Bossorreihung können noch nicht
berücksichtigt w erden -.

Lr w e i t o r un de r _ Ga sv e r s o r g ung;

Wie Vizebürgermeister speiser  mitteilt , ist die Erweiterung
der G-a sab gäbe aut das Gebiet des Schütte ! im 2 . Bezirk und auf den
Fest des Bezirkes möglich geworden«

Ab Sonntag , den 30od « M « , 11 Uhr vormittags , wird das von der
Schüttelstraße zwischen Laufbürgergasse und Lukschgasse und von
der Rustenschachorallee begrenzte Gebiet mit Erdgas versorgt werden
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Außen dem wird vom ' gleichen Zeitpunkt an der restliche bisher

nocu nicht versorgte Teil des 3 » Bezirkes mit Mrdgas - itoksgas-
gemisch versorgt werden , ' s* daß sodann der gesamte 3 . Bezirk
Gas erhalten wir d

Lie neu hmzu -kommenden ü-usverbraucher werden dringend ge¬
beten, , folgendes zu beachten:

1 ° ) - ,! a r & a s  k o - c h e r b e n Li ' t z e n , keine Back¬

röhre und Warmwassergerate , da . Explosions - und Vergif-
tungsgefa .hr!

o ) vor dem o linden , muß das Gas — Lui t - - Gemis ch aus den Leitungen

entweichen können . Man laßt es daher zunächst bei geöff¬
neter , fenstern ungeziindet ausströmen . Erst bis sich deut - ’

lieber Gasgeruch bemerkbar macht , darf das Gerät in Be¬
trieb genommen werden.

Liese Maßnahme gilt nur für die erste Inbetriebsetzung.

Beim nachfolgenden regelmäßigen Gasverbrauch ist sie dage¬

gen nicht mehr a4 ! uwenden bzw . zu v e r m e i d e n , da
sonst Explosionsgefahr besteht.

3 . ) ;J § a c h Benützung den G e r ä t e h a h n
u n d de n W and : h ahn schließen.

4 « ) Wahrnehmungen über Gasaustritte in Straßen und Gebäuden .,
Störungen ■ und Gebrechen sind den Gebrechenstellen der Wie¬

ner städtischen Gaswerke II . , kleine Sperlgasse 10 bzw.
III . , üalmgasse 17 , initzutellen „

Mit gleichem Wirksaaiköitsbeginn werden in allen nunmehr mit

Gas versorgten Stadtteilen Wiens ; d . s . die Stadtteile links der
Lonau , der Schiittel , der 3 » und der 11 . Bezirk einheitlich zu
folgenden Zeiten mit Gas beliefert:

Von 5 Uhr 30 bis 7 Uhr,
" 11 Uhr bis 13 Uhr und
" 10 Uhr 30 bis 20 Uhr.

Liese BezugsZeiten gelten bis auf weiteres und werden
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Voraussichtlioh bei

Versorgung in , otadt
einer ' späteren Verallgemeinerung der Gas-

g .jbi, .it geändert werden müssen.
Äußerha

bahne an den
1b der

Gerät e
angegebenen Lieferzeiten müssen die G-as-

n geschlossen bleiben , da sonst bei Beginn
aur nächsten Gaslieferung unverbranntes G-as ausströmen und
Explosions - und Vergiftungsgefahr bestehen würde u

Von einer Raumheizung mit Gas ist unter allen - Umständen

obzusehon da sonst infolge der geringen zur Verfügung stehen¬
den Grasßiunge zu wenig u-as für Rochzvye -oke übrig bleibt „

\
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l: °P are r:'jit j lektrischein utrom ! M
‘Warum ? *’

Veil wir den elektrischen otrom , wie alle Lebens-

wio/i nohstoixe und Energien , vernünftig ein-
töüun nissen , wenn alle etwas davon haben sollen.

£ £ £ .._ £ ££: £ £ £ £ £ £ Böwe _ v.#n Schönbrunn

£ £ £ £ £ £ 1 £ ^ I £ £ £ __ £ ’r  s £ ö £ ... wiederhergns teilten Plastik

Pas Schloß uchönbruun ist von der Stadt her nur über eine

- kitte ans lo . Jahrhunderts erbaute - Brücke zu erreichen , deren
Zugang zwei mächtige höweni ' ig .uren als symbolische Pächter hüten,

j.,' ie beiaen , /dcn ier hauen vielen Veränderungen , .Krieg 'en und
püi ren getrotzt , doch der Nazikrieg schien auch sie im Frühjahr
1945 in den Untergang Viens rnitreißen zu wollen . Pie eine Figur
wurde zwar nur schwer beschädigt , die andere , linke jedoch war
in 150 Stücke zersplittert um in einen tiefen Bombentrichter ab¬

gestürzt c Pa griff das Amt für Kultur und Volksbildung der Stadt

Wien mit seinen Bergungs :- und sicherungstrupps helfend ein ; und
ireitag konnte der eine Löwe , in seiner wuchtigen barocken Schön¬
heit wiederhergeste 11t unter lebhafter Anteilnahme der Bevölke-
r un g e nth ü111 werden.

Fingefunden hatten sich , . Vertreter des XII . , XIII . und XIV.
Bezirkes , Vertreter der französischen Lesatzungsbehörde , der Prä¬

sident des Staatsdenkmalamtes Hofrat Pr .. Quiqueran - Leaujeu , der
Schloßhauptmann von S .chonbrunn Pf und , Oberrat Pr . Sohne itier  vom

I

I
i ■

!
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Attit für Exil tur und Volksbildung , sowie dergLeiter - - dos Bergungs-
trupps Hietzing , Amt stet Licha l . und die Bildhauer ilaberl  und
Rtder.

;* ‘ ' ■ —

Btadtrat Br » Viktor Mate ;; ka  nahm die Enthüllung vor und
erklärte , d .aß dieses Ereignis und die verberge gange ne Arbeit
ebenso improvisiert seien , wie heute yieles improvisiert wer¬

den müssec Wo Hand angelegt werden kann , muß es rasch ge .sche-
.. .hen „ Biese Löwen - der zweite harrt noch der Eertigstnllung

- waren 200 Jahre lang die Hüter von Hohenbrunn , einem der
schönsten Wahrzeichen und kleinode Wiens 0 her krieg hat sie
zerstört , sie sind geborsten , schienen für immer vernichtet zu

sein » eher man hat sie aus 150 stücken wieder zusammenge -setzt»
Diese ^kleine und w oh lg e lung e ne siederherStellung möge ein Zei¬
chen dafür sein , daß man aus der verzweifeltsten .Situation

durch Arbeit doch wieder zu einem .neuen .- Anfang Strumen kann»
Hof rat Br * Quiqheran  hob hervor , daß der Leist Wiens lebt

und unzerstörbar . iah . und da8 die Tat d .i .6ser, _jimeuerung in - -die
•Zukunft weist»

Die Männer , die daran,g ^ earb eitet *Jiatten , .erklärten ihr Werk - ,-
Die Bruchstücke mußten erst aus dem 3 Meter tiefen Bombentrich¬

ter heraufgewunden werden ; im Bauhof von Schönbrunn wurden die

Steintrümrner dann zusammengesetzt , durch Küpferklammern verbun¬

den , mit Bohrkanälen versehen , die mit Zementmasse ausgefüllt
wurden , um dem Ganzen neuen Halt zu geben . Die äußeren Blessuren

wurden mit einer Masse , die aus dem -alten , zermahlenen Stein her¬
gestellt worden war , im alten Stil ergänzt » Heute sind die Ein¬

zelheiten der Zerstörung kaum mehr feststellbar » Bas Denkmal ' kann

wieder seine symbolische Aufgabe erfüllen , doppelt bedeutungs¬
voll seil es nunmehr störender , und zerstörenden Mächten trotzen
und zu aufbauender Arbeit snfeuera,
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Sprechstunden bei otadtrat Afritsgh

Der amtsführende otadtrat der Verwa ljjungs gruppe VII,.

Josef Afritsch , hält von nun - ab Sprechstunden nur
Montag und Donnerstag in  der 1 Zeit von 8 bis lf Uh r.

Schlachtungen nur mit Genehmigung

Ji' s wird darauf hingewiesen , daß Fleisch weiterhin be¬
wirtschaftet ist und daher Schlachtungen nur nach Torausge¬

gangener Genehmigung durchgeführt werden dürfen . Diese erteilt
für gewerbliche Schlachtungen der österreichische Viehwirt¬
schaftsverband ( Marktgeme inschaft St , Marx ) , für Haus sc hl ach-

tungen die zuständige Kartens 'teIle . . Notschlachtungen , für die

eine Genehmigung nicht vorliegt , -sind sofort beim zuständigen
Amtstierarzt anzumelden . Zuwiderhandlungen werden strengstens
bestraft.

Konservatorium der Stadt Wien

Wegen Erkrankung der Frau Maria H i s beginnt der Unter¬
richt in 8prech - und Vortragskunst am Konservatorium der Stadt

Wien , Io , Jona miesgösse 4 a , am 15 . ■Oktober . Anmeldungen wer¬
den bis zu diesem Zeitpunkte im Sekretariat der Anstalt .entge-

gengenommen.

Der Wiederaufbau des Wiener Praters

Im Hathaus fand am Freitag unter

den Stadtrates Ho nay  eine Besprechung

Praters beteilfgten Interessungruppen

Innung des G-astgewerbea , der Verband d
v? irtschaf t s 0rup pe AmbuIa nie s G- o wer b e .

dem Vorsitz der arntsführen¬
der am Wiederaufbau des
statte Ve rtr e t err ware n d ie
or Praterunternehmer und . die
Die Satzungen der in Gründung
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begriffenen " Praterbetriebsgesellschäft rn . b . H „ " wurden einge¬
hend beraten » Bürgermeister Körner  wurde einhellig zum Prä¬
sidenten des Aufsichtsrates und Kommerzialrat H * lzmann ^
Stellvertreter bestimmt . Bis . Aufsichtbratsmitglieder setzen
such aus den Vertretern der Gemeinde und der Interessenten-
gruppen zusammen . Per Geschäftsführung gehören Mitglieder der
Leitung der Innung des Gastgewerbes und des Verbandes der

Praterunternehmer an . hingehend wurde die künftige Gestaltung
des Praters besprochen . Bezirksvorsteher Vuneti ch gab bekannt,

bereite mit großem Erfolg . eine Aktion zur Beseitigung der
Schuttmassen durchgeführt worden ist . Einstimmig wurde be¬
schlossen , daß bei der Zuteilung von Betriebsstätten in erster
Linie die durch viele Jahre im Prater ansässigen Geschäftsleu¬
te Berücksichtigung finden müssen „ Erst wenn die durch Kriegs¬
handlungen um ihre Existenz gebrachten Prater unt er ne Inner rest¬

los versorgt sind , können andere Unternehmungen berücksichtigt
werden . nie Bitz der Pra | orbetriebsgesellschaft m . b . H . wurdet
die Innung des Gastgewerbes *>ien 1 . , Judenplatz 3 - 4 bes : '
wonin sich alle interessanten wenden mögen.

Vor s i be tbdlig ^ auf _Ölf euer ung!

In der letzten seit waren in den Tageszeitungen Probevor~
iührungen von Rohölteuerungen an Zimmeröfen und Küchenherden mit
neu konstruierten Apparaten angekdndigt . In manchen Pallen la nmn
die Neukonsnudtionen alle iur i ' y uerungen solcher Art notwendigen
Sich e r heit s ein rieht ungen v h rmis son , welcher Umstand zu einer an¬
fälligen schwerwiegenden Schädigung des Benützers führen kann.
Die Bevölkerung , die in Unkenntnis der ihr verborgenen technischen
und geiahrvollon Mangel solcher Apparate , diese erwirbt , wird auf¬
merksam gemacht , daß ein Ankauf derselben ' nur ratsam ist , wenn sich
der Erzeuger mit einer Zulassungsbewilligung seitens einer Behörde
(Wiener Magistrats Abt . 17/19 ) oder einer behördlich anerkannten
feuerungstechnischen Profanstalt ausweisen kann.
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^fi e^ SUnt ' erbreciran ° auf  der Linie 66

Am Montag ., der . 1 . Oktober wird auf der Straßenbahnlinie 66
«egen Sprengung ces susgebraorten Hauses 4 . , Savoritenstraße 45-

” f 61t V ° n 9 bi6 16 ühr cur 3i « Pendelverkehr auf den Strecken
arntnernng - Theresianum und Shegasohleife bis Troststraße - 9 -

fuhrt.

^ f :;*'Ug o i u c- r S ”Gcid t bul i ii — Ö61 r i6b

I - Bx '- htigo e 1 ±ung der Mitteilungen in der Presse vom - 23 . d . 1'
macht die hirel . tion der Wiener Verkehrs betriebe aufmerksam , daß"

etzte Steduböhnsug ab Meidlinger Hauptstraße über Gürtel
bis Alser Strafe die (Station Meidlinger Hauptstraße um 23 Uhr*
verläßt.

keil sütt OiJ ih <■or amerikanischen und englischen Zone

J 'Lt - Lkj 'jL—1 Vf Gehen der laufenden Versorg ung sp er io d e
werden ^ in dei ' . amerikanischen und englischen Zone an SläLle von
Kartoffeln an alle Verbraucher über 3 Jahre auf Abschnitt d - r
Lebensmittelkarten 490 Gramm Mehl ausgegeben,

Ausgabe von Zucker in allen Zonen

Pur -die laufende V r sergurgs « ; riod <: werden auf Abschnitt 5
iUI Kindür bla zu v ~ Jahren 560 Gramm Zucker ., für alle übrigen
Personen 420 Gramm Zucker aufjerufer, . Die Ausgabe erfolgt nach
Maßgabe der Anlieferungen .Ln allen Zonen.

hohnen ^ statt Fleisch in der russischen .Zone

ln  der russischen Sone werden für den Fleischausfall für die

, -rsten zwf . Wochen der laufenden V - rsorgungsperiodo an alle Per-
sonen auf die Abschnitte 53 und 56 je ' 70 Gramm Bohnen ausgegeben,
außerdem . rhalton lUncter bis ' zu 3 Jahren 150 Gramm , Kinder von
3 bis 6 Jahren 320 Granen und alle Personen über '6 Jahre 350
Gra -.m Lohnen auf den Abschnitt 3 der Lebensmittelkarte.

Es ^ .-rhalten somit Kinder bis zu 3 Jahren insgesamt 290 Gramm
Kinder von 3 bis 6 Jahren 460 gramm und die übrig, - n P rsonen 490
Gr ^ mm Bohnen als Ersatz iür den iiuischausfa11 von zwei Wochen,

in
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Salz in dir amerikanischen und russischen ' .Zone

ln der amerikanischen und russischen Z # ne wiri die für di

VI auigerui n . Die Ausgabe erfolgt nach Maßgabe der Anlie-
f er üng.

Süßwaren auf übschnitt 49

uIls ulfrücht . und hot 1 für die kommende Woche

lür A 4eü _L t. •

Lobcnsmitt Ikar VI aufg .rufen t

a ) ruf Abschnitt 54 = 150 Gramm Hülsen :' rüohte und auf

von 1 bis 3 Jahren und f r alle Personen üb r 12 Jahre , 1 'fO
G-jramm für Kind , r von 0 bis 6 Jahren und 2Gramm  für Ein—
d . r von 6 bi 12 lahr : n.

lett auf Abschnitt 7 = 75 Gramm für Kinder bis zu 3 Jahren
und 110 Gramm für alle übrigen P rsonen.

Einlösung d r Bezugscheine für Werkküchen

Eie droßvvrtcii 'Sr sind verpflichtet , die Bezugscheine d . r'
in Ihr ' m Bereich befindlichen Werkküchen ohne Klicksicht auf

die Zon . nbez - ichnung des Bezugscheines o inzulösen.

Ausgabe der Zusatzkarten durch die Betri ^ lie

Eie Leb ' nsmittol - Zusatzkart n  sind sofort nach Über ¬
nahme durch die B triebe - bzw . Dienststell * nleitcr an die

Arbeiter und Angestellte n weiterzug ^ ben . Die Wochenkarten für
Schwerer beit r und Arbeiter sind für die erste und zweite : ’o-

oho auf einmal auszuhändigen , ln der folge ist die ent-
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sprechende Wochenkarte jeveils vor Beginn der Woche an die
Arbeiter auszageben ..

H ' o Ar bei ' . rr J .Vrat des Zentralernährungsamtes 1 . , Sin-
gerstraße 7 , übunimmt ab 8 . Oktober die zentrale Behandlung
aller Angelegenheiten üb „ r Zusatzkarten für die Bezirke 1 bis
20 ,

Keuanmeldungen auf Zusatzkarten oder Veränderung n im
Bezugergeht sind daher nicht bei der Kartonstelle , sondern
db 8 , Oktober 1945 beim ^ rbeiterreferat des Zentralernäh¬

rungsamtes vorzubringen.
In den Bezirken 21 bis 26 werden di ..; Angclegenhe .it *fn d .̂ r

Zusatzkarten bis zu ein ^. r endgültigen Regelung vorläufig von
den Kar lensteilen weitergeführt,

nie War enaufrufc auf die Zusatzkarten werden für dio 1.
und 2 . Woche gemeinsam noch ' im Laufe dieser Woche erfolgen.
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